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reiches. 

Glückliches Albion! In dem Augenblick, in dem im 
Ausland ſein Preſtige aufs Höchſte bedroht erſcheint, 
im Inlande die Verſtimmung über die ſich häufenden 
diplomatiſchen Niederlagen ſtändig im Wachſen be⸗ 
griffen ift, erringt es unerwartet einen Erfolg von fo 
ungeheurer Tragweite, von jo ſtarker moraliſcher Kraft, 
daß ſein Anſehen in der Welt mit einem Schlage voll 
wiederhergeſtellt erſcheint. Und niemand in Europa neidet 
ihm dieſen Erfolg, der einen Sieg der Culturwelt über 
Barbarei und Fanatismus bedeutet. Der glänzende 
Sieg Kitchener Paſchas am Atbara hat die Willkür⸗ 
herrſchaft des Mahdi endgillig gebrochen, der Macht 
der Derwiſche ein Ende bereitet, und damit ein unge⸗ 
heures Stück des ſchwärzeſten Afrika der Cultur er⸗ 
ſchloſſen. Das Sudangebiet, das nach der englifchen 
Niederlage vom 3. November 1883 von Egypten ge⸗ 
trennt worden, wird wieder mit dem Lande des 
Khedive vereint, und damit friedlicher Arbeit und 
ruhigem Gedeihen entgegengeführt werden. Aus 
welchen Abſichten auch immer die britiſche Regierung 
urſprünglich den Sudanſeldzug unternommen 
dieſer glückliche Ausgang macht ihr alle Ehre! 
In dreijähriger unermüdlicher Arbeit haben die Eng⸗ 
länder mit zäher Energie und ſicherem Blick ein Unter⸗ 
nehmen zu Ende geführt, das als ein Culturwerk 
erſten Ranges bezeichnet werden muß. Daran ändert 
die Thatſache nichts, daß den engliſch⸗egyptiſchen 
Truppen die Unvorſichtigkeit und Unkenntniß des 


— 


4 Gegners bei dem entſcheidenden Erſolge ungemein 
f zu Statten kam. Es erſcheint thatſächlich unbegreiflich, 


| 
s 


wie der Khalif, ftatt fih auf den „klemmen Krieg“ zu ver⸗ 
laſſen, ſein Schickſal auf eine offene Feldſchlacht ſtellen 
konnte, in der er, mit ſeinen ungenügend ausgebildeten 
Schaaren, unmöglich eine Chance gegen die vorzüglich 
armirten und disciplinivten Engländer haben konnte. In 
der That geſtaltete ſich denn auch die Niederlage des 
Derwiſchheeres zu einer völlig vernichtenden; was 
nicht getödtet oder gefangen wurde, flüchtete, und an 
eine Sammlung der Zerſtreuten ift nicht mehr zu 
denken. Wenn die Engländer, wie jetzt vorauszuſehen, 
im Sommer zum letzten entſcheidenden Schlage aus⸗ 
holen und an die Wiedereroberung von Chartum und 
an die Einnahme von Omdurman gehen, — wo aller⸗ 
dings noch ſtarke Derwiſchheere ſtehen — ſo iſt der 
gänzliche Zuſammenbruch des Mahdiſtenreiches 
noch vor Ablauf des Jahres mit Sicherheit 
in Ausſicht zu nehmen, zumal es keinem Zweiſel 
unterliegt, daß Khalif Abdullah, der „Nachfolger des 
Propheten“, bereits viele große Stämme zu Feinden 
hat, und der frühere Fanatismus ſtark nachgelaſſen 


Der Maforatsherr. 
Bon Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
„Na, das fanden die Bälge wohl auch, denn 
ſie bekamen einen ſolch blödſinnigen Schreck, daß ſie 
daſaßen wie gelähmt und mich anſtarrten.“ 


„Wenn Ihr nicht ſofort eſſen werdet, dann freſſe 
ich Euch! heulte ich fie an wie ein Deuwel, und 
ſaktiſch, es nützte! Wie beſeſſen fuhren fie auf ihre 
Teller los und löffelten. Na, ſpäter wurden wir 
gute Freunde, und dann änderte ſich die Methode. 
Weil ſie ſich nämlich großartig über meine Fratzen 
ai amiifiren begannen, ſchnitt ich ihnen nach Tiſch zur 

elohnung für gutes Eſſen jedes Mal eine nette, 
kleine Collection vor! — Willſt Du mal Deuwels 
Großmutter ſehen 2“ 

„Nein, danke verbindlichſt!“ — Pia's Hände 
bebten ſchon vor Nervoſität. „Und wenn ich Dich 
um eine Gefälligkeit bitten dürfte, Fränzchen, beglücke 

ert nicht etwa mit ſolchen Grimaſſen. Er haßt 
Alles, was nicht ladylike iſt! So; ein paar hübſche 

ellen habe ich Dir nun auf die Stirn gelegt, — 
nun noch die Strüppe an den beiden Kopfwirbeln 
ein wenig beilegen ... wie verändert Du ausſiehſt. 
Ganz allerliebſt! Findeſt Du es nicht auch?“ 

Fränzchen grinſte ſich wohlgeſällig an. „Na, 
na, en der Vetter man bloß nicht das Verlieben 
kriegt u 

Pia wandte den Kopf nach ſeitwärts. „Wäre das 
denn ſo ſchlimm 2% fragte fie mit unſicherer Stimme. 
Gert ift ein prächtiger Menih, kein Mädchen könnte 
ich einen ſchöneren Schatz wünſchen!“ 

ränzchen ſchnellte herum und ſtarrte die 
Sprecherin mit offenem Munde ganz verblüfft an, 
plötzlich aber zuckte und arbeitete es in ihrem Geſicht, 
ammende Röthe ſtieg in ihre Wangen, und die 
unklen Augen blitzten auf. 
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Ein ſcharf prüfender Blick traf das verlegene 

=. der ſchönen Boje. AR 
„Om . . “ ſagte fie gedehnt, „würdeſt Du mid 
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hat. Die Unterwerfung der wilden und raubgierigen 
Derwiſche, die den Verkehr des centralen Afrika nach 
den Meeren bis jetzt völlig unterbanden und die Auf⸗ 
ſchließung des reichen Sudans verhinderten, iſt mehr 
als eine glänzende Waffenthat, fie ift eiu civillſatoriſches 
Werk, das den culturellen Intereſſen der ganzen Welt 
dienen wird, und dem man vielleicht nur in Frank⸗ 
reich mit gemiſchten Gefühlen gegenüberſtehen wird. 


Wir in Deutſchland dürfen aber, unbeſchadet 
ſonſtiger Differenzen, dieſem Triumphe Eng⸗ 
lands mit voller Sympathie gegenüberſtehen, und 


unſer Kaiſer hat daher mit ſeiner Glückwunſchdepeſche 
nur aus dem Herzen des deutſchen Volkes geſprochen. 
Wir ſtimmen hier vollſtändig mit der „Voſſ. Ztg.“ 
überein, wie fie ſchreibt: „Daß die Nation mit ihrem 
Oberhaupte diesmal ebenſo rückhaltlos übereinſtimme 
in dem Gefühl der Befriedigung über einen Sieg der 
europäiſchen Geſittung über einen eulturfeindlichen 
Factor, wie nor 2 Jahren in dem Gefühl der 
Befriedigung über die Züchtigung der Frevſer gegen 
das Völkerrecht, welche unter Jameſous Führung in 
Transvaal eingebrochen waren!. Damals wie 
heute find aber die weiteren politiſchen 
Schlußfolgernugen, die man in England aus 
den Kundgebungen des Kaiſers gezogen, 
völlig unbegründet. 


Die Schlacht am Athara. 


Von der Schlacht am Atbara, die, wie gemeldet, 
mit einem glänzenden Siege der britiſchen Streit- 
kräfte endete, entwirft der Kriegsberichterſtatter des 
Londoner Daily Telegraph in ſeinem Blatte ein an⸗ 
ſchauliches und intereſſantes Bild. Wir geben aus 
ſeinem Schlachtberichte das Hauptſächlichſte wieder: 
Am Donnerſtag Nachmittag 5 Uhr brach General 


Kitchener mit, der britiſchen Streitmacht aus 
dem Lager bei Umdabiha auf; nur ein halbes 
Bataillon blieb zurück, um das Gepäck, das 
nicht mitgenommen wurde, zu decken und zur 


Täuſchung der Kundſchaſter der Derwiſche die Lager⸗ 
feuer zu unterhalten. Kitcheners Heer beſtand aus 
engliſchen und egyptifchen Truppen, die britiſche Brigade 
Gataere nahm die Führung. Nach einem längeren 
Aufenthalt in der Wüfte, während deſſen das Heer in 
Vierecke für den Nachimarſch ſormirt wurde, gings in 
aller Stille bis Mutrus vorwärts, die Reiterei folgte 
erft um zwei Uhr früh, von Ueberläuſern aus dem 
Lager der Derwiſche und verbündeten Arabern 
geführt. Bei Mutrus wurde Halt gemacht, die 
Thiere getränkt, die Abendmahlzeit eingenommen 
und den Truppen einige Stunden Nachtruhe 
gewährt. Gegen ein Uhr wurde der Wearſch fortgeſetzt, 
die Nacht war ziemlich dunkel. Um drei Uhr morgens 
konnte man die Lagerfeuer der Derwiſche bei Nakheila 
unterſcheiden, um 4 Uhr ſtanden die Truppen etwa 
3 km von den Verſchanzungen des Feindes. General 
Kitchener nahm die Gefechtsordnung vor; die engliſche 
Brigade Gatacre erhielt den Ehrenplatz auf dem linken 
Flügel, ihr fiel die ſchwerſte Aufgabe des Tages zu: 
en Mittelpunkt der feindlichen Verſchanzungen zu 
nehmen. An ſie lehnten ſich die ſudaniſchen Brigaden 

„Mein liebes, liebes Fränzchen!“ Pia ſchlang 
jählings die Arme um Comteßchen und küßte ſie auf 
die Stirn. i 

Fränzchen machte fiğ ungeſtüm los. „Donner 
wetter — puh, ift mir heiß .. aljo Du meinſt .. 
hm. . . famoſer Gedanke, jo was fehlte mir grade 
hier in dieſer Einſamkeit! — Na ja, wenn ich 
Dir vielleicht einen Gefallen damit thue, nehme ich 


Gert!“ 

„Fränzchen, beſtes, einziges Herz.. bemühe 
Dich recht, ihm zu gefallen, iei recht, recht nett zu 
ihm. . “ 

Das Backſiſchchen ſtand breitſpurig vor dem 
Waſchtiſch De ſich die Hände ein. Wie 
Wetterleuchten flammte es über ihr Geſicht, wie ein 
tolles, jubelndes Gelächter, welches kaum noch Meter 
drückt werden kann und ſie zu erſticken droht. Aber 
diesmal bezwingt ſie ſich. i 

„Ich werde ihn gu berfidfen ſuchen!. flötet fie 
ſchwärmeriſch und fügt ärgerlich hinzu: „Verdauumte 
Bickbeerenbrühe, unter den Nägeln kriege ich fie 
nicht weg!“ 1 e 

ia ſeufzt. „Wie fatal! Aber es eine Zei 
ne es zu bürſten, man ruft ſchon nach uns.“ 
8 geile Donner gee N a a das 
ackfiſchchen ſpritzt den Seifen * — 
fahrt mit den Händen flüchtig über das Handtuch 
und nickt der Confine noch einmal tröſtlich zu. Jg 
ja, da verlaß Dich d'rauf, den Gert, den heirathe ich! 
Und dann fliegen rechts und links bie zierlichen 
Seſſelchen mit dem verblaßten, blumigen Atlasbezug 
zur Seite, und Gräfin Fränzchen ſtürmt wie die wilde 
Jagd in den Hof zurück. 

Pia nimmt ſchnell die Roſen, welche ſie dem 
Wildfang noch in den Gürtel ſtecken wollte, von dem 
Tiſch und folgt hochtlopfenden Herzens. Sie iſt |» 
conjug und zerſtreut, — war es recht, daß fie an 
Fränzchen ihre geheimſten Wünſche verrieth? 

Die Kleine ift feit ihrer Rückkehr ausgelaſſener 
und kindiſcher denn je, — oft ſcheint ihre tolle Laune 
krampfhaft; zeigt ſie ſich Gert als g-itieteres und 
vernünftigeres Weſen, fo thut fie es einzig wer] 


Couſine zu Liebe, welche fir darum gebeten. 


Obwohl fie ruhiger vorgingen, 


trat Beim 
Morgengrauen, gegen halb fünf, gab Kitchener Befehl 
zum weiteren Vorrücken. Die feindlichen Verſchanzungen 
waren mit dem Krimſtecher deutlich zu erkennen, 
außerhalb derſelben beobachteten einzelne Reitertrupps 
der Derwiſche das Heraunahen der Colonne; im Lager 
ſelbſt wurde gerade abgekocht. Im Vorrücken ſchob 
Kuchener noch die reitende Artillerie und die nach⸗ 
gekommene eugliiche Reiterei auf den linken Flügel; 
die Infanterie näherte ſich in ſtetigem Marſchtempo 
dem Lager, auf deſſen Umwallung bald ganze Haufen 
der Derwiſche ſich zeigten. Kurz nach ſechs Uhr — 
noch war kein Schuß gefallen hatten 
die Englünder einen erwas erhöhten Punkt, ungeführ 
1000 Schritt von dem feindlichen Lager entfernt, erreicht. 
Die Regiments⸗Commandeure hielten kurze anfeuernde 
Reden. Overſt Murray jagte: „Die Siegesnachricht 
muß heute Abend in London eintreffen“. Die engliſchen 
Batterien protzten auf einigen Terrainanſchwelungen 
ań, und als gegen 4,7 Uhr die Sonne aufging, fielen 
die erſten Kauonenſchüſſe von engliicher Seite. Die 
Geſchoſſe ſchlugen gut ein und fegten bald durch das ganze 
feindliche Lager. Kurz vor der Eröffnung der Kanonade 
hatten die Derwiſche ſich nach Deckung umgeſehen, gleich⸗ 
zeitig brachen Tauſende von ihren Reitern aus dem 
Lager hervor und ſtürzten ſich auf den linken Flügel 
der Engländer, Aber dort wurden fie von den Maxim⸗ 
geſchützen und der Schüßenlinie des Hochlands⸗ 
(Schotten⸗) Bataillons Cameron übel bewillkommet, 
während vom rechten Flügel her, wo die reitende 
Artillerie aufgefahren war, ein Hagel von Shrapnels, 
Granaten und Raketen in die Verſchauzungen fiel und 
große Verwüſtungen anrichtete. Ins Lager zurück⸗ 
gedrängt, verhielten fich die Derwiſche eine ganze 
Stunde lang ſtill unter der ruh gen, ſcharfen und ſtetigen 
Kanonade der Engländer, die, wie ſich wegen der coupirren 
Beſchaffenheit des Geländes erft ſpäter herausſtellte, 
vier Geſchutze des Mahmud kampfunfähig machte und 
gegen tauſend Kamelen, Pferden und Eſeln und einigen 
Hundert Derwiſchen das Leben koſtete. Während der 
Kanonade hielten ſich die eingeborenen Truppen der 
Engländer vortrefflich; die ſudaneſiſchen Kanoniere 
rückten immer näher — bis auf 40 Schritt — an die Um⸗ 
wallung heran und unterhielten ein verheerendes Feuer 


gegen die Palliſſaden. Um 7 Uhr beſetzten die Derwiſch 


die Unmvallung und eröffneten ein heftiges Feuer aus 
Remington⸗-Gewehren gegen die engliſche Infanterie. 
General Garacre brachte ſie jedoch mit den Maxim⸗ 
geſchützen bald zum Schweigen. Nicht beſſer erging 
es der Reiterei der Derwiſche, die einen nochmaligen 
Angriff auf die engliſche Reiterei unternahm. Gegen 
dreiviertel acht Uhr traf Kitchener die Vorbereitungen 
zum Sturme, kurz nach acht Uhr erklangen die Signal⸗ 
hörner, und unter Trommelwirbel und den gellenden 
Pibrochs der hochländiſchen Sackpfeiſen begann der sturm. 
Die Batterien protzten auf und gingen auf den Flügeln 
ebenfalls vor. Unter brauſendem Feldgeſchrei ſtürzten 
die einheimiſchen Truppen der Brigaden Maxwell 
und Macdonald, die Gewehre in der Luft ſchwenkend, 
mit wilder Eile vor, von den Derwiſchen mit hitzigem 
Gewehrfeuer empfangen. Auf dieſer kurzen Strecke 
hatten die Engländer ein volles Drittel ihres Geſammt⸗ 
verluſtes. In tadellofer Feuerdisciplin und mit größter 
Ruhe gingen dagegen die europälichen Bataillone vor; 
namentlich zeigten die Schotten vom Cameronregiment 
bewundernswerthe Kaltblütigkeit; ruhig und bedächtig 
feuerten fie nur, wenn fie ſicher waren, gut abzukommen. 
erreichten ſie die 


Fränzchen ſteht neben den alten Feldgeſchützen 
und geſtikulirt lebhaft mit ihrem Erzieher und den 
beiden Dienern, welche die Lunte halten. 

Sie reißt ſich aber gehorſam von der intereſſanten 
Spielerei los, als Fräulein von Nördlingen ſie ruft, 
und läßt ſich geduldig, mit luſtigem Augenzwinkern, 
die Roſen in den Gürtel ſtecken. 

„Nun fahre nicht ſo heftig mit den Armen 
dagegen, jonjt brechen die Blüthen ab!“ ermahnt 
Pia noch einmal ſorgenvoll, und dann führt ſie die 
Kleine an der Hand den Eltern entgegen, welche 
ſoeben auch in das Schloßportal treten. 

„Sieh doch, Tante Johanna, wie gefällt Dir Dein 
Töchterlein heute?“ 

Die Gräfin ſieht ganz perplex aus. „Oh, 

welch eine Ueberraschung, Fränzchen als Dame 
friſirt! Oh, fieh doch Willibald!“ — und dann bes 
kommt ſie einen Huſten, ſehr heftig und an⸗ 
dauernd, ſo daß ſie das Taſchentuch vor den Mund 
preſſen muß. 
Aber es iſt keine Zeit mehr zu näherer Be⸗ 
ſichtigung, ein Hornſignal ſchmettert von dem Lug 
in's Land. Mit unheimliche Krach entladet ſich die 
Erſte der Feldſchlangen und enttäuſcht Fränzchen 
durch ihr ſchwachathmiges Organ. 

Der Doctor und die Diener find ſicherheitshalber 
hinter eine Mauerböſchung geſprungen; da aber das 
Geſchütz nicht geplatzt iſt, eilen ſie kühn und muthig 
zu dem zweiten, auch hier die ſeſtliche Detonation in 
Scene zu ſetzen. 

Auch hier ein dumpfer Schlag. ; 
„Jämmerlich, wie ein Knallboubon!“ ärgert fidh 
Fränzchen; im uóchjten Moment aber ſchwenkt jie 
mit rauhkehligem Hurrah das Taſcheutuch — es zeigt 
jo viel Heidelbeerflecken, daß man es für eine Traner- 
flagge halten könnte! — in der Hand und mintr 
ſtürmiſchen Willkommen. N 
Bar Beh Burgthor klingt Hufſchlag end 1 
rauen, und im nächſten Angenblid halt są: Sio 
Equipage, von vier feurigen Nappen gesessen, in 
dem Schloßhofe. — 


Herr und Frau von Nördlingen breiten grüßend 
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Palliſſadirung des feindlichen Lagers doch beinahe 
ebenſo ſchnell, wie die einheimiſchen Brigaden. 

General Gataere war, begleitet vom Gemeinen 
Croß, thatſächlich der erſte, der die Paliſſade berührte. 
Croß durchbohrte einen Derwiſch, der ſein Gewehr 
auf den General gerichtet hatte, mit dem Bajonnet. 
Mit mächtigen Sätzen ſprangen die Hochländer über 
den Deckungsgraben und die wenige Schritte dahinter 
angebrachten unzähligen Wolfsgruben. Em blutiger 
Nahkampf entſpann fich, aber binnen Kurzem hatten 
die Hochländer, obwohl unter großen Verluſten, die 
Schützen der Derwiſche aus den hinteren Gräben 
hinausgetrieben, Hunderte von dieſen wurden von den 
troffſicheren Schoſten auf den Flucht niedergeſchoſſen. 
Ohne langen Aufenthalt wurden die Hütten geſäubert, 
ganze Haufen der Feinde wurden in den kleinen 
Schanzen und den größeren Hütten niedergehauen; die 
wüthenden Derwiſche, die die Engländer mit Speeren 
und Schwertern angriffen, wurden von den britiſchen 
Oificieren mit Säbelhieben und Revolverſchüſſen zu 
Bere en Es war ein unheimliches, gräuliches 

emetzel. 

Mahmuds Mittelſchanze, das „Kernwerk“, machte 
den Stürmenden noch zu ſchaffen. Die engliſche Bri⸗ 
gade that ſich hierbei beſonders hervor, indem ſie die 
eingeborenen Truppen, die von den Derwiſchen bei 
dieſer Schanze ſchwer bedrängt wurden, ablöſte. 
Mahmud ſelbſt, der Befehlshaber der Derwiſche, 
wurde von dem 9. ſudaneſiſchen Bataillon in einem 
Strohſchober verſteckt gefunden. Die zehn 
Kanonen Mahmuds wurden erbeutet. Nur zwei waren 
einmal abgefeuert worden. Die Derwiſche Are zu 
hoch, einer großen Menge britiſcher Ojficiere wurden 
die Helme von Kugeln durchbohrt. 

Mahmud erzählte, daß er den Feldzug am 
Atbara gegen ſeine Ueberzeugung auf Befehl des 
Chalifen unternommen habe. Mahmud iſt eine 
imponirende Erſcheinung, von kräftigſtem Körperbau 
und angenehmen Geſichtszügen. Er hat ein würde⸗ 
volles Benehmen und ſchaut hochmüthig auf die gemeine 
Heerde hinab. Er macht den Eindruck eines intelligenten 
und willensſtarken Mannes. Er wird gut behandelt, 
In feiner Veſte fand man ſechs auf Stangen geſpießte 
Köpfe und einen furchtbar verſtümmelte Leichnam. 

Von dem Augenblicke des Beginns des Sturmes 
bis zur Einnahme des letzten Werkes vergingen 
genau 28 Minuten: Um 8 Uhr 40 Minuten waren die 
Derwiſche aus dem Lager in den Atbarafluß getrieben. 
Viele von ihnen erreichte noch die Kugel der erbitterten 
Hochländer, die ihren Oberſten Murray verloren hatten. 
General Kitchener dankte nach Beendigung des Kampfes 
in einer kurzen Anſprache 
muſtergiltige Haltung. x 

Die Toren der Derwiſche waren meiſt Schwarze. 
Auf angloägyptiſcher Seite zählte man 510 Tote und 
Verwundete; der Pfeifer Stewart von den Camerons, 
der beim Anſturm geródtet wurde, hatte ſieben Wunden. 
Die Derwiſche, die nach Mahmuds Angabe am Morgen 
der Schlacht 14000 Mann Fußvolk und 4000 Reiter 
hatten, verloren etwa 3000 Tote und 4000 Gefangene. 
Ueber 2000 Tote wurden allein im Lager gezählt. 


Gleiches Recht für Alle! 

Gegen Schutzleute und andere Beamte ſind in lenter 
Zeit mehrfach Strafproceſſe geführt worden, deren 
eigenartiger Ausgang die öffentliche Meinung über, 
raſcht und befremdet hat. Dieſen früheren Fällen teih, 


. 


—— aa — 


Tage ſind vergangen. 

Pia's bleiche Wangen blühen wieder wie ehedem 
in roſiger Friſche, und ihre Augen leuchten ſo glücklich 
und zuverſichtlich, wie diejenigen eines Kindes, welches 
durch die Thürſpalte den verheißungsvollen Glanz 
des Chriſtbaumes ſtrahlen ſieht. — 

Wie wunderbar gut haben ſich Gert und Fränzchen 
angefreundet! Die Kleine erfaßt ja einen neuen 
Gedanken meiſt ſehr paſſionirt, ihre Neigung für 
Gert ſcheint jedoch mit Sturmesſchnelligkeit zu wachſen 
und ſein Sieg prima vista entjchieden. i 

Sie macht auch nicht den mindeſten Hehl daraus, 
daß der neue Vetter ihr über die Maßen gut, gefällt, 
und die Naivität, mit welcher fie ihr Entzücken zur 
Schau trägt, wirkt viel zu originell und kindlich, um 
abſtoßend zu ſein. 

ee selber ift während der erſten Tage oft 
blutroth geworden vor Verlegenheit, wenn das junge 
Bäschen voll andächtiger Bewunderung ſein „famoſes 
Schnurrwichschen“ anſtaunt, wenn jte ungenirt bekennt: 
„Höre, Gert, Du haſt gerade ſo bildſchöne Augen 
wie Pia!“ Oder, wenn fie nachdenklich ſeine Hand 
zwiſchen die ihre nimmt und fragt: „Wie machſt Du's 
nur, daß Du als Mann fo ſchböne, weiße Hände 
haft!‘ Du bit doch gar nicht jo fehe viel älter 
als ich und mußt doch gewiß auf dem Schiff tüchtig 
zugreifen, — ſicherlich doch bedeutend mehr als ich 
hier in Haus und Hof herumhantire, — und doch 
ſehen Deine Finger aus, wie von Marmor ge⸗ 
meißelt!“ > 

Der elegante Gert, welcher auf feine tadelloſen 
Hände beſonders eitel iſt, lächelt vol Wohl⸗ 
gefallen und findet die Kleine „immer charmanter!“ 


Und Frau von Nördlingen, welche ja keine Mutter 


ſein müßte, wenn ſie nicht jedwede Tochter des 


Landes auf ihre Eigenſchaft als brauchbare Schwieger⸗ 
tochter prüfte, ſchaut immer überraſchter und auf⸗ 
merkſamer drein, je deutlicher Fräulein Fränzchen 
ihre Sympathieen für den Herrlichſten von Allen 
bekundet. 


Der Hauslehrer iſt noch an demſelben Tage, 


wo die Gäſte auf Niedeck eingetroffen, zu ſeiner 


die Arme aus, und ein ſchlanker züldhübſcher Marin e⸗ eigenen, großen Ueberraſchung abgereiſt. Graf 
lieutenant greijt falatirend an die Mütze. Willibald liebt ja die Ueberraſchungen. Nach Tijd 
5 . i f hat er ein Weilchen heimlich mit dem Doctor ger 


den Truppen für ihre 


ich nunmehr ein Grfenntniz der Potsdamer Straf 
ammer an, das einen Criminalcommiſſar, der eines 
Vergehens gegen die Sittlichkeit überführt war, „mit 
Rückſicht auf ſein Vorleben und ſeine Stellung“ zu 
einer Geldſtrafe von 400 Mk. verurtheilt. Es wird 
gleichzeitig mitgetheilt, daß der erwähnte Criminal⸗ 
commiſſar megen eines gleichartigen Vergehens ſchon 
früher disciplinariſch beſtraft war. Man folte daher 
meinen, daß ſein Vorleben eher eine Strafverſchärfung 
gerechtfertigt hätte. Was andererſeits „ſeine Stellung“ 
betrifft, ſo iſt nach allgemeiner und natürlicher Auffaſſung 
der Hüter der Geſetze doppelt ſtrafbar, wenn er ſich 
gegen die Geſetze vergeht. Die angegebenen Milderungs⸗ 
gründe — gewiß exiſtiren noch andere, aber wir kennen 
ſie nicht ſind daher nicht ſo geartet, 
daß die öffentliche Meinung dem gefällten 
Urteile beiſtimmen könnte. Es ift aber immer vom 
Uebel, wenn zwiſchen Rechtſprechung und Volksgeiſt 
ein ſcharſer Gegenſatz geſchaffen wird. Wir möchten. 
daher wünſchen, daß der Fall anders läge, als die 
Berliner Blätter ihn ſchildern. Denn, wäre die vore 
liegende Mittheilung erſchöpfend, ſo wäre das höchſte 
geſetzliche Strafmaß — 2 Jahre Gefängniß und Ehr- 
verluſt — zugleich das Mindestmaß der dem verbreche⸗ 
riſchen Beamten gebührenden Buße geweſen. Man 
wird immer wieder daran gemahnt, daß das Straf⸗ 
geleg geändert werden und der Geſetzgeber dem Richter 
urch ſolche Aenderung zu Hilfe kommen muß. Es 
muß der Grundſatz aufgeſtellt und durchgeführt werden, 
daß der Beamte nicht etwa milder, ſondern im Gegen⸗ 
theil gerade wegen ſeiner amtlichen Eigenſchaft ſchürfer 
wie irgend ein anderer die Geſetze Verletzender beſtraft 
werde. Nichts ift geeigneter, umſtürzleriſche Ber 
ſtrebungen mehr zu fördern, als derartige verſtimmende 
Vorfälle, die, agitgtoriſch ausgenutzt, das Vertrauen in 
die unparteiiſche Rechtspflege erſchüttern könnten. 


——————◻᷑ibw PE DOWOD 


Der Veſchluß des amerifanij hen 
Congreſſes. | 
s Waſhingtou, 13. April. 12 Uhr Nachts. 
W. T.⸗B. Telegramm.) 5 
Das Repräſentantenhaus billigte nach ſtürmi⸗ 
ſcher Debatte mit 324 gegen 20 Stimmen den 
von der Majorität der Commiſſion beſchloſſenen 
Bericht, der ähnlich iſt dem Majoritätsberichte 
der Senats⸗Commiſſion, worin die Unabhängig⸗ 
keit Cubas erklärt und verlangt wird, Daft 
Spanien ſich ſofort von Cuba zurückziehen fol, 
und worin dem Präſideuten die amerikaniſchen 
Streitkräfte zur Verfügung geſtellt werden. Der 
Minoritätsbericht, der auch die Anerkennung der 
gegenwärtigen Cubaniſchen Republik fordert, 
war mit 191 gegen 15 Stimmen abgelehnt 
worden. Der Senat traf heute noch keine Cute 
ſcheidung. i : 

Das amerikaniſche Repräſentantenhaus hat ſich alſo 
— wie nicht anders zu erwarten war — der Botſchaft 
des Präſidenten und dem Beſchluſſe der Mehrheit der 
Senatscommiſſion vollkommen angeſchloſſen, die Unab⸗ 
hängigkeit Cubas erklärt und dem Prüſidenten die 
amerikaniſchen Streitkräfte für die Intervention in 
Cuba zur Verfügung geſtellt. 

Alles kommt nun darauf an, wie Spanien dieſe un⸗ 
erhörte Provocation aufnehmen wird. Wird es fie 
unverzüglich mit einer Kriegserklärung beantworten 
oder ohne Schwertſtreich den ſchönſten Beſitz der 
ſpaniſchen Krone preisgeben? Den Pankees wäre es 
offenbar am liebſten, wenn ſie einen Krieg mit 
Spanien überhaupt vermeiden und Cuba ganz glatt 
an ſich reißen könnten. So leicht wird fid dies 
nun zwar allerdings trotz der finanziellen und 
maritimen Ohnmacht Spaniens nicht erreichen laſſen, 
aber jedenfalls legen die Amerikaner alles darauf an, daß 
ihnen von Madrid aus der Krieg erklärt wird, fo 
daß ſie ſich alſo formell vor der Welt als die 
angegriffenen Beſchützer Cubas brüſten und ſo ſich eine 
angenehmere Poſition ſchaffen können, als wenn ſie für 
alle Zeiten als der angreifende und provocirende Theil 
hingeſtellt werden. Sie beabſichtigen alſo, der 

ſpaniſchen Regierung die Kriegserklärung guzu- 
ſchieben, und wenn nicht alle Anzeichen trügen, wird 
ihnen dieſes Manöver auch gelingen, es ſei denn, daß 
unvorhergeſehene innere Ereigniſſe in Spanien der 
ganzen Affäre eine andere Wendung geben. Wie immer 
aber auch ſich die ganze Angelegenheit weiter entwickeln 
möge, darüber kann nirgends mehr ein Zweifel 
beſtehen, daß die Loslöſung Cubas von Spanien auf 
dieſe oder jene Art nur noch eine Frage von wenigen 
Monaten iſt. 
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Die Berichte der Commiſſionen. 
Waſhington, 14. April. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Morgens 2 Uhr. 

Der Majoritätsbericht der Commiſſion des Repräſen⸗ 
tantenhauſes entſpricht im Weſentlichen dem Bericht der 
Senatscommiſſtion. Der Bericht der Minorität ſpricht ſich 
außerdem noch für Anerkennung der Unabhängigkeit der 
eubaniſchen Republik aus, die durch die See⸗ und Landſtreit⸗ 

kräfte der Vereinigten Staaten unterſtützt werden mife. 


tuſchelt, hat es unverantwortlich gefunden, ; 
junge Gelehrte die Schweiz noch nicht kenne, und ihm 
mit verſtändnißinnigem Lächeln ein paar Goldrollen 
in die Hand gedrückt. „Machen Sie bei der Hitze 
noch Ferien, und reiſen Sie mit Gott, mein wackerer, 
junger Freund!“ 
Der Doctor war ſprachlos vor Freude. Zwar 
ſandte er noch einen wehmüthigen Blick nach Pia's 
goldlockigem Köpſchen hinüber, raffte ſich dann aber 
energiji zuſammen en ſtürmte auf ſein Zimmer, 
dus Kofferchen zu packen. a BET. 
a 70 875 Abendſchnellzuge dampfte er bereits 
nach Straßburg ab, und anläßlich ſeines Abſchiedes 
mard Fränzchen zum erſten Mal ſehr zärtlich gegen 
Vetter Gert, — ſie warf ſich an ſeine Bruſt und 
drehte ihn wie einen Brummkereiſel umher. „Gott 
fei Dank, nun hat's mit dem Geochſe für ein Weilchen 
wieder ein Ende!“ Und Ji genoß fie die köſtliche 
Freiheit ſo recht in vollen Zügen. er 
F Ihre kleine, ſehr fojibare Büchſe über der 
Schulter, zog ſie mit dem Vetter und dem Rent⸗ 
meiſter ſchon in aller Morgenfrühe auf die Jagd 
hinaus, denn zu beiderſeitigem innigen Entzücken 
war conſtatirt worden, daß Gert ein paſſionirter 
Jäger ſei. = 

„Wie gefällt es Dir eigentlich, daß Fränzchen der 
Diana fo ſehr in das Handwerk pfuſcht,“ ſorſchte 
Pia ein wenig ſorgenvoll bei dem Bruder, dieſer 
aber ſtrich das Bärtchen flott in die Höhe und ſagte: 
„Brillant! Sie iſt ein Mordsfrauenzimmer, ſchießt 
beſſer als wir Anderen zuſammen! Es iſt uramüſant, 
mit dem luſtigen Mädel zu jagen, ſie gönnt mir die 
beſten Schüſſe, iſt abſolut nicht zimperlich und ſtiefelt 
mit uns durch dick und dünn! Mit der kann man 
zur Noth ein Pferd ſtehlen!“ 

„Findeſt Du ſie hübſch?“ 

Gert lachte. „Na, das iſt nicht gut möglich, das 
arme Ding ſieht aus wie ein Nußknacker! Aber was 
liegt daran? Bei einem guten Kameraden iſt das 
doch gleichgültig!“ 

„Nur ein guter Kamerad?!“ 

Der Marinelieutenant hob erſtaunt den Kopf. 
„Na, denkſt Du etwa, ich wollte ſie heirathen?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


daß der | 


Donnerstag 


Waſhington, 18, April, Nachts 11 Uhr. 
(W. T.⸗B. Telegramm.) 

Der von der Mehrheit der Senatscommiſſion für die 
auswärtigen Angelegenheiten beſchloſſene Bericht iſt ſehr 
umfangreich. Er hebt beſonders die Kataſtrophe des Panzer⸗ 
ſchiffes Maine“ hervor und ſagt: Obwohl die Erregung, 
die das amerikaniſche Volk empfand, durch nichts gemildert 
wurde, wurden die Aeußerungen dieſer Erregung unterdrückt, 
bis die amtlichen Unterſuchungen die Urſache der Kataſtrophe 
enthüllen würden. Die Commiſſion ti der Anſicht, daß die 
Vernichtung der „Maine“ den ſpaniſchen Behörden 
zuzuſchreiben ift, oder daß fie möglich geworden ift 
durch eine ſchwerwiegende Nachläſſigkeit derſelben; daß die 
Nachläſſigkeit einem poſitiven eriminellen Act 
gleichkommt. Die Exploſion ſei nur ein Glied in der 
langen Kette der vorhergegangenen Ereigniſſe, von denen 
man fie vernünftigerweiſe nicht trennen könne. 

Der Bericht befürwortet die ungeſäumte Anerkennung 
der Unabhängigkeit Cubas und die Errichtung einer unab⸗ 
hängigen cubaniſchen Regierung ſowie die Intervention der 
Vereinigten Staaten um die Beendigung des Krieges auf 
Cuba herbeizuführen. Des Weiteren verbreitet ſich der 


Bericht ausführlich über die von den Spaniern 
begangenen Grauſamkeiten und erinnert an die 
vou den amerikaniſchen Conſuln eingegangenen 


Darſtellungen. Der Bericht erklärt, Spanien ſuche die 
cubaniſche Raſſe ſyſtematiſch zu vernichten. Dieſer ganze 
Theil des Berichts ſpricht von Spanien in ſehr ſcharfen Aus⸗ 


drücken. Es heißt dann am Schluß: Wenn Spanien in der 


Action der Vereinigten Staaten einen Grund zum Kriege 
fieht, fo wird dieſes Reſultat von dem amerikaniſchen 
Volke, welches auf die Gerechtigkeit feiner Action 
vertraut, acceptirt werden. Der von der Minderheit des 
Senatsausſchuſſes beſchloſſene Bericht iſt ähnlich demjenigen 
der Majorität, er weicht inſofern ab, als er vorſchlägt, die 
gegenwärtige, von den cubaniſchen Inſurgenten gewählte 
Regierung anzuerkennen. 5 


Der neue Poleneurs 
findet in der Preſſe überwiegend freundliche Beur⸗ 
theilung. Man begrüßt es mit Freuden, daß ſeit dem 
letzten Winter ſich eine wirthſchaftliche oder kutturelle 
Maßregel an die andere reiht, um das Deutſchthum 
in den Oſtmarken zu ſtärken und dieſe in friedlichem, 
aber wohlgeführtem Kampfe gegen alle extrem⸗polniſchen 
Uebergriffe ſicher zu ſtellen. Der geſtern mitgetheilte 
Erlaß des preußiſchen Staatsminiſteriums an die Ober⸗ 
präſidenten der Provinzen mit gemiſchtſprachiger Be⸗ 
völkerung iſt nach einer Berathung beſchloſſen worden, 
an der, wie jetzt verlautet, der Monarch in eigener 


Perſon Theil genommen hat. Der Erlaß iſt 
von ſämmtlichen Miniſtern, von Hohenlohe bis zu 
dem jüngſten Mitgliede Tirpitz unterzeichnet, 


und ſiellt fih demnach als ein Gtaatsact dar, der nicht 
mehr die Augenblicksanſchauung eines periodiſchen 
Cabinetsmitgliedes wiederſpiegelt, ſondern durch ein⸗ 
heitlichen Beſchluß des Geſammtminiſteriums den 
neuen Polencurs als ein dauerndes Princip 
der preußiſchen Staatspolitik öffentlich feſtlegen will. 
Damit iſt der Beamtenſchaft Ziel und Richtung ge⸗ 
wieſen, die ſie innezuhalten ſich hoffentlich angelegen 
ſein laſſen wird. Den Deutſchen giebt das Programm 
durch ſeine Feſtigkeit und Klarheit die bisher entbehrte 
Beruhigung und Zuverſicht. Die noch nicht ganz 
fonanjirten Polen aber kann es nicht verletzen, weil 
es das Polenthum nicht angreifen und unterdrücken, 
ſondern beiden Bevölkerungstheilen nur Wohlfahrt 
und Bildung bieten will. 

Wie die „Voff. Ztg.“ vernimmt, ſind für die Stadt Poſen 
noch beſondere Maßnahmen geplant; außer der Niederlegung 
der die Stadt einſchnürenden Innenumwallung, die dem 
Machtwort des Kaiſers zu danken iſt, iſt die Eingemeindung 
von drei bedentenden Vororten mit rund 30 500 Seelen 
geplant, durch deren Zuwachs Poſen nicht nur in die Reihe 
der deutſchen Großſtädte einrückt, ſondern auch die Möglich⸗ 
keit ſtärkerer induſtrieller Entfaltung gewinnt. Mit Hilfe 
bedeutender Finanzkräfte will man an die Errichtung ge⸗ 
werblicher Unternehmungen gehen, die ſichere Ausſicht auf 
gute wirthſchaftliche Erfolge bieten. 

Neben der Neugründung einer Oberrealſchule ſowie elner 
Handelsſchule kommt hierbei namentlich die Errichtung eines 
mittleren Technikums in Betracht, woran ſich zweckmäßig 
weitere technologiſche Unterrichtszweige und eine Kunſtſchule 
angliedern dürften. Vor allem aber folen in der Landes: 
bauptſtadt zwei Inſtitute ihren Platz finden, die hervorragend 
berufen ſein würden, Sammelpunkte deutſcher Wiſſenſchaft 
und Kunſt zu werden: eine große Staatsbibliothek etwa nach 
dem Muſter der Straßburger, und ein Muſeum in Ver⸗ 
bindung mit einem Juftitut, wie das freie deutſche Hochſtift 
in Fraukſurt a. M. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


China hat ſich, wie der franzöſiſche Miniſter des 
Auswärtigen Hanotaux in einem geſtern abgehaltenen 
Miniſterrath mittheilte, mit den Jorderungen 
Frankreichs voll einverſtanden erklärt. 


r 


b o: e; 
Kleines Feuilleton. 
„Ein Morgenkleid für 30 000 Franes. 

Für die junge Comteſſe de Caſtellane, die Tochter 
des amerikaniſchen Eiſenbahnkönigs Jay Could, iſt von 
der weltberühmten Firma Worth in Paris neuerdings 
eine „Thee⸗Robe“ angefertigt worden, die wahrlich 
nicht ihresgleichen haben dürfte. Ein ähnlich kostbares 
Morgengewand iſt bisher nie aus dem Worthſchen 
Atelier hervorgegangen; auf die dringende Bitte der 
Firma hat fih die Comteſſe in dieſer Prachtrobe 
Photographiren laſſen und die Erlaubniß dazu gegeben, 
ihr Bild nicht nur in Paris ſelbſt auszuſtellen, ſondern 
auch in vielen ausländiſchen Modejournalen zum 
Abdruck zu bringen. In der glänzenden Geſellſchaft 
der „ville lumière“ ift die Gattin des verſchwenderiſchen 
Grafen Caſtellane bekanntlich einer der leuchtendſten 
Sterne, und ihre wunderbaren Toiletten haben, was 
exquiſiten Geſchmack und fabelhafte Koſtbarkeit anbe⸗ 
trifft, eine gewiſſe nicht unbedeutende Berühmtheit in 
dem modernen Babel erlangt. Die Gardrrobenſchränke 
der amerikaniſchen Millionärstochter ſind ein Gegen⸗ 
ſtand des Neides, ſelbſt der reichſten und eleganteſten 
Pariſerin. Jeder einzelne der diverſen „Kleider⸗ 
künſtler“, der die Ehre hat, für die Gräfin zu „compo⸗ 
niren”, darf ohne Rückſicht auf die Koſten feine genialſten 
Ideen zur Ausführung bringen. Das Wunderwerk 
von Worth, von dem hier eigentlich die Rede ift, weift 
nun verſchiedene Arrangements auf, die in Bezug auf 
Morgenroben gänzlich neu und apart ſind. Der 
Grundſtoff des Gewandes iſt der jetzt ſo moderne 

ekreppte Sammet in zarteſtem Heliotrop. Vorne 
öffner fih die Robe über einem Tablier von cremes 
farbenem Mouſſeline de Soie, das von einer 


anzen Fluth gelblich angehauchter Seidenſpitze 
berrieſelk iſt. Zu beiden Seiten dieſes 
Einſatzes bildet ein Beſatz von  bujtiger 
weißer Federrüſche, in der hier und da 


das ſprühende Farbengefunkel koſtbarer Diamanten 
8 einen überaus reizvollen Abſchluß. Statt 
des ſonſt an Morgengewändern üblichen offnen, weiten 
Aermels, ſchließt ein dicht anliegendes Kunſtwerk aus 
Sammet den vollen Arm der ſchönen Frau bis zum 
Handgelenk ein; der Aermel iſt nach oben zu in zwei 
breite Säume gelegt und endet an der Schulter in 
einem Schmetterlingspuff. In dem Spitzengewoge 
am Halſe iſt ein graciöſer Zweig künſtlicher Blumen 
angebracht, ebenfalls etwas ganz Originelles an 
einem eleganten Schlafrock. Die purpurfarbenen 
und weißen Orchideen in Verbindung mit tiefvioletten 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Veilchen find in dem zarten Creme der Spitzen von ſo 


= 


. 


14. April. 


Hanotaux fügte hinzu, China fet in Folge früher 
getroffener Abmachungen Frankreich gegenüber die 
Verpflichtung eingegangen, keiner anderen Macht die 
Inſel Hainan abzutreten. Eine Depeſche der 
chineſiſchen Regierung theilt die Zuſtimmung derſelben 
zu den franzöſiſchen Vorſchlägen mit und ſtellt feſt, daß 
Frankreich die Erfüllung aller feiner Forderungen aul 
dem Wege freundſchaftlicher Verhandlungen erhielt, 
ohne zu dem Mittel einer Flotten⸗Demonſtration oder 
eines Ultimatums zu ſchreiten. 

Prinz Heinrich von Preußen iſt am 
Mittwoch an Bord der „Gefion“ nach Shanghai in See 
gegangen. Die „Deutſchland“ wird die Weiterreise erft 
ſpäter antreten. i 


2 
In Kiautſchon kann man, wie ein deutſcher 


Artilleriſt an ſeine Angehörigen in Oldenburg ſchreibt, 


ein Huhn ſchon für 20 Pfg., eine Ente für 30 Pfg., 
ein Gans für 60 Pf. und das Pfund Fleiſch für 20 Pfg. 
kaufen. „Das Haupthandelsproduct beſteht in Eiern, 
wovon wir für 10 Pfg. 6 Stück bekommen. Unſere 
Geſchütze werden mit Mauleſeln Gejpannt; nur die 
Officiere erhalten Pferde. Die Mauleſel ſchlagen und 
beißen furchtbar, putzen laſſen ſie ſich gar nicht, jedem 
muß erſt die Bremſe aufgelegt werden. Verſchiedene 
von uns haben ſich von den Thieren ſchon etwas weg⸗ 
geholt. Im Sommer wird es jedenfalls ſehr heiß 
werden, denn das kann man ſchon aus der Kleidung 
der Chineſen ſchließen, die jetzt, wo es doch gar nicht 
kalt iſt, ein dickes mit Watte gefüttertes Wams anhaben 
und Ohrenfutterale ane 


Für die deutſchen Kriegsſchiffe „Deutſchland“ 
und „Gefion“ hatte der Lloyddampfer „Bayern“ Poft- 
ſäcke an Bord. Auf der Fahrt von Singapore nach 
Hongkong glaubte der „Bayern“, wie der „Nat.⸗Ztg.“ 
aus Hongkong geſchrieben wird, am 6. März die beiden 
Kriegsſchiffe einige Meilen vor ſich zu erblicken. Der 
Capitän des „Bayern“ lieg Lichtſignale abbrennen, 
und die beiden Kriegsſchiffe ließen Scheinwerfer 
auf den „Bayern“ fallen, W Page den Kriegs⸗ 


dampfern deutlich auch die aggenſignale der 
„Bayern“ geleſen werden konnten: „Wir haben 
Poſt für Euch an Bord.“ Nun tauſchten 


beide Kriegsdampfer zunächſt Signale aus, endlich 
ſtoppte der hintere Dampfer und ließ ein Ruderboot 
in die hochgehenden Fluthen. Nun mußte auch die 
„Bayern“ ihren raſchen Lauf einſtellen. Zwanzig 
Minuten ſpäter ſahen die Paſſagiere auf den Wellen⸗ 
ipigen das kleine Ruderboot umhertanzen, das, 
von zwölf Rudern gelenkt, einen Offieier herüber⸗ 
brachte. Mit vieler Mühe wurde der Lloyd⸗ 
dampfer erreicht, der Officier ſprang geſchickt auf die 
ihm zugeworfene Strickleiter und ſtand gleich darauf 
an Deck der „Bayern“. Schon wollten die Paſſagiere 
den Landsmann begrüßen, als ſie zu ihrer Ueber⸗ 
raſchung auf der Kappe und Uniform — ruſſiſche Ab⸗ 
zeichen bemerkten! Der Officier war in der That 
Ruſſe und die beiden Kriegsdampfer, welche in der 
Dunkelheit für „Deutſchland“ und „Gefion“ angeſehen 
wurden, waren die ruſſiſchen Kriegsſchiffe „Siſſoie 
Veliki“ und „Navarin“, welche ſich gleichfalls auf der 
Fahrt nach Hongkong befanden! 


Deutſches Reich. 


Berlin, 14. April. Ueber den Aufenthalt des 
Kaiferpaares in Homburg v. d. H. wird von dort 
geſchrieben: Wie jetzt feſtſteht, wird die Kaiſerin 
noch längere Zeit hier bleiben, vorausgeſetzt, daß das 
Wetter gut bleibt. Auch die jüngeren Prinzen und 
die Prinze ſſin werden bald hier eintreffen. Die 
vortreffliche Luft bekommt der Kaiſerin ſehr gut. Mit 
dem Kaifer und den beiden älieſten Söhnen unternimmt 
ſie täglich Ausflüge in die Taunuswaldungen. So ritt 
ſie dieſer Tage mit bis zum Feldberg, wo große Aus⸗ 
grabungen am Feldbergeaſtell vorgenommen wurden. 
Der Kaſſer intereſſirt fih außerordentlich für die unter 
der Leitung des Bauraths Jacobi vorgenommenen 
Arbeiten im Taunusgebirge. 

— Der Cultusminiſter Dr. Boſſe und Profeſſor 
Mommſen, welche heute früh in Homburg eine 
getroffen ſind, beſichtigten Vormittags unter Führung 
des Bauraths Jacobi das Saalburg⸗Muſeum. Um 
11 Uhr hielt Profeſſor Mommſen dem Kaiſer Vortrag 
über das zu erbauende Prätorium der Saalburg als 
Neichslimesmuſeum. Um 1 Uhr fand im Schloſſe 
Frühſtückstafel ſtatt, zu welcher u. A. der Cultus⸗ 
miniſter und Profeſſor Mommſen geladen waren. 


Marine. 


Lieutenant zur See Jacobi har das Commando 
S. M. Schultpoͤbt. „S 8% wieder übernommen. S. M. S. S. 
„Hagen“, „Rhein“, „Aegir“ und „Carola“ ſind am 
12. d. Mts. von Kiel aus in See gegangen. S. M. S. 
„Olga“ iſt am 12. d. Mis. von Wilhelmshaven in See 
gegangen. S. M. SS. „Frithjof“ und „Beowulf“ 
find am 12. d. Mts, von Wilhelmshaven nach Kiel in See 
egangen. Poſtſtation bis auf Weiteres Kiel. 


entzückender Wirkung, daß dieſe von der Gräfin 
angeregte Mode ſicher ſehr viel Nachahmung finden 
wird, was in Bezug auf die Diamanten, mit denen 
diefe prüchtige Thee⸗Robe verziert iſt, wohl kaum 
behauptet werden dürfte. A 


Schmuggelnde Radfahrer. 

Zwei Neiſſer Radfahrer unternahmen vor Kurzem, 
ſo berichtet die „Neiſſ. Ztg.“ eine Fahrt nach Weidenau. 
Auf der Rückfahrt trug jeder von ihnen eine Flaſche 
edlen öſterreichiſchen Weines wohlvervorgen in der 
Bruſttaſche. Ungehindert paſſirten ſie die Strecke vor 
dem preußiſchen Zollhaus in Kal kau, in deſſen Thüre 
ein Zollbeamter ſtand und ihnen nachſchaute. In ihrem 
Uebermuth zogen die Radfahrer 
ſernung die Flaſchen aus den Taſchen und ſchwenkten 
ſie luſtig vor den Augen des Zollbeamten. Im nächſten 
Moment waren ſie auch ſchon mit kräftigen Pedal⸗ 
tritten in der Ferne verſchwunden. Sie hatten jedoch 
die Rechnung ohne den Beamten, einen Sportscollegen 
gemacht. In der nächſten Minute ſaß derſelbe ſchon 
auf ſeinem Rade und raſte den Schwärzern durch 
Baude und Blumenthal nach. Im Grunauer Gafe 
hauſe wurde ihm aber der | 0 1 
den Radfahrer Grunau noch nicht paſſirt hatten. Die⸗ 
ſelben mußten ſomit in Baucke oder Blumenthal ein⸗ 
gekehrt fein. Der Beamte fuhr zurück und ertappte 
die Attentäter auch im Gaſthauſe des letzteren Ortes. 
Sie mußten ihm aufs Zollamt folgen, wo der Ge⸗ 
rechtigkeit Genüge geſchah. Der öſterreichiſche Wein 
ſoll ſehr theuer geweſen ſein. 

Im Lande des Dollars 
geht es unter dem Eindrucke der politiſchen Nachrichten 
beſonders lebhaft zu. Wie aufgeregt fon lange vor 
Eintritt der neueſten Wendung die Gemüther waren, 
davon, fo wird aus New Pork geſchrieten, kann man 
ſich ſchwerlich drüben ein rechtes Bild machen. Die 
Zeitungen machen brillante Geſchäfte. Alle Augen⸗ 
dlicke erſcheinen neue Extrablätter mit immer auf⸗ 
fallenderen Titeln und Schriften. Die letzten Nad- 
richten wurden ſogar in rother Farbe gedruckt. 
Natürlich find die Amerikaner feit davon über⸗ 
zeugt, daß es ungeheuer leicht ſei, die Spanier gründlich 
zu „verhauen“, und mehr denn je nehmen fie den Mund 
voll und renommiren. Die Volkstheater der Stadt 
ſchlagen aus der Kriegsſtimmung ebenfalls Capital, 
jedes auf feine Art. Allabendlich wird die National: 
hymne gejpielt, mit Flaggen geweht und in Patriotismus 
für „Sterne und Streifen“ gemacht. 55 


D 


ſabendlich recht guten 


in entſprechender Ente | fc 


Beſcheid, daß die betreffen. W 
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—— 
Für den Stab des auf der Schichauwerft in Danzig 
in Dienſt zu ſtellenden Panzerſchiffes III. Claſſe „Bayern“ 
haben m. a. folgende Commandirungen ſtattgefunden: der 
bisher beim Stabe des Obercommando der Marine 
commandirte Capitän z. S. Scheder als Commandant, 
Capitänlieutenant Weber als 1. Officier, Capitänlieutenant 
Mayer (Heinrich) als Navigationsoff., Captlt. Petruſchky als 
Batterieoff. Nach erfolgter Indienſtſtellung und Erledigung 
der Probefahrten wird die „Bayern“ im Verbande mit dem 
Panzer „Baden“ und der aus dem Mittelmeer heimkehrenden 
„Oldenburg“ unter dem Befehl des Contreadmirals Bender 
mann die zweite Diviſion des erſten Geſchwaders bilden. 


S 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Die „Deutſche Geſellſchaft für Chirurgie“ 
eröffnete geſtern ihren 27. Congreß im Langenbeckhauſe in 
Berlin. Die Familie von Langenbeck ſtiftete der Geſellſchaft 
ein Capital von 50000 Mk. mit der Beſtimmung, daß die 
Zinſen des Capitals dazu verwandt werden ſollen, im Falle 
eines Krieges, an dem das Deuiſche Reich nicht betheiligt tft, 
Gelegenheit zu kriegschtrurgiſchen Erfahrungen und Studien 
zu bieten. Die Präſenzliſte verzeichnete über 300 Mitglieder 
und Theilnehmer am Congreſſe. : 

Der Congreß für innere Mediein wurde 
2 in Wiesbaden durch Profeſſor Dr. Schmidt ⸗ 

rankfurt g. M. eröffnet. 

Heilſerum gegen Tuberkuloſe. Auf dem medfeiniſchen 
Congreß in Madrid ſoll Prof. Behring einen Vortrag über 
ein neues Heilſerum gegen hochgradige Tuberkuloſe gehalten 
haben. Wie die „Berl. Wiſſenſch. Corr.“ meldet, feien die 
verſammelten Fachleute der Meinung, daß die Behring'ſche 
Entdeckung einen großen Fortſchritt in der Heilung der 
Lungentuberkuloſe bedeutet. Großes Intereſſe erregte auch 
an SEO Profeſſor Tinkler's, Bonn, über künſtliches 


— . —— 


di Neneg vom Tage. 

er Scandal im Haufe Coburg 

ſoll nächſtens in Bozen durch einen Familtenrath beigelegt 
werden. König Leopold wird neuerdings verſuchen, die 
Prinzeſſin Loufſe zu veranlaſſen, dorthin zu kommen. In⸗ 
zwiſchen veranſtaltet dieje edle Dame eine Tournee auf den 
Schlöſſern froatii er Magnaten. Als fie füngſt auf Herrn 
v. Ozegovie's Gut Bedenica weilte, überbrachte ihr ein 
Präſidialbeamter der Landesregierung die Mittheilung, daß 
fie aus Oeſterreich⸗Ungarn ausgewieſen ſei und die Monarchie 
in kurzer, beſtimmter Friſt zu verlaſſen habe. 


Tocales. 


Witterung für Freitag, den 15. April. Veranderlich, 
kühl, ſtrichweiſe Niederſchläge. S.⸗A. 5,4, S.⸗U. 6,57, M. -A. 
2,54, MU, 12,40. ' 

= Lateiniſche Schreib- und Druckſchrift. Der 
Leipziger Lehrerverein hat dem geſchäftsführenden 
Ausſchuſſe des deutſchen Lehrervereins folgenden Antrag 
eingereicht: „Der deutſche Lehrerverein möge Schritte 
thun, daß in der Schule nur ein, und zwar das ſo⸗ 
genannte lateiniſche Schreibe und Druckalphabet ger, 
lehrt werde. 5 i 

* Königl. Preußiſche Claſſen⸗Lotterie. Es fet auch 
an dieſer Stelle noch einmal darauf hingewieſen, daß bie: 
Erneuerung der Looſe zur 4. Claſſe der 198, Lotterie 
bei Verluſt des Anrechts bis zum 18. April, Abends 6 Uhr 
zu erfolgen hat. 1 

* Lehrerinnen ⸗FJeierabendhaus. Aus dem in der 
General⸗Verſammlung erſtatteten Jahresbericht des Vereins 
Lehrerinnen⸗Feierabendhaus für Weſtpreußen erſehen wir, 
daß der Vorſtand im verfloſſenen Jahre wiederum ſeine 
ganze Thätigkeit darauf gerichtet hat, die Erreichung der 
Ziele des Vereins nach Kräften zu fördern. Das Vermögen 
it durch Mitgliederbeiträge, durch den Ertrag muſikaliſch⸗ 
theatraliſcher Aufführungen, durch außerordentliche Einnahmen 
und Geſchenke, die beſonders aus Elbing der Caſſe reichlich auge” 
wendet worden find, auf 1750 Mk. angewachjen, und die Zahl 
der Mitglieder beträgt 340. Ein großer Verluſt drohte der Caſſe 
durch die im Auftrage des Herrn Finanzminiſters von der 
hiefigen Provinzialzollbetzörde geſtellte Forderung, 500 
Stempelabgaben für die im Jahre 1895 veranſtaltete Ver ⸗ 
looſung nachzuzablen, da der Zweck derjelben nicht alg ein 
mildthätiger anzujegen fet. Durch mehrere Eingaben değ 
Vorſtandes an den Herrn Finanzminiſter, ganz beſonders 
aber durch die Intervention des Reichstagsabgeordneten 
Herrn Rickert iſt es gelungen, die Niederſchlagung der 
Steuerabgabe zu erreichen. Zur Erlangung von 
Corporationsrechten it die notarielle Beglaubigung 
über den Beſtand des Vereinsvermögens bei der Polizei 
eingereicht, was auch mit den nach geſetzlicher 
Vorſchrift veränderten Statuten geſchehen ſoll, ſobald die» 
jelben vom Verein genehmigt find. Der Entwurf derſelben 
wurde der Verſammlung vorgelegt, doch konnte keine Ab⸗ 
ſtimmung erfolgen, da nach den bisherigen Statuten ½ der 
Mitgliederzahl anweſend ſein muß, um Aenderungen der⸗ 
ſelben vorzunehmen. Es konnte daher nur eine klärende 
Beſprechung der wichtigſten Punkte der neuen Statuten ſtatt⸗ 
finden, und erft auf einer wahrſcheinlich am 4. Ju nt ftatte 
findenden Generalverſammlung werden die neuen 
Statuten zur Berathung gelangen. 

* Der Allgemeine Bildungs⸗Verein hielt geſtern 
Abend im Bildungsvereinshauſe eine gemeinſchaftliche 
Sitzung ab, der auch Herr Reichstagsabgeordneter Rickert 
beiwohnte. Nach einigen BE ipen Mittheilungen des 
Vorſitzenden Herrn Lehrer Richter und der Mittheilung 
des Caſſirers Herrn Warnath, daß der Stand der Caſſe 
3. Zt. ein recht günſtiger iſt, wurden Angelegenheiten, das 
Vereinshaus betreffend, beſprochen. 

* Die Zuckerfabrik Gr. Zünder hielt geſtern bei 
Denzer eine Verſammlung der Commanditiſten ab. 
wurden in den Aufſichtsrath gewählt die Herren Re rin“ 
Stüblau, Befjel-Gr. Zünder, Wann omw» Gütland, 
Dörkſen⸗Woſſitz und Dórtfen=Gr. Zünder. Zum 
Vorſitzenden des Aufſichtsraths wurde Herr Rerin« 
ne zum Stellvertreter Herr Wannow⸗Gütland 
gewählt. 

* Die Segelyacht „Fineſſe vom Danzig⸗Zoppoter⸗ 
Hache goń nicht „Timpe“, wie der Drucfehlertenfer die 

jaht geſtern getauft, iſt am 8. d. Mts. als erſte Yacht in 
dieſem Jahre in Swinemünde eingetroffen. 
Der Cireus 1 an Tornow Aalen ſich all⸗ 
> | Beſuches, was bei den durchweg guten 
Leiſtungen, die geboten werden, kein Wunder he Auch 
er faſt alle Plätze beſetzt und die Zuſchauer recht 
4: uſtig. Viel Intereſſe fanden u. a. die Arbeiten an 
er Perpendikulärleiter, eine Glanznummer des Programms, 
EEE dać Auftreten des unverwundbaren Fakir in feinen 
aunenerregenden Productionen. Das Pferdematerial ift 
prächtig im Stande und küchtig geſchult. Das Programm 
wird prńciie abgewickelt. Der Beſuch des Cireng, der uns 
on in nächſter Woche wieder verlaſſen wird, tit daher nur 


zu empfehlen. 
Nach Meldungen aus 


* Bon der Weichſel. 
Dirſchau, hat das Hochwaſſer dort einen Stand von 
5 Metern erreicht. Geſtern begannen Stromver- 
meſſungen ſtromaufwärts. — Bei Thorn iſt das 
Ladegeleiſe der Thorner Uferbahn wieder mailerfrei, 
Das Waſſer ift dort geſtern auf 3,36 Mtr. gefallen. — 
Vaſſerſtand bei Chwalowice 434 Meter, bei 
Varſchau 3,38 Meter. — Das Waſſer der Nogat ift 
bis auf 4 Meter geſtiegen und wächſt noch, wie Marien⸗ 
burg meldet. Ein heutiges Telegramm aus Marien⸗ 
werder meldet uns: Weichſelübergang bei Tag und 
Nacht mit Schnellfähre auch für Fuhrwerke. — Aus 
Thorn traf heute Mittag folgendes Telegramm ein: 
Nachdem die Weichſel auf 3,32 Mtr. gefallen, ſteigt ſie 
ſeit i früh und hat jetzt eine Höhe von 3,54 Mtr. 
erreicht. 0 

* Poſtagentur in Schiewenhorſt. Am 1. Mat d. J. 
wird das Poſtamt III in Schiewenhorſt in eine Poſtagentur 
umgewandelt und zu demſelben Zeitpunkte in der jenſeits 
des Weichſeldurchſtichs gelegenen Ortſchaft Nickelswalde eine 
Poſtagentur eingerichtet werden. Die beiden Poſtagenturen 
erhalten ihre Verbindung mit dem Poſtamt in Danzig durch 
die zwiſchen Danzig und Stutthof bezw. Schönbaum ver⸗ 
kehrenden Privatperſonenfuhrwerke. Dem Landbeſtellbezirke 
der Poſtagentur in Schiewenhorſt werden die diesſeits des 
Durchſtichs, demjenigen der Poſtagentur in Nickelswalde die 
jenſeits des Durchſtichs . Ortſchaften des gegen⸗ 
wärtigen Beſtellbezirks des Poſtamts Schiewenhorſt gua 
getheilt werden. 

* Verein für Feuerbeſtattung. Herr Pauly 
aus Berlin wird am Sonnabend im Apollo" 
Saale einen Vortrag über „Feuerbeſtattung“ halten 
unter gleichzeitiger Vorführung eines Crematorium: 
Modells. Der Zutritt iſt auch Nichtmitgliedern ge” 
ſtattet. Eintrittsgeld wird nicht erhoben. 


Mr. 86. 


* Feſtmahl. Anläßlich der Feier des 60. 
Geburtstages unſeres Herrn Oberpräſidemen 
Dr. v. Goßler vereinigten fich Nachmittags die Un: 
gehörigen des Herrn v. Goßler im Oberpräſidium zu 
einem Feſtmahl. An demſelben nahmen außerdem 
noch Theil die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück 
nebſt Gemahlin, Oberpräſidialrath v. Puſch, die 
Regierungsräthe v. Stein an und Buſenitz, der 
Geh. Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schulrath Dr. Kruſe 
und der Provinzial⸗Schulrath Dr. Kretſchmer. 
Unter den zahlreichen Glückwünſchen, die im Laufe des 
Tages eingingen, befand ſich auch ein eigenhändiges 
Glückwunſchſchreiben des Fürſten His mard und ein 
Glückwunſchtelegramm des Cardinals Fürſtbiſchof 
Dr. Kopp Breslau. A i F? 

* Die Danziger techuniſche Hochſchule und die 
Fachſchulen. Die „Berl, Pol. Nachr.“ ſchreiben? 

Seitdem die Errichtung einer techniſchen Hochſchule in 
Danzig aus der Welt der Pläne in die der Wirklichkeit eine 
getreten iſt, beſchäftigt ſich die nationale Preſſe unausgeſetzt 
mit weiteren Plänen und Vorſchlägen, denn es erſcheint 


undenkbar, daß die preußiſche Staatsregierung ſo 
große Summen für dieſes eine Project ż aufwende, 
ohne gleichzeitig techniſche Vorbereitungsanſtalten ins 


Leben zu rufen, durch die der Grundſtock für die Schüler 
des neuen Polytechnikums geſchaffen werden müßte. Darüber 
hinaus aber verſpricht man ſich von der Hochſchule nur dann 
einen durchſchlagenden Erfolg, wenn gleichzeitig mittlere 
techniſche Auſtalten und Fachſchulen an geeigneten Orten hier und 
da, mo die Gelegenheit am günſtigſten it, allmählich ge- 
gründet werden. Die Bedürfnißfrage iſt zudem nicht zu 
leugnen, denn alljährlich werden von der Oſtmark aus 
weſtlicher gelegene preußiſche und 
Schulen der Art aufgeſucht. Daß zunüchſt die 
Stadt Poſen ſelbſt als das geographiſche, wirthſchaftliche, 
militäriſche und adminiſtrative Centrum der am meiſten 
gefährdeten Provinz als ŃWequiwalent für die ſo weit 
entlegene techniſche Hochſchule eines reich dotirten 
und vielklaſſigen Technikums bedürſe, it, eine 
Forderung, die ſich ſchwerlich abweiſen läßt, ö 
man mit den von Seiten des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums in Ausſicht genommenen Maßnahmen that⸗ 
ſüchlich Ernſt zu machen gedenkt. 
würde ohne Zweifel ein ganz ungemeiner ſein. 

Die Stadtverordneten beſchäftigten ſich geſtern 
in geheimer Sitzung mit einer Beſoldungs⸗ 
Angelegenheit, deren Inhalt der öffentlichen Kenntniß 
einſtweilen noch nicht zugänglich iſt. Wir werden 
unſeren Leſern, ſobald die Veröffentlichung angängig iſt, 
Mittheilung von der Angelegenheit machen. ' 

* Müllereiberufsgenoſſenſchaft. Dem fo eben 
erſchienenen Geſchäftsberichte der Müllereiberufsgenoſſenſchaft 
für das Jahr 1897 zufolge, wurde Herr Mühlenbeſitzer 
L. Schnackenburg 


Tiegenhof zu Mitgliedern des Sectionsvorſtandes gewählt. 
In 92 verſchiedenen Unfallangelegenheiten wurde von dem 


Seetionsvorſtande in 2 Plenarſitzungen Beſchluß gefaßt. Die, 


Reviſion der Betriebe geſchah durch Herrn E. Demmler. 
ie 73 PAC 4 Section find Sm Wenofienicpafis- 
vorſtande Strafverfügungen mit dem Geſammtbetrage von 
475 Mk. erlaſſen worden, Die im Jahre 1897 an Eutſchädi⸗ 
gungen für Unfälle bezahlten Beträne ergaben die Summe 
von 24 841,87 Mk. Das Schiedsgericht veranlaßte eine Aus⸗ 
gabe von 644,77 Mk. Die Verwaltungs konten betrugen 
3344,42 Mk., die Reuiſion der Betriebe 947,18 Mk. Die jür 
die Wahlperiode 1897—99 ausſcheidenden Vertrauensmänner 
wurden wieder gewählt mit nachſtehenden Ausnahmen: für 
den Kreis Löbau Herr A. Hartmann in Swiniarz zum Ber⸗ 
trauensmann, zum Stellvertreter Herr E. Krogoll in 
auernick; für den Kreis Marienwerder Herr C. D. Froh⸗ 
werk in Münſterwalde, für den Kreis Stuhm Herr Emil 
Biber in Chriſtburg, für den Kreis Strasburg Herr Emil 
Wagner in Lautenburg zu Vertrauensmännern. 

* Branntwein - Erzeugung und Verbrauch im 
Monat März. Der „Reichsanzeiger“ publieirt in ſeiner 
geſtrigen Nummer die Liſte der Branntwein⸗Erzeugung und 
des Branntweinverhrauchs im vergangenen Monat. Wir 
entnehmen derſelben, daß Weſtpreußen in dieſer Zeit 
insgeſammt 30 429 Hectoliter prodieirt hat. Die Menge des 
nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe in den freien Ver⸗ 
kehr geſetzten Branntweins betrug 9208 Hectoliter, zu 


gewerblichen Zwecken u. ſ. w. wurden ſteuerfrei verab⸗ 
folgt 1615 Hektoliter, am Schluſſe des Rechnungsmonats 


befanden ſich in den Lagern und Reinigungsanſtalten unter 


steuerlicher Controle 75643 Hectoliter. Für Oſtpreußen 


ſtellen fih die Zahlen wie folgt: Gonium 17916 Hectoliter, 
in den Verkehr verſteuert geſetzt 10206 Hectoliter, ſteuerfrei 
abgegeben 1441 Hectoliter und unter ſteuerlicher Controle 
verblieben 26581 Hectoliter. ar 

* Beutkiefer. In früheren Jahrhunderten, ehe eine 
rationelle Bewirthſchaftung der Wälder Platz gegriffen hatte, 
wurden vielfach die ſtärkſten Kiefern künſtli ; 
zu Bienenwohnungen hergerichtet. Durch Verpachtung des 
Rechtes zur Anlage ſolcher Beutkiefern lieferte der Wald 
damals nicht felten einen weit höheren Ertrag, als durch 
Holzverkauf. Im übrigen Deutſchland > find dieſe 
Nelicte aus vergangener Zeit jetzt völlig geſchwunden, 


hingegen begegnet man bei uns, wie auch in Oſtpreußen, 


namentlich in Privatforſten, bisweilen noch einzelnen alten 
Bienenbäumen. In dieſem Winter wurde beim Abtrieb 
einer Waldfläche der Herrſchaft Neudörſchen, Kreis Marien- 
werder, in der Nähe des Schloſſes, ein etwa 30 Meter 
hohes Exemplar von 3½ Meter Umfang am Boden 
von Herrn Forſtrath Fedderſen entdeckt, welcher die Ober⸗ 
aufficht über jene Forſten führt. Der ganze Schlag, und 
jomit auch die Beutfiefer, war von Herrn Zimmer⸗ und 
Maurermeiſter Horwiez in Marienwerder gekauft worden. 
Im Hinblick auf das eulturgeſchichtliche Intereſſe, welches 
die im Schwinden begriffenen Bienenhäume beſitzen, 
hat Herr Horwiez den die Bienenwohnung (Beute) ent⸗ 
haltenden Abſchnitt dieſes ſtattlichen Exemplares dem 
Provinzial⸗Muſeum in Danzig zum Geſchent 
gemacht. Dasſelbe wird bis auf Weiteres in den Räum⸗ 
lichkeiten in Legan aufbewahrt, welche Herr Otto Münſterberg 
bier, der Muſeums verwaltung zur Verfügung geſtellt hat. 
Uebrigens haben die in Neudörſchen fortgeführten Nach⸗ 
ſorſchungen ergeben, daß dort an einer anderen Stelle noch 
eine zweite lebende Beuttiejer beſteht. : da) 
Proninz. 
«©. Oliva, 18. April. Herr Eduard Maſurke hat 
ſeine dem Eingange des Königlichen Gartens gegen⸗ 
überliegende Villa für den Preis von 33750 Mark an 
Herrn J. v. Zelewski aus Oliva verkauft. - 
k Thorn, 13. April. Heute Vormittag erfolgte in 
der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche die Einführung 
des Herrn Pfarrers Hänel zum Superintendenten 
der Diöceſe Thorn durch den Generalſuperintendenten 
PA D. Döblin. Dieſelbe fand im Beiſein aller 


eiſtlichen der zwölf Kirchengemeinden des Kreiſes 


ſtatt. Herr Pfarrer Vetter⸗Gurske begrüßte im Namen 


der letzteren den neuen Superintendenten, und jeder 


einzelne Pfarrer brachte dann einen bibliſchen Segens⸗ 
ſpruch ; 
begiebt ſich heute noch nach Brieſen, wo morgen Herr 
Pfarrer Doliva zum Superintendenten eingeführt 
werden ſoll. 

* Poſen, 18. April. idirector v. 
man n ift der Charakter als Polizeipräfident 
verliehen worden. á j 

Stettin, 13. April. Herr Gerhard Höpfner, 
Landeshauptmann von Pommern, iſt geſtern Nach⸗ 
mittag in Folge eines Schlaganfalles geſtorben. 

* Stuhm, 18. April. Auf dem Dominium Gintro, 


dem Kreisdeputirten Rötteker⸗Altmark gehörig, ſind 


geſtern in Folge eines Schadenfeuers 250 Schafe in 
en Flammen umgekommen. r i 
n Dt. Gylan, 12. April. Zur Hauptverſammlung 
des blenenwirthſchaftlichen Gauvereins 
arienburg hatten ſich heute in Bourbiels 


Reſtaurant ca. 40 Bienenwirthe aus dem Rechtsweichſel⸗ 


heile der Provinz eingefunden. Herr Bürgermeister 
r wacz, ſowie der Vorſitzende des hieſigen land: 
wirthſchaftlichen Vereins, Herr Schirrmann, waren an⸗ 


wefend. Erſterer brachte bei Beginn der Verſammlung | Schmiedegeſelle Auguſt Fial hier und Gdviftine_B tg o tt 


45 403 Kilogr. auf 30 457 Kitogr. 


nichtpreußiſche 


wenn 


Der moraliſche Effect 


in Schwetz und Herr F. Hellwig in; 


die ſchlichte 


dausgehöhlt und 


dar. Herr Generalſuperintendent D., Döblin. 


Dem Polizeidirector v. Hell 


Donnerstag Danziger Neueſt. Nachrichten. 14. April. 


Drahtuachrichten. 


Die Nordlandsfahrt des Kaiſers. 
J. Berlin, 14. April. Gegenüber anderslautenden 
Nachrichten wird die Nordlandsreiſe des 
Kaiſers nunmehr doch im Monat Juli ſtattfinden. 


Vor der Entſcheidung. 
Waſhington, 4. April. Die Erregung des 
Repräſentantenhauſes während der Verhandlung ver⸗ 
urſachte bedauerliche Scenen, Die Deputirten rannten 
wie Wahnſinnige in den Gängen umher. Der Deputirte 


in Rewa. — Arbeiter Karl Wilhelm Cohn zu Kathrinken 
und Inſtine Maria Brauer hier. — Oberſchweizer Peter 
Jakob Görski und Roſalie Zakasz beide zu Dite 
wehr, — Schneidermeiſter Karl Zer wer zu Dt. Eylau und 
Bertha Rina ß zu Freyſtadt. — Graveur Auguft Ferdinand 
Otto Gaſt und Amanda Thereſe Klomhaus. — Arbeiter 
Carl Ludwig Seegler und Anna Maria Kroll. — 
Rutier Carl Emil Lenz und Eliſe Auguſte Damerau. 
— Zimmergeſelle Heinrich Albert Schwendt und Martha 
Marie Mathilde Raſchke. — Poſtaſſiſtent Friedrich 
Schlichting und Paula Abermeth. — Schloſſergeſelle 
Johann Theodor Joreik und Maria Eliſabeth Krakowski. 
Sämmtlich hier. i: 
Heirathen: Bauaſſiſtent Hermann Joachim Guſtav 
Schmidt und Elfriede Clara Römer. — Königl. Schutz⸗ 
mann Max Ferdinand Schmidt und Emma Ottilie 
v. Malachins ki. — Lageriſt Otto Alfred Heinrich En ß 
und Auguſte Friederike Meta Flachsberger. — Schuh⸗ 
machergeſelle Adalbert George HA) e und Pauline Wilhelmine 
Patz ke. — Hausdiener Julius Johann Heigrodt und 
Ida Julie Muttke. — Bureauchef der elektriſchen 
Straßenbahn William Bernhard Oscar Kronke zu, 
Chemnitz i. S. und Maria Anng Kammel hier. — 
Regimentsſchreiher, Vice⸗Wachtmeiſter im Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 1 Alwin Hermann Niös ke zu Hochſtrieß und 
Helene Louiſe Charlotte Bröſlecke hier. EE sw 
Todesfälle: S. des Kaſernen.⸗Inſpectors Oscar 
Drews, 3 J. 1 M. — T. des Gerichts⸗Canzliſten Adolf 
Clemens, 7 W. — Schuhmachergeſelle Otto Friedrich 
Bangnowski, 26 J. — Frau Maria Orzemski, geb. 
Bartſch, faſt 55 J. — Wittwe Wilhelmine Auguſte Maibaum 
geb. Fiſcher, faſt 83 J. — Schiffer Jacob Prahm, 75 J. — 
Frau Helene Blaſchkow ski, geb. Bendikowski, faſt 
30 J. — Unehelich: 1 T. j 


i s EEE 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 14. April. 
(Orig.-⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


ein Hoch auf den Kaiſer aus. Von 57 Vereinen waren 
23 mit 48 Stimmen vertreten. Trotzdem einige neue 
Vereine gegründet werden konnten, iſt die Anzahl der⸗ 
ielben nicht geſtiegen gegen das Vorjahr, da einige, 
andere eingingen, dagegen iſt die Zahl der Mitglieder 
ſämmtlicher Zweigvereine von 1251 auf 1296 angewachſen, 
welche mit 2470 Mobil⸗, 3113 Stabil⸗ und mit 4986 
Völkern mit gemiſchtem Betriebe wirthſchafteten, ins⸗ 
geſammt 510 Völkern weniger als im Vorjahre. 
Die Zahl der Schwärme blieb mit 2709 den Vorjahren 
ziemlich gleich, ſo daß im Herbſt 1235 Völker ein⸗ 
gewintert werden konnten. Während der Wachsertrag 
mit 929 Kilogr. nur um 33 Kiliogr. gegen das Vorjahr 
zurückblieb, machte ſich beim Honigertrage die ungünſtige 
Witterung mehr geltend; denn derſelbe ſank von 
| Die Geſammt⸗ 
einnahme betrug 2639,13 Mt. Die Geſammtausgabe 
2467,68 Mk. Dem Nendanten; Herrn Nahrius⸗Damm⸗ 
felde, wurde nach Prüfung der Caſſe durch die Herren 
Romatzki und Jaſſe Entlaſtung ertheilt. Es wird 
wieder ein Hauptbienenzuchtlehreurſus in. 
Marienburg und ein Nebencurſus ſtatt⸗ 
finden. Der letztere wird nach Wahl des Vorſtand 
in einem der drei Vereine Rynsk, Swireyn 
oder Gr. Leiſtenau abgehaiten werden. An 5 Vereine 
des Gaues ſollen zur Prämiirungen von Bienenſtänden 
Beträge ausgeworfen werden im Geſammtbetrage von 
100 Mk. Eine Ausſtellung ſoll in dieſem Jahre nicht 
veranſtaltet werden. Als Wanderlehrer werden wieder 
diejenigen Herren wirken, welche im Vorjahre thätig 
waren. Neuerdings werden landwirthſchaftliche Vereine 
als corporative Mitglieder aufgenommen, fo ift dex: 
Verein Dorf Schwetz als ſolches beigetreten. Der 
Verein Culmſee wünſcht, daß dem Vorſtand ein Mit⸗ 
glied aus dem ſüdlichen Theile der Provinz angehören 


dieſer wich dem Wurfgeſchoß aus, welches fein Geſicht 
ſtreifte. ! 
tauſchten die Deputirten Schimpfworte aus, 
„Canaille!“ „Lügner!“ Endlich nahm die Kammer 
eine Vorfrage an, wonach die Debatte auf zwanzig 


O Madrid, 14. April. Der Miniſter des Aus 
wärtigen erklärte dem Correſpondenten der „Agene. 
Natll.“, es fei Thorheit, zu glauben, daß 
Spanien eine Demüthigung von einer 
fremden Macht ertragen werde. Spanien 
werde auf Beleidigungen zu antworten wiſſen, welche 
ſeine Würde bedrohen. Die innere Lage iſt ſehr be⸗ 
denklich. Ernſte Ueberraſchungen ſind nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Die Regierung trifft umfaſſende Maß⸗ 
regeln, um etwaigen Unruhen vorzubeugen. Der 


Kalett ſchleuderte ein Buch auf den Deputirten Brunn; 


Bevor die Ruhe wiederhergeſtellt wurde, 
wie 


Minuten für die Redner jeder Partei beſchränkt wurde. 


möge. Dem Wunſche ſoll in nächſter Sitzung Rechnung ? „Imparcial“ fordert gegenüber der Ungerechtigkeit 
getragen werden. An den früheren Vorſitzenden des] ©: Bar. een | Tem.] „70 x. 1 . n Wio 
Vereins, der heute feinen Saranat feirte, wurde ein E R Błysk | Wetter. Celf. der Amerikaner, welche die Indianer grauſam bin 
Begrüßungstelegramm geſendet, gleichfalls an dief mm gemäht haben und nun ſich heuchleriſch über den Krieg 
heute in Pr. Stargard tagende Hauptverſammlung r A pa 4 nn . auf Cuba entrüſten, ein einiges Zuſammenſchließen 
des Gaues Danzig. Der Vorſitzende, Herr Seming- Petersburg 773 N 2 heiter 5 | [aler Spanier. Daß die prineipielle Betonung des 
lehrer Pauſt, hielt dann einen intereſſanten Vortrag] Moskau 767 | RO 2 beiter 2 |. Rechts der Intervention in der Botſchaft nur eine 
über: „Wie muß ſich der Bienenzuchtbetrieb geſtalten, Pera 758 = 4 bedeckt oT i w Be ee, a U 
damit er auch in ungünſtigen Jahren noch Ertrag] Sylt 8 768 S 1 bedeckt 3 f platoniſche Aeußerung fei, will hier Niemand glauben. 
48 e eee ać daß ſowohl der Kanſtz⸗ als] Hamburg 769 SSO 3 bedeckt 4 Der „Liberal“ führt aus, Spanien würde ſich durch 
au; der gewöhnliche Glockenkorb ſehr geeignet feien, f Swinemünde 766 ONO 4 heiter 4 Iſchweigende Duldung dieſes Principes ſelbſt ver- 
ohe Erträge bei richtiger Behandlung zu erzielen.] Neufahrwaſſer 769 N 3 heiter 36) ira ? ER Kick 
211 10 T 9 ee e e ale Gl, ich 3 Es ai 788 EBRO 1 wotg | 1 Pftünmmehn, und nennt jede Zögerung tödtlich. Der echte 
lange gewartet werden. Bleibt der Deckel auf denn] Paris 764 SS 2 | Balbbededt|j 8 Patriotismus verlange ſofortige Löſung des Conflikts. 
Magazin, ſo iſt das Geben von Leitwachs unbedingt] Wiesbaden 11 nD 4 p AR 5 ` | Die „Correſpondenzia“ erklärt, die Botſchaft fei mit 
Mittcgeſsen ia A a OWU. Ak ody 768 pno ; 4 mottig 4 f e geſchrieben, und verweiſt auf die 
A re Wi 761 [NW Regen ortes als diejeni wä i 
auf ma foem aiy Grymacz und AA auf ben Br slam ee 759 | NO 2 Schnee 2 ejenige Stelle, wo alles zu erwägen fei 
auverein. Es fand alsdann eine Beſichtigung des ing 702 | RÓ 4 | heiter 13 ` 3 
Bieuenſtandes des Herrn Schmiedemeiſter Wegner. jtait, Tun un! 401 91 balbbedeckt 14 Neue ruſſiſche Flotteuvermehrung⸗ 


— — —— ssnnsannnun Petersburg, 14. April. (W. T.⸗B.) Dem amtlichen 
„Kronſtadtsky Weſtnik“ zufolge iſt beſchloſſen worden, 
in Petersburg 3 Panzerſchiffe von je 
12675 Tons mit je vierzehnzölligen Geſchützen zu 
bauen, welche für den Dienſt in der Oſtſee ber 
ſtimmt ſind. Ferner werden wahrſcheinlich auf der 
Eramp'ſchen Werft in Philadelphia 1 oder 2 Panzerſchiffe 
von 13000 Tons nach Cramp'ſchen Plänen mit 


Ueberſicht der Witterung. 


Sein Hochdruckgebiet mit höchſtem Barometerſtand über 
Nordmeſtrußland bedeckt in nordweſtlicher Exſtreckung fait 
ganz Europa, flache Depreſſionen lagern im Südoſten und 
lim Weiten, wo der Luftdruck über Schottland 
und Irland geſtiegen iſt, während ein im Canal 
liegendes Theilminimum Abnahme des Druckes über Frant: 
reich hervorgerufen hat. Bei ſchwachen Winden, im Norden 
aus öſtlichen, im Süden aus veränderlichen Richtungen, ift 
das Wetter in Dentichland, wo im Binnenlande überall 
Regen gefallen iſt, kühl, im Süden und Nordoſten heiter, 


UVermiſchtes. 
Der „Schwiegervater Europas“, wie man den 
König Chriſttan IX, von Dänemark nennen kann, feierte 
am letzten Freitag feinen achtzigſten Geburtstag. Für 
Art des däniſchen Königs prehen. 
folgende Epiſoden: Von feiner letzten Krankheit gänzlich 
wieder hergeſtellt, machte der König ſeinen gewohnten 
Spaziergang durch die Straßen feiner Hauptſtadt. Da: 
fiel es ihm ein, er könne doch mal zu ſeinem Arzte 
hinaufgehen. Gedacht, gerhan. Er ſteigt die Treppen. 
empor, läutet an und fragt nach dem Doctor. „Der 
iſt jetzt nicht zu sprechen“, ſagt das Dienſtmädchen, 
„Für mich vielleicht doch“, meint der Känig. „So, wer 
find fie denn?“ „Na, wer werd' ich ſein — jagen: 
wir der König.“ „Sie — der König!“ ruft der dienſt⸗ s 
bare Geiſt aus. „Zu uns kommt kein König, jondern]. . 
wir gehen zu ihm, merken Ste fich. das“, und bums, 
fliegt dem König die Thür vor der Naſe zu. — 
Am nächſten Tage ſtattet der Arzt dem Monarchen 
ſeine Biſite ab. „Sie, lieber Doctor“ jagt ihm 
König Chriſtian, als der Arzt im Fortgehen iſt, „nicht 
wahr, Sie thun mir einen Gefallen, geben Sie ihrem 
Dienſtmädchen hier mein Porträt, damit ſie mich nicht 
wieder ſo abweiſt wie geſtern,“ und mit dieſen Worten 
reichte er dem verblüfften Arzt, — der dann erſt aus 
des Königs Munde die Geſchichte erfuhr, — ein Gold⸗ 
ſtück. Ein ander Mal iſt der König auf der Straße: 
Ein ſcheues Pferd raſt daher. Eine junge Frau 
klammert ſich in ihrer Angſt feſt an den König an und 
birgt, die Augen ſchließend, ihren Kopf an feiner Bruſt. 
Nun iſt die Gefahr vorbei. Die junge Frau blickt auf, 
und — glaubt in den Boden ſinten zu müſſen, denn 
fie erkennt den König. „O. .. Majeſtät ... Ver 
zeihung . ich,“ ſtammelte jie, ihrer Worte nicht 
mächtig. „Im Gegentheil,“ meinte aber der König, 
„ich habe Ihnen zu danken, ich alter Mann habe ja. 
ee ſo hübſche junge Frau im Arme 
gehabt!“ hour, | 

Triumphe eines Torero. Der berühmte ſpaniſche 

Stierkämpfer Luis Mazzantini iſt aus Mexiko und 

avanna von einer „Kunſtreiſe“, reich beladen mit. 

ollars und koſtbaren Geſchenken, in fein Vaterland 
zurückgetehrt. Nach der zu ſeinem Benefiz abge⸗ 
haltenen Corrida in der eubaniichen Hauptſtadt wurde 
der Geſeierte mit einer kleinen Wagenladung von Gee 
ichenfen überraſcht. Zu den werthvollſten Gaben ger ; 
hörten eine ſchöne Silberſtange, eine kunſtvoll gearbeitete den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Sactorei- 
goldene Uhrkette mit Uhr, ein goldenes Cigarren⸗ Prouiſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet; 
Etui mit den Initialen des Empfängers in Tojtbaren | Berliner Börſen⸗Depeſche. 
Steinen, eine alterthümliche, goldene Uhr von hohem. 13 14 


ſonſt zrübe. 


Letzte Handels nachrichten. 
NRNohzucker⸗Bericht. 


‚von Vanl Schroeder. 


baotszerſtörern nach engliſchem Muſter, ſowie in 
Nikolajew einen Schnellkreuzer von 8000 Tons nach 
dem Typus des engliſchen Kreuzers „Vulkan“ beſtellt 
werden. * 5 


. Ein neuer Zola-Brief. i 
Paris, 14. April. (W. T.⸗B.) Die „Aurore“ vers 
öffentlicht einen Artikel Zolas mit der Ueberſchrift 
„Neue Schmach.“ In dem Artikel beſchwert ſich Zola 
darüber, daß man aus feinem Briefe „Jiaccuſe“ nur 
Zeilen herausgeriſſen habe, um ihn verurtheilen zu 
können und daß nicht über die Dreyfus⸗Angelegenheit 
Licht geſchaffen werde. Zola ſieht in dieſem Manöver 
Furcht vor der Wahrheit, ſolche Mittel würden. 
den Abſcheu der ganzen Welt erregen, nicht aber 
könnten ſie die Wahrheit, die endlich doch triumphiren 
werde, unterdrücken. 

Paris, 14. April. In einem Interview erklärte 
Eſterhazy, er würde, wenn er wieder vorgeladen 
werde, wiederum ſchweigen, weil ja ſeine Worte fort⸗ 
geſetzt mißdeutet würden. Er wünſchte, daß Panizzardi 
und von Schwartzkoppen, wenn ſie als Zeugen ver⸗ 
nommen werden, alles ſagten, dann werde man 
erfahren, daß Panizzardi garnicht zu ſeinem Bekannten⸗ 
kreiſe gehört habe und daß er mit Schwartzkoppen nur 


i M3 i Danzig, 14. April. 
Rohzucker. Tendenz matt. Baſis 88“ Mk. 8,75 Geld. 
Nachproduct Baſis 75% Mk. — bez. incl, Sack. Tranſito 
franco Neufahrwaſſer. A R r 

Magdeburg. Mittags. Tendenz matt. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 10,20, Termine: April Mk. 9,02½, Mai 
Mk. 9,10, Junk Mk. 9,17½, Auguſt Mk. 9,32 ½, October- 
Deebr. Mk. 9,32½. Gemahlener Melis I Mk. 22,62 ½. 

Hamburg. Tendenz mort. Termine: April Mk. 9,02 ½, 
Mai Mk. 9,10, Juni Mk. 9,17½, Auguſt Mk. 9,32 ½, Oetbr.⸗ 
Deebr. Mk. 9,321. - > 


— Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 14. April. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 6 R. Wind: SO 
Weizen war auch heute in Folge der abermals höheren 
Newyorker Notirungen in ſteigender Tendenz und wurden 
Mk. 2 höhere Preiſe bewilligt Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen hellbunt 750 Gr. Me. 200, Sommer 737 Gr. 
Mk. 200 per Tonne. SS. i 
MNaoggen gleichfalls ſteigend. Bezahlt ift inländiſcher 
732 Gr. Mk. 144, ruſſiſche zum Tranſit 774 Gr. Mk. 107, 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 615 Gr. 
105 Mk, per Tonne, 
Hafer inländiſcher Mk. 140, 148, 144, 145, 148 per 
Toune bezahlt. ! ; 
Thymothee Mk. 17 per 50 Ko. gehanderlt. 
Weizentleie extra grobe Mk. 4,60, mittel Mk. 4,40, 
4,45, 4,47½ per 50 Kilo bezahlt. * o i 
Roggenkleie Mk. 5, 5,25 per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus feſter. Contingentirter loco Mk. 66,75 Br., 
nicht eontingentirter [oco Mk. 46,75 Br. s S 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 


beſchloſſen, die Nichtigkeitsbeſchwerde gegen 


zureichen. Dies würde eine neue Vertagung 
des Proeeſſes erfordern. 


Wahrheitsbeweis für ſämmtliche in dem Artikel: 


Kunſtwerth nebſt eue Mu nee Paar e en 10570 BR e e ener 101 1100.10 „Ich klage an“ erhobenen Anſchuldigungen anzutreten 
en ame sahne kostbare Gegen goją % n R re A 8 die mit dem inkriminirten Paſſus in unmittelbarem 
ſtände. Es ift daher nicht zu verwundern, daß der % Conf. 19800 1980 Dftpr. Südb. A. 90.25 90.— Zusammenhange ſtehen. Zur Führung des Wahrheits⸗ 
ſtolze Toreador die ee eee 3% % „ 09790 775 Mrarsenſen alt. 146.50 1146,75 beweiſes follen 128 Zeugen. ſowie alle in den erſten 
ieder nach den amerika j “131100 f 01.10 251 ub, | len: ee 

Magen gedenkt Tess 40 1 7 Stiere von 5 „gil 100 405 19250 n Pa 82.— Proceß vorgeladenen, vernommen 

e e Wen e Bi: Engländerin. Ein ACE mn 92 70 | 92.70 gzłiw.Gt.pt. 119.60 119.75 A London, 14. April. Die „Morning-Poft”, welche 
Endler Met über die Eigenſchaften ber grangójim,| fandbr.- 100.30 100.40 Del. Siol 9.75 90 50 | die Anſicht einer Gruppe einſtuzreicher Goujerwatiwer 
der Engländerin und der Deutſchen folgenden Berl. Haud.Geſſ162.20 TEn Danziger wiedergiebt, befürwortet die Annäherung an 


Darmſt.⸗Bank 160 60 158 
Dana. Privatb. 139.25 19.25 
Deutſche Bank 199 50 196.90 
Disr.⸗Com. 199.30 197.— 
Dresd. Bank 160.50 |158,— 
Dejt. Cred, ult. 222.10 220 75 


Delm. St.⸗Pr. 102.25 102.20 
Laurahlttte 183.10 
Warz. Papierf. 190.50 190.50 
Oeſterr. Noten 169.80 —.— 
Ruſſ. Noten 217.55 
London kurz —.— | 20.515 


intereſſanten Vergleich, mit dem ſelbſtgefälligen Be⸗ 
merten daß er eiae üblicher Kenner fei. Die Franzöſin 
heirathet ihm zu Folge aus Rückſichten, die Engländerin, 
aus Herkommen und die Deutſche aus Liebe. Die 
Franzöſin liebt flitterwochenlang, die Engländerin 


Deutſchland 
haltenen Artikel. 


Länder a $ 
Augenblick gefährliche Geſtalt annehmen könne, liege 


In der Möglichkeit, daß für beide 


nel ie Deutſche ewig. Die Franzöſin 5% Itl. Rent. 93— | 92.25 | Rondon l 0 i Coalition; eine Allianz je 
führ: ihre Zogier auf gi 4 r e i e 40% a A 103,— - 108.— Perevsbp. ią —.— =. 1 E oi Ani beide Nationen würden ohnehin 
je Ki ie aber ` JE. i a m lang —— | —= Mot ę 0 3 
Gie prania gar Gel le Googleri Baiano il | o ge e ago | act. Ord e e eine Band! genenan . die Rafi 
3 i À 371 E ; o Ung. 102.5 2. ten ś 1 iry $ s. . ed, 
bie Teutſche Gemüth. Die Frangöſin putzt fich mit i 50 Pło z 390. Petersburg, 14. April. ( . 


1880 er Ruſſen 102.80 102.50 


Tendenz. In Folge der aus Amerika vorltegenden 
Nachrichten eröffnete die Börſe mit niedrigen Gurien für 
internationgle Fonds, Bankenwerthe und amerikaniſche Bahnen. 
Dagegen zeigten ſich für Hütten: und Kohlenaetien anfangs 
gute Widerſtands fähigkeit. Als jedoch im ſpäteren Verkaufe 
von den weſtlichen Börſen bedeutende Cours rückgünge, 
namentlich in Spaniern gemeldet wurden, verflaute bier die 
Tendenz ganz entichieden, wodurch auch die Induftriewerthe 
erheblich in Mitleidenſchaft gezogen wurden, 


Privardiscont.| 3 


kleidet ſich .. Die Franzöſin ſchwatzt, die Engländerin 
ſpricht, I ale Die Franzöſin giebt dir 
eine Hofe, die Engländerin eine Dahlia, die Deutſche 
ein Vergißmeinnicht. Die Französin hat eine Zunge, 
die Engländerin einen Kopf, die Deutſche ga ein Herz. 
Wenn der Engländer ein ſo großer Kenner ft, wie er 
ſagt, dann haben ſich die deutſchen Frauen nicht zu 
beklagen. PE 


Standesamt vom 14. April 1898. 
Geburten: Arbeiter Auguſt Müller, ©. — Feuer⸗ 


Geſchmack, die Engländerin ohne Geſchmack, die Deutſche machte geſtern mit dem Kaiſer eine Ausfahrt und be⸗ 
n ſuchte das Grab des Kaiſers Alexander III. in der Peter 
Paul⸗Feſtungskirche. 

Trieſt, 14. April. Der „Piccolo“ meldet, Erzherzog 
Franz Ferdinand plane eine Verlobung mit einer 
Tochter des Herzogs Karl Theodor von Baiern. 

Mom, 14. April. Crispi, der ſich in Geld 
verlegenheit befindet, verkaufte ſeine Memoiren an 
einen Verleger in London für 800000 Mark. Die 
Memoiren umfaſſen 9 Bände, von denen die erſten 
drei noch während Crispis Lebzeiten veröffen tlicht 
werden ſollen. 


Berlin, 14. April. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neneſte Nachrichten.? Sateltu8 loco 1 
e l er: Aus dem abermaligen hösit bedeutenden Rowi der 3 Ml. 
wehrmann Hermann Reimup, ©. — Arbeiter Friedrich. Preiſe für Weizen heute hier erfahren haben WE in erhebliche 
Marquardt, S. — Schneidermeiſter George Böhm, thetlwetie überragt, geht hervor daß man die br and der Auf⸗ 
1 T. 1. S. — Bahnarbeiter Carl, Gronwald ©. — feuer: | Erregung gerathen ift, mości bie Striegógcja haben. Roggen iſt 
wehrmann Karl Pfahl, T. — Schneidermeiſter Guſtav ſchwung ingtord⸗Amerfka fiń wirkiam ernmiefen dal rant ſich 
Sreimatd, S. — Cdubmadergeiele ran Won Te | um wenig eee Die ae enen en höhere 

g wi mann Be wk t, Mk. i März⸗ 
= e Auguſt Kun ſt, T. — Arbeiter 8 ngen. Rüböl war anbelebt n mdli 
Friedrich Prang T. — Invalide Otto Jaglinsti, S. —|itatiftif wird ſehr günftig ger S tritus loco ohne Faß 
Anehelich: 2 Bw" da : EK AE ſteigerung ift eingetreten. 0 er Die "Ri fernn spreiſe ſind 

»Aufgebote: Optiker und chirurgiſcher Inſtrumenten⸗ brachte 50 Mk, er 69,70 Mk. Die Lieferungspreiſe find 
macher Willy Paul und Johanna Henriette D auter —Veutſprechend gestiegen. a 


eee, NRA e z. SIS: 
Verantwortlich für den politiſchen und geſam 8 
Blattes, mit Ausnahme des TERA | pawie 155 
Inſeratentheils. Gu ſtar Fuchs. Für das Locale 
u Provinz Eduard Pietzcker. Für den Anferaten- 
e Franz Dvorak. Druck und Verag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs w Gie Sämmitlich 
z tu Danzig, 


12⸗zölligen Geſchützen und einigen kleineren Torpedos . 


in der Familie verkehrte. — Zola's Vertheidiger, 


das Verbot, von der Dreyfus ⸗Sache zu ſprechen, eine 


Paris, 14. April. (W. T. B.) Bola und Clemens . 
ceau gaben dem Staatsanwalt die Abſicht kund, den 


in einem ſehr freundſchaftlich ge⸗ A 


der Antagonismus des Zweibundes jeden 


i 
2 x / ag 
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z Danziger Neueſte Nachrichten. 14. April. Nr. 86; 


| JergnügungsrAnzeigen >> r e m des Verbandes Deutfcher Militär: 
Stadt Theater. 


r Freitag, den 15. April 1858, Abends 8 Uhr "RE 
im Geſellſchaftshauſe, Heilige Geiſtgaſſe 107, 1 Treppe: 


Wilhelm Then ter. . : aż auwürter und Jupaliden. 


24 Director und Bejiger: Hugo Meyer. 
Direction: Heinrich Rose, 3 Donnerstag, den 14. April 1898: 4 Niehtaniform. „Äriegerrerein u. Steinsheriammilung, A sa 
SEE Luo ś Ahr pril cr. x 95 Antelgeintadunt zur 50jähr. Delegirten zum Vervandstage. Anträge zum Berbandse 
Uhr. 2 Jubilarfeier des alten Danziger tage. Stenographiſcher Bericht der 66. Sitzung des 
: Außer Abonnement. P. P. D. 3 2 Lee werden die Reichstages betr. Mllitär⸗Invaliden⸗Penſion. 
Worletztes Gaſtſpiel des Komikers Carl William Büller | 24 BO. | Sameraden gebeten, ſiech am . Um zahlveiches Ericeinen wird erfurt. 2 (2775 


vom Carl⸗Theater in Wien. ee ß . Th 


P> DĄ 8½ Uhr, vor der Wohnung des ASĘ À | 
Der Herr Senator. 2 5S Borfigenden, Hätergaſſe 4, guz . : | 
EUNE e . Mar r e ben u. Gh Kabelen. > Saen Kae e ec e 5 ) 
adi $ Si Kirſchner. 55 reich zu nerjammeln, Näheres * I 
Senator Anderjen / CE 2 ee bekannt. un wie üblich. — Sz 5 Ę 
unde ſeine Frau e na I pepa a Ą D umitres pi x Giatriitótacien puree innen „b | 
4 a % bend 
5 ihre Kinder ET, | s s. Ale cu Pöttinger, 3 bę e Stubert, Maniego 
Mittelbach en 8 10 Tru e i Nr. 11, und Weber, Häkergaſſe Strenzucker Pfd. 23 4 Pa. amerik. Petroleum 
Dr. Gehrin at, 65 70302 ka 5 ppe, ſchwediſches Damen: BĘ Nr. 57, in Empfang genommen | Würfelzucker „ 27 Liter 13 4 
Sophie Pe er ee z wigsLindikoff. Turner am 9 fachen Geſangs⸗Sextett. werden (2803 Incker in Broden „ 26 „ Albert⸗Bisquits Pfd. 60 „ 
Dr. Steiner Fi Fran lie, Lultreck. kę Bluhm, Vorſttzender. re dA m Delicate Wee 
; ea E e | a gut im Geichmad k 
siata Stubenmüdchen +  : Ella Grüner. 5 Verein Reines Schmalz 2 = 40 „| Borzüglichen un, = 
„Diener Shy d e Schilling. Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang: 7½ Uhr. o ô a Fuh rin erk si cji iber Pa.Oranienb. Seife 22 „ ; laſche 78 „ | 
Hierauf: Versammlun ſowie alle andern Artikel billigſt in beſter Dai 
Der Vetter. g 4 


CE żę Freitag, 15.d. M., Abd. 8 Uhr 
Luſtſplel in 3 Beni f von = oderich Bene bi it 2 p im Deutſchen cee haue i 
Regie: Kirſchner. Signor Ghezzi kommt! Heil. Geiſtgaſſe 107 
Per i onen: Wichtige Angelegenheit. 
ze, ein reicher Großhändler. Joſef MAŁĄ dm 9 95 Erſcheinen bittet |. / 
Ernſt Der Vorſtand. 


ieee 


mil Berthold. 

Pauline | feine Kinder . | Laurapoffmann. e e . Cafe u. Restaurant re | 
Wilhelm Gili Kleyn. I ih sy | 
Sagen neee fee o o o: Cari Wil Biller. | $ A Süngerheim 8 Sandweg! (IN INKE (TEN 2. Damm 15. | 

uchheim, ein junger Kaufſmann 3 z urt Gühne © . Danzi 7 | 
n Seer aan . ganny Rheinen. 3 = ONE April | abernimmt Muſttauffuhrungen e N Preuss 

n Diener sę fred Meyer. Gente: ©. æ 5 jeder Art. Aufträge find an den i AU e h 
s asc? eve Banfe nach dem Stück e Warme Blut: © Tanzkränzchen Vorſitzenden W.Wiechmann, Tu tl , 2 : 

... . Sarsiosr Maht | NO ee alter 
Caſſenerbffnung 6¼ Uhr. A 7 Uhr. End u us Aa Sarnen m aſſend zu ee Die Erneuerung der? 

ae . ö au Ur. | Sooneoeooonoooseoos SE | a fo ercenbeinfleibern, per- 4, Elaſſe 198. Lotterie ha bel 


EFFECT 
Lirsthleld's Restanrant, ff. Centrijugen : Zafelbutter kaufen bedeutend unter Dem | Berluji des Anrechts bis zum 


: fi d-1 it Selbst (2325 
Panny Aneinen, Niobe. ów ind cien. $ieruj:| Sſingerchor des eee Breituusse 20. |. . hana Gad 8. Riggs . 8 18. April, Abends 6 Ahr 


Anstich von ff. Böhmisch-| Tillgurten in Gebinden von Riess & Reimann, kaw i gu erfolgen. (274 


Hotel de Stolp. Danziger Tafelbier, 10-15 Echo empfiehlt Tuchwaarenhaus, GŁ. Gronan, 


gr. Pamilien-Prei- (onttrt, E. F. Sontowski, Hansthor 5.! He Heilige Leiſtgaſſe Nr. 20. Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Freitag, den 15, April: ; Beumtenvereins. a Freunde u. Bekannte einl. 
Tuchlager- Ausverkauf. 


Freitag. Abonnements  Borjtelung. P. P. E. Benefig für 


Großes Militär- -Concert Familienabend naa 


ausgeführt von Mitgliedern der edy a Fuß⸗Artillerie | S 


Montag, den 18. April i 
Anfang F von Hinderſin a Ao = gurao s 155 pril, i ń : kl id a f 
BE. Metzer. en grossen Saato des Sohttzon- Anzug-, Ueberzieher- u. Beinkleiderstoffe, 
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0 r 2 s ES * AN 
if Anfang 7 uhr ationaltrach Entree 25 4. Männer-Gefang:Derein Verein fir Penerhesta ttmy in neuesten * SE: a Wala en "YA und n m | 
R Egg n 66 überraschend billigen Preisen!! 
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— SE Orehesterprobo. Orisa Hi gene ann Korzeniews | 
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Ein Traum von Licht | 
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dee eee Damen⸗ Rafting- ae t Er 00, 
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aalen ważą | -o für Gerten, Damen und Kinder in grofer angwo, "DE 0,00. i 
Tite 5 Tänzer und į 
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Herrn Lau und Cigarrenhandl. 
Paul. 


Theodor Werner, 


ZB Grosse Wollwebergasse =. 


ren er 


ee mit 
Schleife mi 2,50. 


8 50 me 


Männergeſangverein 
„Frieſia“ 


feiert am Sonntag, 17. April R 


fein Ofter⸗Kränzchen 


im Freundſ chaftlichen RK 
beſtehend in Geſang, urkomiſchen 
Nationaltänzen, komiſchen Vor⸗ 
trägen und nachfolgendem 


Tanz-Kränzchen. 


; z i p z si ere S Braune Herren S un Braune Sag B 6 
Vorverkauf Billets bei H.Stnniy, | f eeg ee SPD 1 Spiegel⸗Vorblatt, gabelt Mk. 6,00 dh trz ſehr derb. ME. 0,0 
ten nd Dietrich, ei a | ahnt a MŁ. 6,50, í Grüne Herren- Schnürſchuh AŻ 


Mattenbuden 6, zu haben. 


Freunde und Gönner des 
Vereins ladet freundlichſt ein 


Anfang 7 Uhr. Der Vorstand. :4 


Mk. 6,50. y (2716 


Torales. 

Verſchwunden. Wie ſchon von den Angehörigen 
durch Juſerat bekannt gegeben, ift am 1. April, Abends, 
die Wittwe Ehriſtine Zimmermann, geb 
Köhn, von hier verſchwunden. Die Frau war mit 


ſchwarzem Kleide, grüner Jacke, braungeſtreifter 
Schürze, grüner Mütze bekleidet und ging lahm. Wer 


über den Verbleib der Frau etwas weiß oder erfährt, 


wird dringend gebeten Nachrichten nach Häkergaſſe 23 
oder Schidlitz, Schlapke 106, gelangen zu lafen, 

* Cer Etat für den Schlacht⸗ und Viehhof pro 
1898 99 ſchließt in Einnahme mit 399 500 Mk, in Aus⸗ 
gabe mit 322500 Mk., jo daß ein Ueberſchuß von 
77 000 Mk. vorhanden. b 

* Bom Fiſchmarkt. Das ungünſtige kalte Wetter 
der letzten Woche hat den Fiſchſang in ärgſter Weiſe 
beeinträchtigt und die Zufuhr hat daher jaft gänzlich 
aufgehört. Die friſchen Heringe, die früher mit 0,60 DIE. 
bezahlt wurden, koſten jegr bereits 1 Mk. Breitlinge 
find gar nicht am Markte. Sebr trübe ſieht es auch 
mit der Lachsfiſcherei aus, Lachſe werden faſt garnicht 
gefangen. . 

* Schleuſenverkehr. Nach einer Bekanntmachung 
des Herrn Regterungspräſidenten werden am 9. Mai 
d. J. die Kraffohlſchleuſe und der Schleuſen⸗ 
canal für die Schiffahrt wieder freigegeben. 

* Schreib⸗ und Muſikerkrampf. Herr Julius 
Wolff aus Frankfurt a. M., der es ſich zur Aufgabe ge- 
macht, den lüſtigen Schreib⸗ und Muſikerkrampf du 
heilen und darin höchſt befriedigende Erfolge anf: 
zuweiſen hat, wie Zeugniſſe von WUerzien und Patienten 
beftätigen, hat fich bereit erklärt, bei genügender Beryeiligung 
noch in diejen Monat auch hier in Danzig einen Heileurſus 
zu eröffnen. Wegen Betheiligung an demſelben verweiſen 
wir auf die im Inſeratentheil befindliche Aunonce. Meldungen 
würden umgehend einzureichen ſein. 

* Feuer. Geſtern Abend 7 Uhr 50 Min. hatte mjere 
Feuerwehr in dem Hauſe Kneipab 23 einen kleinen Schorn⸗ 
ſteinbrand zu beſeitigen. 

* Der Gaſtwirthe⸗Verein hielt geſtern Nachmittag im 
Bildungs⸗Vereinshauſe eine ſehr gut beſuchte Monatsher⸗ 
ſammlung ab. Nach Erledigung einiger geichäftlicher Une 
gelegenheiten und Aufnahme vier neuer Mitglieder wurde 
der am 27. April in Bromberg tagende Zouentag beſorochen, 
an dem der Vorſitzende des hieſigen Vereins Herr Punſchke 
als Delegirter theilnehmen wird. Auf dieſem Zonentage 
werden die Vorlagen für den im Juni in Berlin tagenden 
Gaſtwirthetag berathen werden. Zu dieſem Gaſtwirthetage 
werden mehrere Delegirte erſcheinen, deren Wahl erſt in 
einer ſpäteren Sitzung erfolgen wird. 

Bacanżen im Bezirke des 17. Armereorps. 
1. Juli 1898, Danzig, Königliche Artillerie⸗Werkſtatt, 
Bureau: und Hausdiener, 800 Mk. Gehalt und freie Dienſt⸗ 
wohnung, das Gehalt ſteigt bis 1200 Mk., die Stelle iſt 
penſtonsberechtigt. 1. Mai 1898, Danzig, Provinzial⸗ 
Steuerdirertion, Hauutamtsdiener, 800 Mk. Gehalt, tarif⸗ 
mäßiger Wohnungsgeldzuſchuß, 60 Mk. Dienſtbekleidungs⸗ 
zuſchuß, das Gehalt ſteigt nach je 3 Dienſijahren bis zum 
Höchfiberrage von 1200 Mk. Sofort, Freyſtadt (Weſtyr.), 
Dagiſtrat, Stadt⸗ und Schuldiener, als Stadroiener 232 DIE, 
als Schuldſener 108 Mt, Werth der freien Bobning 
Heizung, Gartennutzung fowie Mahn und Vallſtve ne 
gebühren ca. 150 Mk., zuſammen 510 5 z 
berechtigt find; außerdem werden für Reinigung der Sehul- 
zimmer 75 Wik. und an Heizgeld so k. gezahlt. Bereits vorhanden, 
Sıuhm, Magiſtrat, Kämmereieaſſenbote, 300 Mk. jährlich 
und Executiousgebühren, die Stelle ift peuſions berechtigt, 
Sofort, horn, Provinzial⸗Steuerdireetion in Danzig, 
Hauptamtsdiener, 800 Dit. Gehalt, tarifmüßiger Wohnungs- 
geldzuſchuß, 60 Mk. Dienſtbekleidungszuſchuß, Gehalt fteigı 
nach je 3 Dienſtjahren bis zum Höchſtvetrage von 1200 Mk. 

Ueber die Rettung dreier Menichenleben wird 
uns aus — chönbaum an der Weichſel gemeldet: 
Geſtern Morgen wollten drei Mann von Bollenbude 
nach Schönbaum in einem kleinen Boote überſetzen. 
Kurz vor der Fähre brach ein Dollen, das Boot gerieth 
auf die Fähre und die drei Inſaſſen ſtürzten ins 
Waſſer, während das Boot vom Strome fortgetrichen 
wurde. In ihrer Todesangſt griffen ſie zur Fähr⸗ 
leine, an der ſie in Folge der ſtarken Strömung ſich 
nur mühſam zu halten vermochten. Mit Aujbietung 
aller feiner Kräfte gelang es dem Fährmann G. Weide, 
welcher gerade Wache hatte, alle drei dem feuchten 
Elemente zu entreißen. Die ſchnelle und thatkräftige 
er verdient die vollſte Anerkennung. Unter den 

eretteten befand ſich der Käſer Zipp. 

* Der Sängerchor des Danziger Beamten⸗Vereins 
derauſtaltet am 18. April im Schützenhauſe einen Familien: 
abend für feine Mitglieder mit muſikaliſchen und decias 
matoriſchen Vorträgen. Wie wir aus dem Programm 
erſehen, werden ſich außer dem im Beamtenverein beſtehenden 

ännerchor auch mehrere filmmbegabte Damen, Angehörige 
von Mitgliedern, in einigen Frauenchören hören laſſen. Auch 
wird ein Mitglied des Vereins, welches in weiteren Kreiſen 
declamatoriſch bekannt ift, mehrere Reuterdichtungen zum 

ortrag bringen. k 

* Die Danziger Bernſtein⸗Drechsler⸗Innung 
die am 1. Juli auf ein hundert jähriges de 
tehen zurückblicken kann, hielt geſtern Abend unter 

em Vorſitz ihres Obermeiſters, Herrn Joh. Jag⸗ 
Ouartal ab ach Erl er 


linsky ihr Dir N der is 
SStotter-m ?!! 


Daukſagung. 


Nach Abſolvirung eines Curſus für „Stotternde“, der mir 


durch Fräulein Mattukat zu Theil geworden ift, b 


von meinem langjährigen Leiden geheilt, und ſpreche der⸗ 
ſelben auf dieſem Wege meinen tiefgefühlteſten Dank aus, 


Danzig, den 13. April 1898. 
Otto Loeker, 


Oliva bei Danzig, Pelonterſtraße 29. 
Werthe Meldungen zum Curſus werden entgegen⸗ 
genommen Tobiasgaſſe 23, 1. Sprechzeit Vormittags von W 


11—1 


e 


Uhr, Nachmittag von 3—5 Uhr. 


n 


W eh 


Nur noch 5 Tage! 
Danzig, am Hohenthor. 


1 


Petroff & Tornow. 


Größter Zelteireus der Gegenwart. 


Eigenes elektriſches Licht. 
Glänzende Ausstattung, 


Morgen Freitag, Abends 8 Uhr: 


Große Komiker⸗Vorſtellun 


Humoriſtiſcher Abend, 


Specialität des Circus Petroff & Tornow. 


ihren neueſten Witzen und Späßen. 
Sämmtliche Clowns zahlen Demjenigen 20 Mark, 


nachweiſen kann, daß die vorkommenden Witze alt ſind. 


Sonnabend jowie Sonntag: 


Je 2 Vorstellungen, 


Nachmittags 4½ Uhr und Abends 8 Uhr. 


In der Nachmitragsvorſtellung zahlen Militär vom Feld⸗ 


webel abwärts und Kinder I Laſſenpreiſ 
ti halbe Gajjenpreije, 
Alles Nähere durch die Placate und 


Zettel. 
Hochachtungs voll 


2835) 


Met, 


Tagesordnung 


r 


Petroff & Tornow, Directoren. 


wurde in die Berathung über die Feier 
des Jubelfeſtes eingetreten und beſchloſſen, den Tag 
durch eine öffentliche Feier in einem unſerer großen 
Gartenlocale feſtlich zu begehen. Zu derſelben 
ſollen denn auch Einladungen an unſere Behörden 


ergehen. Eingeleitet fol die Feier durch einen 
Feſtprolog werden, den der Dbermeilter ſelbſt 
ſprechen wird. Daran werden ſich Anſprachen, 


Concert, Vorträge 2c. ſchließen. Bei dieſem Feſte 
wird auch in einem geſchmackvollen Arrangement der 
große ſilberne reich cijelirte pokal zum erſten Male 
zur Ausſtellung gelangen, den die Königin Luiſe der 
Innung am 1. Juli 1798 geſchenkt, und ferner das 
denſelben begleitende eigenhändige Schreiben der 
Königin zwei werthvolle Erinnerungen, auf die die 
Bernſteindrechsler⸗Innung mit Recht ftolz ſein kann. 
Es iſt nur zu wünſchen, daß die Feier eine rege Be⸗ 


theiligung ouch von Seiten unſerer Bürgerſchaft 
erfahren möge, daß auch das altehrwürdige 
Beruſieingewerk Danzigs, das einſt 10 


hoch daſtand, wieder zu nenem Glanze erblühen möge! 
Das Programm, das z. Z. von der Feſtcommiſſion 
ausgearbeitet, wird fol demnüchſt veröffentlicht werden. 

* Einlager Schleuſe, 13. April. Stroma uff: 
D. „Graudenz“, von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer, 
Königsberg D. „Jul. Born“, von Danzig mit div. Gütern an 
Ang. Zedler, Elbing. — Stromab: 8 Kähne mit Ziegeln, 
1 Schlepp⸗Dampfer. D. „Bromberg“, von Thorn mit div. 
Gütern an F. Krahn, Danzig. D. „Einigkeih“, von Königsberg 
mit div. Gütern an E. Bereng, Danzig. Ad. Wahl, von 
Tapiau mit 150 To. Zucker an Hanpt, Neufahrwaſſer. C Gohl, 
von Fiſcherbabke mit 20 To. Weizen au C. H. Döring, Dauzig. 
J. Kürreck von B.omoerą mit 75 To. Soda, 80 To. Mehl 
und 10 To. Güter an F. Krahn, Danzig. 

* Illuſtrirte Poftkarte. Im Verlage von Clara 
Bernthal ſind jetzt „Süße aus Danzig bei Nacht“, aus 
Ohra mit der Kirche, dem Hünk'ſchen Wäldchen und dem 
Reſtaurant zur Oſtbahn, — der neuen Paſſage am Kohlen: 
markt und aus Neuſahrwaſſer mit dem f. Z. geſcheiterten 
Barkſchiffe „Proſeſſor Baun” in geſchmackvoller Ausſtattung 
erſchtenen. 

* Durchgegangenes Fuhrwerk. Geſtern Abend fiand 
ein mit 2 Pferden beſpauntes Fuhrwerk vor einem Geſchäfts⸗ 
hauſe in der Heil. Geiſtgaſſe. Plötzlich ſcheuten die Pferde 
und jagten die Heil. Geiftgaſſe hinauf nach der Langendrücke 
zu. Am Hceiligegeiſtthor hatte die wilde Fahrt ſchon 
ein Ende; die Deichſel des Wagens drang in die Maue 
und beide Pferde kamen zu Fall. Eines der beiden werth⸗ 
vollen Thiere hat anſcheinend ſchwere innere Verletzungen 
davongetragen und wurde mittels Wagens nach dem Stalle 
transportirt, das andere Pferd ſcheint nicht beſchädigt zu ſein. 

* Grundbeſitz⸗VWeränderungen. Durch Verkauf: 
Langfuhr Blatt 578 von den Tiſchlermeiſter Guiao Laſt'ſchen 
Eheleuten an den Maler Ernſt Hinneberg und den Maler 
Heinrich Seifert fur 68500 Mk. An der Langen Brucke 
Blatt 26 von den Schuhmachermeiſter Hermann Schmidt jen 
Eheleuten an die Frau Kaufmann Selma Müller geb, Kuhn 
für 15000 Mk. Kleine Gaſſe 6 von den Fuhrhalter Wilhelm 
Auguft Wernick'ſchen Enelenten an den Bauunternehmer 
Adolph Hein für 82250 Mk. Langgaſſe 36 non der Willwe 
Louiſe Jeannette Aron geb. Fiſchel und deren Kinder in 
Königsberg i. Pr. an die Wiwe Sophie Hallauer geb. 
Bernſtein für 92000 Mk. Langgarten 10 von dem Kaufmann 
Bermann Zimels an den Holzeapitän Bernh. Zebrowski für 
43000 Mk. 1. Damm 7 von den Kaufmann Jocob Claaßen'ſchen 
Eheleuten an den Kaufmaun Wilhelm Scheer für 78 000 Mk. 
Jäſchkenthalerweg 11 von den Architekt Auguſt Hanke'ſchen 
Eheleuten in Zoppot an die Kaufmann Johann Albrecht'ſchen 
Eheleute für 28 500 Mek. Brunshöferweg 36 von den Gaſt 
wirth Guſtav Heyer'ſchen Eheleuten an die Bierverleger 
Arend Mekelburger'ſchen Etzeleute für 40000 Mk. wovon 
300 Mk. für Inventar gerechnet iind. Die Grundſtückhälfte 
von Langenmarkt 18 von den Geſchwiſtern Kaufmann Ernſt 
Baum in Florenz und Fräutein Glijabety Baum an die 
Witwe Ida Lieſemann, geb. Wiejenthal. für 60000 Mk. 
Ein Treuuſtück von Töpfergaſſe 12, von den Händler Jacob 
Kuhn'ſchen Eheleuten an das Fräulein Elije Müller, für 
6500 Mk. 

* Verbrüht. Der Arbeiter Carl Krauſe, Allmoden⸗ 
gaſſe 3 wohnhaft, harte fiH geſtern Nachmittag in der Zucker⸗ 
fubrik in Neufahrwaſſer mit kochendem Waſſer erheblich 
verbrüht. Er fuhr mit dem Perſonendampfer noch nach 
Danzig zurück, wurde aber unterwegs vor Schmerzen ſchon 
fait ohnmächtig. Hier angelangt brach er am Johannisthore 
zuſammen und blieb bis zum Eintreffen des Sanitätswagens 
ohne Hilfe liegen. Nach Anlegung eines Nothverbandes 
ela: Verunglückte nach dem Marien⸗Kraukenhauſe 
eſchafft. 

* Polizei⸗Bericht vom 14. März 1898. Verhaftet: 
ff Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Diebſtahls, 1 wegen Beleidigung, 2 wegen Trunkenheit, 
1 wegen Unfugs, I Bettler. Obdachlos: 7. — Gefunden: 
2 Hoſen, 1 Jacke, 1 Mütze, 1 katbol. Gebetbuch, 1 Porte 
monnaie mit 2 Pfandſcheinen für Drewling, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königl. Poltizei⸗Direetion; 1 ſilbernes 
Kettenarmband, abzuholen aus dem Polizel⸗Revier⸗Bureau 
zu Langſuhr; am 8. März er. 1 Schlüſſel, 1 Schirm, abzu⸗ 
holen aus dem Polizei⸗Reuter⸗Bureau Goldſchmiedegaſſe 7. — 
Verloren: 1 goldene Brille, 1 goldene Brille, 1 goldene 
Damen⸗Remontofr⸗Uhr mit kurzer ſilberner Kette, abzugeben 
im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction, 
nma 


rovin. 
ng, 13. April. Ueber das Vermögen des 
Hermann Behrendt in der Fiſcherſtraße iſt 


ZUW 


in ich 


jahr beginnt 


[in der Dr. Scherler'ſchen ) 
LISE Wognenpfubl 16, und erjtredt fich auf: 
IL) Sriefjtil, 2. 
tg majchine, 5. Körperzeichnen 
€ 6. Naturtunde, 


in 
25 Die Leiterin 
re Heil. Geiſtgaſſe 58, 
Schülerinnen vom 
I in den Stunden 8 5 
A Das legie Schulzeugnis iſt vorzulegen. 
Das Curatorium. 


ER 


f, 


Die Anmeldung und 


dazu 


CY 
9 Uhr. Jeder muß das Impfzeugniß, owie 


Bei der Aufnahme iſt 


i Schule vorzulegen. 
Auftreten ſämmtlicher Clowns, männlich und weiblich, in zeugniß der zuletzt beſuchten Sch : Dr 


Bekanntmachung. 


zu Kat. Nr. 1761, auögenent von der 
Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft auf den Namen 


welcher 


Der Mitgliedſchein 


des Maurers Wilhelm Waschilewski 
Vaumgartſchegaſſe 31 wird hiermit für angil 


der Genojjenjchajt ift. 
9 den 9. April 1898. 


Sections⸗Vorſtand IV, 


Allgemeine gewerbliche 
e mädchen-Lorthildungsſchule. 


2 Der Unterricht für das diesjährige Sommer⸗Halb⸗ 8 
Dienstag, den 19. April 1898, nachmittags 2 Uhr, 
ne ng Mädchenſchule, 


kaufmänniſches Rechnen, 8. Buchführung, 
$ 4. Kalligraphie ſowie Uebungen auf der Schreib⸗ 
und Ornamentiren, 
7. Handelgeographie, 8. Stenographie. 
Auf beſonderen Wunſch wird auch noch 
der franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 

der Schule, Fräulein Helene Farr, 
2 Treppen, ift zur Aufnahme von 3 


N 
ee: 
Redlęynnafim zu Sk. Johann, 


chuljahr beginnt am Dienstag, den 19. April. 
Das neue Schulj Prüfung 1 Schüler fur die 
Stoff inta bis Prima findet ſtatt am Montag, den 18. April 
Claſſen Quinta bis P mit Papier und Feder verjegen fein, 


Waschilewski ſeit dem 1. Januar 1896 nicht mehr mus 
€ 


Aordöfliche Zangewerks⸗Berufagenoſſenſchaſt, 


das Concurs verfahren eröffnet worden. — Im 
hohen Alter von fajt 88 Jahren verſtarb bierſelbſt 
geſtern Abend der Rentier Tauſch. — In dem 
Geſellſchaftsregiſter der „Elbinger NEIGEN: 
Geſellſchaft für Leinen „In duſtrie“ ijt 
vermerkt worden, daß Eugen Krügel aus dem Vor⸗ 
jtande geſchieden iſt und daß Albert Klein und Karl 
Edelmann zu Vorſtandsmitgliedern beſtellt worden 
find. — Die Saaten find in unſerer Gegend 
recht gut durch den Winter gekommen. Die Felder 
haben bereits das Ausſehen, welches fie ſonſt etwa 
einen Monat ſpäter haben. 

* Dirſchau, 18. April. Die Kaiſerin Wittwe 
von Rußland traf heute Vormittag 10 Uhr 22 Min. 
in einem Hofſonderzuge hier ein und jegte nach er- 
folgtem Maſehinenwechſel die Weiterfahrt nach Peters- 
burg fort. Der Hofſonderzug beſtand aus acht vier⸗ 
achſigen Wagen. Begleitet wurde derſelbe von Herrn 
Oberbaurath Koch aus Danzig und Herrn Maſchinen⸗ 
Inſpeetor Weinnoldt von hier. Die Kaiſerin war von 
Kopenhagen bis Warnemünde mit dem Dampfer gefahren 
und hat auf letzterer Station den chem We — 
ruſſiſchen Hofzug — beſtiegen, in welchem ſie bis 
Petersburg fährt. f 

g. Dirſchau, 13. April. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde in Betreff der 
Terrainerwerbung des Haaslan'ſchen Grundſtückes 
beſchloſſen, die Klage des Beſitzers auf Entſchädigungs⸗ 
zahlung auf dem Wege des Enteignungsverfahrens 
abzuwarten. — Zum Bezirksvorſteher des Bezirks 
Dirſchauerwieſen wurde Herr Beſitzer Schüle gewählt. 
— Aus dem Reingewinn der ſtädtiſchen Sparcaſſen⸗ 
verwaltung wurden den Caſſenbeamten Remunerationen 
bewilligt. 

e. Schwetz, 13. April. In der heutigen Sitzung 
des Kreistages wurden u. A. folgende Beſchlüſſe 
gefaßt: Die Herren Böhmfeld⸗Jungen und Roſenfeld⸗ 
Neunhuben wurden zu Taxatoren für die Aushebungs⸗ 
Commiſſion ernannt; zu Mitgliedern des Kreis⸗ 
ausſchuſſes wurden die Herren Bürgermeiſter a. D. 
Technau⸗Schwetz und Rittergutsbeſitzer Rahm⸗Sullnowo 
wiedergewählt; zur Unterhaltung der Hufbeſchlags⸗ 
lehrſchmiede in Marienwerder wurden 75 Mk. weiter⸗ 
bewilligt; an den weſtpreußiſchen Feuerwehrverband 
behufs Ablöſung der Unfall beiträge für die activen 
Mitglieder wurde eine jährliche Beihilfe von 50 Mk. 
gewührt; eine anderweitige Abgrenzung der Impi⸗ 
bezürke im Kreiſe und Remunerirung der Impfärzte 
würde genehmigt; die Gründung und Unterhaltung 
eines Kreiskraukenhaufſes in Bukowitz unter Be- 
theiligung der Anſiedelungscommiſſion wurde abgelehnt; 
die Einrichtung einer Eiſeubahnhalteſtelle in Michelau 
und der Bau einer Zufuhrſtraße zu derſelben wurde 
angenommen; über die Auffſtellung eines Beſoldungs⸗ 
planes für die Kreisbeamten wurde nicht Beſchluß 
gefaßt, dagegen eine Commiſſion von jieben Mitgliedern 
behufs Vorberathung gewählt. 

* Tiegenhof, 13. April. (W. 3.) Als Leiche 
wurde am Dienstag Morgen der Schuhmacher 
g anghang am $auje des Kaufmanns H. Claaſſen 
aufgefunden. Derſelbe hatte ſich am zweiten Feiertage 
mit einem Paar Stiefel behufs Ablieferung nach 
auswärts begeben und kehrte erſt Abends von dem 
Gange zurück und beſuchte hier noch einige Locale. 
Die Todesurſache konnte nicht beſtimmt feſtgeſtellt 
werden, die ärztliche Ausſage lautete dahin, daß 
Müdigkeit und Kälte einen Herzſchlag verurſacht hätten. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 13. April. Waſſerſtand: 3,20 Meter über Null. 
Wind: Oſten. Wetter: Regen. Barometerſtand: Ber- 
änderlich. Schiffsverkehr: 

Stromab: 
Name h 
deg Schiſſers Tr | Ladung | Bon Nach 
oder Caoitäns zeug 
Otto Glinke] Kahn Kleie Wloclawek“ Thorn 
Walenczu⸗ do. Zucker Thorn Neufahrw. 
kowski 
Trompeziuski] do. do. do. do. 
Joh. Kreß do. do. do. do. 
Stromauf: 
Capt. D. Güter Danzig | Thorn 
Stachowski | Weichfel 

Höhne Kahn do. do. do. 

gi 1151 0 z do. do. Warſchau 
olkows anaig 

Burſche Kahn bo. do. do. 

P. Wilgorskti] do. do. do. do. 
F. Wilgorski do. do. do. do, 


Barrich do. do. do. do. 
Capt. Schulz D. Meta] Stückgüter [Königsbg.] Thorn 
— — —— IEC ZZ er 2 AAA TEE EK SL SEES BEE nat ER 


Zdijjs:)t aport. 
Neufahrwaſſer, 13. April. 


Angekommen: „Brunette,“ SD, Capt. Nicolai, von] Amſterdamſ Köln 
„Martha,“ Capt. Schier, von Stettin mit! Amſerde 


eee 


NR 


Hull mit Kohlen. 
Ua DORE N 


nicht entrichtet werden, find biejelben 
bureau Altes Roß Nr. 5 zu leiſten. 
Danzig, den 14. April 1898. 


1. Deutſch 


Bekanntma 


Unterricht 


Beträge ſogleich abzuheben. 
Danzig, den 9. April 1898. 


Meldungen zum 


Kinderball 


das Abgangs Franziska Günther. 
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Landau Danzig. 
Oſtern 1898. 
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Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unſere Beamten 
berechtigt find, bei Uebergabe der Monats⸗Nechnungen die 
betreffenden Beträge gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 

Die Rechnungen müſſen die Quitrung des Rendanten tragen, 
um für die unterzeichnete Caſſe verbindlich zu 

Falls die Beiträge bei der erſten Präſentation der Rechnung 


Ortskraukenecaſſe der vereinigten Fabrik⸗ und 
Gewerbebetriebe Danzigs. 
E, Koenenkamp, Vorſitzender. 


chung. 
Zwecks Förderung des Jahresabſchluſſes für ge 1897/98 
erſuchen wir diejenigen für die ſtädtiſche Bauverwaltung thätigen 
Unternehmer, Handwerker und Lieferanten, 
Lieferungen und Arbeiten noch Forderungen haben, ihre Rech⸗ 
nungen fchleunigſt einzureichen und die demnächſt . 
(27 


Der Magiſtrat. 
Nach Gottes unerforſch. 
lichem Rathſchluſſe entſchlief 
ſanft nach kurzem Leiden W 


Freitag, den 15, d. Mte, Nach⸗unſere geliebte Tante, az zzzanikknwkA 

mittag 5 Uhr Hintergaſſe 16. Großtante u. Schwägerin, Heute Mittag 1 Uhr 

Auch findet dann dortſelbſt eine | Fräulein ſtarb nach kurzem Kranken⸗ 

vorherige Tanzſtunde von 5 bis II lager an Laungenent⸗ 

7 Uhr fiat. | A sündungunferlangjähriger | 
Y WII 0 y Freund, der Handſchuh⸗ 


im 81. Lebensjahre, was 
hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Schidlitz, 12. April 1898. 
Die trauernden Hinter⸗ 


Die Beerdigung findet 
Freitag, den 15. April, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe Schlapkergang 9542 
aus ſtatt. 


mersug 14. April 1888 | 


Mauerſteinen nach Königsberg beſtimmt (Nothhafen). „Buda,“ 
Ee Capt. Henderſon, von Grangemouth mit Gütern und 
ohlen. 

Geſegelt: „Auckland,“ SD., Capt. Shapter, nach Greenock 
mit Zucker „Dora,“ SD, Capt. Bremer, nach Memel mit 
Gütern. „Maja,“ SD., Capt. Blom, nach Kopenhagen mit 
Gütern. „Lotte,“ SD., Capt. Bialke, nach Leer mit Holz. 
„Glückauf,“ SD., Capt. Petterſſon, nach Carlskrona, leer. 

Neufahrwaſſer, 14. Avril. 

Angekommen: „Guſtave Griſar,“ GD, Capt. Arfſten, 

von Antwerpen mit Schlacke. 


Danziger Schlacht- und Viehhof. 
Auftrieb vom 14. April. 

Bullen: 14 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 27—28 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte altere Bullen 24—26 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 21--22 Mk. — Ochſen: 6 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtte Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
27—29 Mk. 2) Junge ſleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
25—26 Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
— Mk. 4) geringgenäbrte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 16 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 27--28 Mk. 2) Boll« 
fleiſchige aus gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 23—24 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber — Mk. 5) Gering 
Kübe und genährte Kälber — ME — Kälber: 
72 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Voumilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 34 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 80—32 Mk. 3) Geringe Saugkälber 25-27 Mk. 
4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 


Schafe: 15 Städ. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 26 Mk. ältere Maſthammel — Mk. 8) Mäßig 


enährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — 
l 254 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 43 Mk. 2) fleiſchige Schweine 40-41 Mk., 
3ygering entwickelte Schweine jowie Sauen und Eber 86—39 Mk., 


4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
mittelmäßig. 


= Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork. 13. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr. 
12 18 12. 18. 


Can. Pac.⸗Act.] 807), | 799, 1 Zucker Kair 
Xorth Pac.Pri| 63½ | 60%, | ref. Muse. | 3% | 85, 
ReſinedpPetrol.] 6.35 6.35 [Weizen 
Stand. whlte i. pr. Mal. 193 1051, 
Newyork. 5.70 70 pr. Juli. 894, | 917, 
Cred. Bal. at pr. Septbr. | 815, | 83% 
PR | 75 [Kaffee p. Mail 5.65 | 6.80 
Schmalz Weit pr. Juli. 5.55 6.75 
Steam . 545 5.47½ 
do. Rohe und 
Brothers 5.70 5.70 
Chicago, 13. April. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
12. 18. 12. 18, 
Weizen per Septbr.] 77½ ] 79% 
per Mat. | 107 198%, f Borcpr. Avril] 9.75 | 9,90 ° 
per Juli, 85½ | 877, | Sped fhort el.] 5.50 | 5.50 


NOEMI AT EEE NT eee i 

Central⸗Notirungs⸗Stelle I 

der Preuſtiſchen Landwirthſchafts Kammern. 
13. April 1898. 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. aezablt morden. 


Bez. Stettin 


So u 

DRB e Sets More 144 
CHOW ale 2 a K 143 
Elbing 144 
Königsberg i. Pr. 140 
at Ben 120—145 
Breslau- une en 

Brompeg © 6 0—2 2—15 
Poſen « a o  |169—198/125—148 130—146 


Nach privater Ermittelung: | 
705 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. l. 
203 


Stettin Stadt. 141 155 | 128 

Königsberg i. Pr. — 14113 5 134 

Bres lan 197 151 171 158 

Boſen 0 a 195 140 160 142 | 

Berlin s: o e» o » 203 ½% 161 — 161 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 

— —— ———— 2 — ⏑ ⏑ 

Von Nach 13/4. a. 12./4. 
New⸗Nork Berlin Weizen 212,15 K 
Chicago Berlin Weizen 107 Cts 224,80 | 223,25 
Livervool Berlin Weizen 7 ih. 7¼ 5. 213,25 aaa 
Odefſa Berlin Weizen | 120 Kop. 211,75 | 210,40 
Odeſſa Berlin Roggen 78 Kop. 156,— | 156,— 
Riga Berlin Weizen 122 Kop. 212,.—212.— 
Riga Berlin Roggen 80 Kop. 156.25 | 156.25 
Peſt Weizen 12.21 6. fl. 207.60 | 209,15 


Weizen 
Ro 


am] Küln 
NER 


A KEY BACY WET x 
GOD sha Alale] pogon +|e|e|e. + 
8 Als Verlobte empfehlen K 
ſich 

Dorothea Zube, 


Richard Traczinski, 
Böttchermeiſter. 
Bohuſack, Danzig. & 
Oſtern, den 11. April 1898. $ 
OOODDODZOCODOCOCGOĆ 


tem. 


wie bisher im Caſſen⸗ 


Fur die zahlreichen Be: | 
2 weise herzlicher Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung 
meines lieben unvergeß⸗ 
lichen Mannes, unſeres 
Vaters 


eimiehArmirecht | 


M fowie für die reichen Kranz⸗ 
ſpenden ſprechen wir allen 
Verwandten u. Betheiligten 
M unjeren tieſempfundenen $ 
Dank aus. A 


Ohra, den 13. April 1898. 


Die trauernde Wittwe 
nebſt Kindern. A 


(2801 


welche für beendete 


UZO NOSZA 


macher Herr 


Abert Schröder 


Ą im45. Lebensjahre, welches 
. hiermit anzeigt i 
Danzig, 12. April 1898. 
Semilir Christmann. | 
le Beerdigun niet 
Freitag, Nachmittag übe, ; 
von der Leichenhalle des 


neuen St. Marienkirch⸗ 
hofes ftat 125 


n 1, „ 


bliebenen. 


— — 


| 


— 


Statt 


Donnerstag 


a 7, 


185 


besonderer Anzeige. 


Es hat Gott gefallen, unſer einziges heißgeliebtes Kind 
Hermann 


nach 20 tägigem ſchweren Krankenlager im Alter von 
3 Jahren 2 Monaten zu ſich zu rufen. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Danzig, den 13. April 1898. 


Oscar Drews, Kaſernen⸗Inſpector 
und Fran Anna geb. Maxheimer, 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 17. d. Mts., 


Nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des Militär 


Kirchhofes ſtatt. 


Bin out erhaltenes Doppelpnlt 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisang. u. A 842 an d. Exp. 
1 weiß. Stickereikleid zu kauf. nei. 
Goldſchmiedeg. 28, Hinterh.,1Tr. 
Eine ganz alte Singer⸗Näh⸗ 
maſchine wird zu kaufen geſucht. 
Off. unt. A 949 an die Exp. d. Bl. 
Patent⸗Flaſchen 
werden gekauft Rähm 6, part. 
Ausgekämmt. Haar w. zu höchſt. 
Pr. gek. P. Heldt, Tagneterg. 10. 
1 Locomobile (20—24 Pferdekr.) 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 


Pr. unt. A 845 an die Exp. (2787 


Gut erh. mah. Tiſch u Stühle w. zu 
kauf. geſ. Off. u. A 857 an die Exp. 


Eine Dammiſche Clavierſchule 


wird gekauft Vorſt. Graben 53,2. 


1 ſtark gebaut. Handwagen wird 


RRR 
I1g.erb. Reiſek. od. Taſche v. Leder 
zu kauf. geſ. Off. u. 4850 an d. Exp. 
1Grundſt. m. Mittelw.w 6.3000 % 

Anz. zu figei. Off. u. A 837 Exp. 
Hobelbank, kleine, geſucht. Off. 
m. Preis unt. A 827 an d. Exp. 
Gut erh. Bücher f. d. Quarta der 
Petriſchule werd. zu kaufen geſ. 
Off. u. A 863 an die Exp. d. Bl. 


in kleinerer Geldschrank 
wird zu kanfen geſucht. Offerten 
mit Preisang. u. A 843 an d. Exp. 


PER 

i Geflern Nachmittag verſchied fanit nach langem 
1 ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute, 
ſorgende Mutter, Tochter, Schweſteru. Schwägerin 


4 m 
ida Zacharias 
j geb. Drews, 
im 35. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Borgfeld, den 14. April 1898 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 
17. d. Mts., Nachmittags 3¼ Uhr auf dem alten 


Kirchhofe in Ohra ſtatt. 


ve 


Nachdem unfer lieber einziger Sohn 


am 26. März d. J. trotz langem Leiden hierſelbſt im 
Königl. Gymnaſium das Abiturienten⸗Examen machte, 
iſt er heute früh 9 Uhr in Davos (Schweiz), woſelbſt 
er Geneſung erhoffte, im 20. Lebens jahre geſtorben. 
Dieſe Trauerbotſchaft bringen wir hierdurch unjeren PIR 


lieben Freunden und Bekannten ſchmerzerfüllt zur I 


Kenntniß. 


Danzig, den 13. April 1898. 
Otto Post, Kgl. Locomotivführer, 


und 


Fran. 


Nachruf. 


Am 9. d. Mts., Abends 10 Uhr, verſtarb 
ach längerem ſchweren Leiden unſer vielgeſchätzter 


College, der 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt. 
Freitag, 15. April, Abds.6½ Uhr. 
Sonnabend, 16. April, Neumond⸗ 

weihe, Morgens 9 Uhr. 
An den Wochentagen Abends 
6½% Uhr, Morgens 6½ Uhr. 


Auction 


in Stadtgebiet. 

Am Freitag, den 15. April 
er., Nachmittags 2 Uhr, werde 
ich bei dem Fuhrhalter August 
Minuth im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 


Schlitten 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (2813 
Janke, Gerichtsvollzieher. 
i in Danzig. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Freitag, d. 15. April 1898, 
Wormittags 11 uhr, werde ich 
im Auctionslocale Töpfer⸗ 
gaſſe 16 folgende Gegenſtände: 

1 Spind, 4 Stühle, 1 kleines 

geſchnitztes Spind, 1 Sopha, 

1 Sophatiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. (2822 

sie, den 14, April 1898, 


Nürnberg, 
Gerichtsvollz., Ketterhagerg. 16. 


Auction 


in Laugfuhr. 

Am Sonnabend, den 16. 
April 1898, Vormittags 
10 Uhr, werde ich daſelbſt bei 
den Möbelhändler Hugo 
Guttkaes'ſchen Eheleuten im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
1Hähmaſchine, 1 Pfeilerſpiegel 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (2833 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfeſſerſtadt 81. 


Kehrwiedergasse 1. 


Am Freitag, den 15. April, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 

4 Pack Sandpapier, 2 Pack 

Drill, 1 Pack Bort⸗Blätter, 

2 Pack Filzſohlen, 8 Ziegen⸗ 

fele, 12 Stück Schaffelle, 

3 Carton Damenzeugſchäfte, 

12 Stück Buchbinderleder, 

1 Pack Packpapier, ca. 5 Ctr. 
„Pappen, 1 Deeimalwaage 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Neumann, (2650 
Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 31. 


erhaltenes 


Haare kauft 


Fr. Beyrau, Breitgaſſe 115. 


Hühnerfutter zu kaufen ge⸗ 


ſucht Altſchottland Nr. 28, 
Ein gebrauchtes, gut erhaltenes 


Fahrrad 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
u. A 375 an die Exp. d. Bl. (2212 


Suche ein mittleres oder 


kleines Grundſtück in Zoppot bei 
1000-1500 „4. Anzahlung jofort 
zu kaufen. Offert. unter A 945. 
1gut erh. Kinderbadewanne w. zu 
kauf. gej. Off. u. A 860 a. d. Exp. 
Alte Oefen auf Abbruch werden 
gekauft R. Fürste, Kneipab 7/8. 


Fleisch- Gesuch I 
Welcher Fleiſcher übernimmt 


eine tägliche Fleiſchlieferung für 
eine Speiſewirthſchaft und zu 
welchem Preiſe (gegen Caſſa), 


mon. Verbrauch 250-300 M Off. 


bis1. Mai u. A 849 an d. Exp. 2757 


ich! 80—100 fiter 


gefucht Langgarten 103. (2752 
1 gut verz. Grundſt. mit kl Wohn. 
v. Selbſtk. bei 2-3000 % Anz. zu 
k.geſ. Off. unter A892 an die Exp. 
Bücher für U.⸗Tertia d. Petriſch. 
zu k. geſ. Off. u. A836 an die Exp. 
1 g. erh. Schultaſche od. Torniſter 
f. alt zu kaufen geſ. Off. u. A 885. 
Milch, 30-40 Liter täglich gef 
Off. unt. A 887 an die Exp. d. Bl. 
1 Butterfaß zu kaufen geſucht. 
Offert. unter A 905 an die Exp. 


Ein gebrauchtes, W 


ad 


wird zu kaufen geſucht. Gefl. 
Offerten unter E. R. 200 poſt⸗ 
lagernd Carthaus. 


Im gut. Bauzuſt. bef. Haus in 
Stadt b. belieb. Anz v. ſof. zu kf. 
gej. Off. unt. A915 Erp. d. Bl.erb. 


BZ K 

Ein Paar Rieſenkaninchen 
werd. pef, Stolzenberg 647, unt. 
kl. GrdſtLangf.od. Umg , gu £.g. 
Off. unt. A 918 Exp. d. Bl. erb. 


Graue Haare werden gekauft 
Altſtädt. Graben 62, Thüre 1. 


Restaurant- 
Ofen a 


zu kaufen geſucht. 
Off. Vorſtädt Graben 19 erbet. 


— — 


Alte Möbel 


poi und ganze Nachläſſe kauft 


ca. 3½ Meter breit, zu kaufen. 
e hhn und ausge⸗ 
Schnitt⸗ kämmte 
Haare werden zu den höchſten 
Preiſen gekauft (579 
Langgaſſe 52, 1. Et. 


Güter und Grund ſtüche 


jed. Größe, die fih z. Parzellirung 
eignen, ſucht u. erbittet Angebote 
Gustav Gladtke, Wormditt. (2617 


Altes Bauholz u. Chüren 


zu kaufen geſucht Schidlitz, 
Schellingsfelde, Mittelſtraße 50. 

1 Meierei oder ein Laden, paff. 
zur Meierei, wird von gleich od. 
ſpäter zu übernehmen geſucht. 
Off. unt. A 924 Exp. d. Bl. erb. 
Lit. Kommißhoſe o. e. and. ſt. Bein: 
kleid b. z. kf. gej. Katergaſſe7,1Tr. 
1 gweiperj. g. Dedbett u. 1 Kiſſ.w. 
3. kf. ges. Off. u. A904 Exp. d. Blatt. 
Ein Haus, möglichſt mit Möbeln 
und etwas Garten, wird mit 
einer Anzahlung bis 1000 1 in 
Zoppot oder anderem Badeort 
vom Selbſtkäufer zu kaufen 
geſucht, Offert. mit Preisangabe 
unter A 928 an die Exp. ds. Bl. 
1 gute Dampfmaſchine, gebr., 
20-25 Pferdek. zu k. gej. Off. mit 
Prsang. u.A844an d. Exp. 2754 


J. Liss, Altſt. Graben 64.(2703 
Ein gut erhaltener, gebrauchter 


leichter Handwagen 


wird ſogleich zu kaufen geſucht. 
Off. unt. A 804 an d. 62202725 

kauft Altſt. Graben 26 
Haare Friſeur⸗Geſch. 2678 
Gutes Cello wird für alf zu 
kaufen geſucht. Offert. m Preis 
unter A 566 an die Exped. (2361 


NE Bett., Kleid., di 
Möbel, Geſchirr „AA 
Off. u. A an die Exp. d. Bl. (6599 
160% gute Geſindebett ISchlaf⸗ 
bank zu kaufen geſucht. Off. mit 
Preisang. u. A 832 an die Exp. 


Pachtgesucne. I 


TEK 


ks EDA at w 
Ein kleiner Laden, paſſend 
zur Brodniederlage oder kleinen 
Häkerei, wird zu pachten gef, 
Off. unt. A 878 an die Exp. (2794 
Suche auf dem Lande oder einer 
lebhaften Vorſtadt Danzig's ein 
kleines gutgehendes Material: 
waaren⸗Geſchäft verbund. mit 
Schank per 1. Juli reſp. 1. Oct. zu 
pachten. Off. u. A 838 an d. Exp. 


Verpachtungen. 
e Eine Schmiede 


iſt von ſogleich zu verpachten 
Neuſchottland 19 0. (2687 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Grundſt., Aliſt.gel., 11% Grund: 
ſtück, Rechtſt. gel., 8%, bei 1000 % 
Anzahl. zu verk. Ein Reſtaurant, 
ein Schankgeſch. zu verp, Pfeffer⸗ 
ſtadtö5, Eg. Baumgartſcheg. pt. r. 
Meh. Schankgeſch. in gut. Lage, b. 
1500-4000 % Uebern. zu verp. 
Gross, Selterfab., Matzkauſcheg. 


Fortſetzung auf Seite 10. 


Wohne jetzt Altſt. Graben 65, 
2 Treppen und ſuche gut ver⸗ 
zinsliche Grundstücke zum 
An⸗ und Verkauf in jeder Preis⸗ 
höhe und Anzahlung, ſowie 
Beleihung, verſpreche ſtrengſte 
Reellität. F. Burundt. 
Gui eingeführtes Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft, in lebhaftem Vorort 
Danzigs, paſſend für 1—2 Dam., 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
unt. A 948 Exped. d. Blatt. erb. 

Eine Reſtauration u. Speiſe⸗ 
wirthſchaft in d. Nähe v. Fabrik. 
u. Kaſernen ift zu übernehmen. 
Off. unter A 936 an die Exped. 
Grundſtück, Stadtgebiet gelegen, 
9 Proc, verzinsl. ſofort zu verk. 
Näheres Dienergaſſe 5, 1 Tr. 


Ansftellungs⸗Hühner. 
1, 2 rebhuhnfarb. Cochinthina, 
1. Preis erh., ortsveränderxungs⸗ 
halb. zu verk. Schidlitz 78,1 Tr. r. 


hut legende Kilmer drt 


Stadtgeb., Schönfelderweg 124. 


Gł sy 


sza 


8 en S 8 
cs 


P ostprenss, Rappen, 


ohne Abzeichen, getreu u. ſehler⸗ 
frei, 5 und 6 Jahre alt, Größe 
5 5% und 5/4½½ “, ſtehen zum 
Verkauf (2804 


Lorenz, Luſin, 


Station Luſin. 


Deutſche Dogge 


zu verkaufen (Prachtexemplar). 
Hannemann, (2802 
Gnojan bei Simonsdorf. 
Tig hochtr. Kuh w. Fortz. b. zu zt. 
Zu erf. Bartholomäi⸗Kircheng. 5. 


Gut erhaltene Herrenkleider 


zu verkaufen Breitgaſſe 43,8 Tr. 
2 S.⸗Ueberz. ,für 10⸗u. 15⸗J. Knab. 
paſſend, Langgarten 25, 1 zu vrt. 
Modef. Frühl.⸗Palet., Mittelf. ,. 
AA zu vrk.Tagnetergaſſe 14,1 Tr. 

1 gut erhalt. Damen⸗Sommer⸗ 
Jaquet, 1 neuer u. 2 gut erhalt. 


Damenhüte, 2 gut erh. Herrens | E 


hüte bill. zu verk. Fraueng. 38, pt. 
Dlbl. Jaquetanzug, für gr. Hrn. 


o paſſend zu verk. Röpergaffe 2,1. 


eee eee 
Kammg.⸗Anzug z. Einf u. Comm. 
zu urk. Spendhausneug. 6, pt., l. 
Eiſenb.⸗Unfformrock ſaftneu, bill. 
zu verk. Stadtgebiet 141, 2 Tr. 


Fr 
bebranelites mosh. Pianino 
mit prachtvollem Ton ift billig zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1. 
1 Handharmonita mit 3 Aufz. ift 
bill. zu verk. Radauneng. 1, an d. 
Schw. Meer⸗Brücke, les. b. Stach. 
Zoppot, 2. Parkſtraße 19, ift 
wegen Mangel an Raum 


1 Flügel mit gutem Ton 
ganz billig zu verkaufen. 
Ein gr. mahag, Kinderbeitgeſtell, 


zum Zuſammenhaken, m. Roßh.⸗ 


matr., z. vk. Zoppot, Seeſtr. 54,1. 
Ein nußb Pfeilerſpiegel billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 124, 2 Tr. 
1 großes Sopha, gut erhalten, 
gu vrf. Zoppot, Seeſtraße 48, 1. 

Wäſcheſchrank, OSeldruckbilder 
zu verkaufen Röpergaſſe 2, 1. 

1 Pfeilerſpiegel, Sophatiſch, 
1 Kleiderſpind, 1 Wäſcheſpind, 
2 Satz gute Betten zu verkaufen 
Zöpfergafie Nr. 14, 3 Treppen, 
Ith. nußb.Kleiderſchr., 1th. mah. 
Kleiderſchr., 2th. ficht. pol. Kleider⸗ 
ſchr., mah. Sophat. Küchenglasſch. 
b. zu vk. Heil. Geiſtg. 42b. Awiszus, 
Vollſtändig gut erhaltene Möbel 
und Wirthſchaftsſachen ſind 
fortzugshalber ſogleich zu ver⸗ 
kaufenSchidlitz, Nonnenacker 155. 
Ein Schlafſopha zum Zerlegen, 
1Herrenſopha in Damaſt, all. neu, 
febr bill. zu v. Schneidemühle 12,1 
2 dunkel polirte zweiperſ. Bette 
geſtelle, 1 Verticow, 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 1 Schlafſopha, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 1 Ripsſopha zu verkaufen 
Frauengaſſe 44, 2 Treppen. 
Kinderbeitit., Blumentiſch, Bog. 
Bauer, Bettſch. Paradiesg er 
ZguteBanfenbettgejtelle find bill. 
gu nertauf. Ochiengafie 2 3 Tr, 
G. Sopha, Sophatiſch, Betigſt. m. 
Matra e Waſchtiſch m. Zinkeinſ. 


zu verkaufen Hintergaſſe 13, 1. 


2 Satz Gefindeb., 1 gr. Pfeilerſp., 
1 Glasſchr. mit ſchiebb. Fenſtern, 
1 gr. Waſchwanne u. 1 Brühfaß 
bill. zu verk. Paradiesgaſſe 22, 1. 


bester Lehmboden. 


z |40—50 Morgen, zu Ziegelei⸗ 


zwecken, iſt zu verkaufen. (2341 
Aug. Wandike, Quaſchin. 
Zwei gedrehte Säulen, Fenſter⸗ 
laden mit Füllung zu verkaufen 
Pfefferſtadt 50, 2 Trepp. (2883 


14. April. 


Kinderw. zu vk. Langgaſſe 58, 1. (* 


(ut erhaltene Fenster 


von einem Gewächshauſe 
ſind billig abzugeben (2550 
Jäſchkenthaler Weg 7/8, 
beim Gärtner Stangor. 
1 Feuſterkopf, verſchiebbar, 
paſſend für Bäcker, billig zu 


verkaufen, zu erfragen beim 


Vicewirth Herrn Hoemke, 
Burgſtraße 6. (2715 
Dreiradjürsenaben im Alter von 
Seen ene n e 
Locale Jopengaſſe 40/41. (2737 


Eiſerner Geldſchrank 


einflügel. mit Stahlpanzertreſor 
billig zu verkaufen. Näheres 
Poggenpfuhl 92, 2 Tr. (2721 
Schulbücher für die 1, u. 2. Elaſſe 
der St. Catharinen⸗Schule billig 
zu verkaufen Olivaerthor 11,1. 
Eine Kreisſcheere u. diverſes 
Klempuer⸗ Handwerkzeug zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 7, part. 
Ein Fahrrad (Rover) ift billig zu 
vrf. Breitgaſſe, Kaiſer⸗Drogerie. 
Schul büch. f. Quart. d. Realgymn. 
3. St. Petri zu uk. Heil. Geiſtg. 68,1. 
Rheinweinflaſchen zu verk. a St. 
6,% Knüppelgaſſe 2,2. Eg. Nitterg. 
Eine gut erhaltene Drehmangel 
iſt billig zu verkaufen Jäſchken⸗ 
thalerweg 9, Hinterhaus. 


Ein complettes Billard 


egen Baar billig zu verkaufen 
Hopfengaſſe Nr. 98—100, im 
Cigarrengeſchäft. 
1 Deeſmalwaage, 2 Ctr. tragi. u. 
7Gew.zu vrf. Breitg. 126, Keller. 
1 ſilberne Herrenuhr, Anker 
Remontoir, preiswerth zu verk. 
Brabank 1 a, parterre rechts. 
Alte $enfter habe billig zu 
verkaufen Dienergaſſe 16. 


Ein Teſching zu verkaufen. 


Schidlitz 36, 1 Treppe. 
Kinderw. z. vk. Gr. Krämerg. 6,1.“ 
77 für die 2. Claſſe der 
Bücher Vietoria⸗Schule werd. 
geſucht. Auch ſind Bücher für 
die 3. Claſſe der Scherler'ſchen 
Schule zu haben Sandgrube, 
Wellengang 10, 1 Treppe, kinks. 
Faſt neu. Bücher f. d. Scherler'ſche 
Schule z. vk. Poggenpfuhl 33,1 Tr. 
Ein Selter apparat, 
gut erhalten, billig zu verkaufen 
Johannisgaſſe 19, 1 Tr. (2828 
Milch an Wiedervert. Hat abzug. 
die Handlung Hl. Geiſtgaſſe 48. 
3 Fenſterrähme find zu per- 
kaufen _Rateranfie 24, part. 


Ì Em ut erhaltener Ä 
Kachelofen 
und 1 Herd 


ſind billig zu verkaufen 
Langgaſſe Nr. 57, part. 


2 Hobelbänke u. Werkzeug ift zu 
verkauf. Tagnetergaſſe 13, 2, H. 


Eine alte, 
gut erhaltene Break 
fteht zum Verkauf. Große 


Bäckergaſſe Nr. 10. 
Stadtgeb.,Scheümgsfld. 48, neu. 
2rädr. Handwagen zu bert.(2819 
BE Beton ift billig abzugeben 
Salvatorgaſſe im Neubau. 


Kleine Mohnblumen, 
a Dutzend 80,9 und 1,20. ſowie 
Mohnblumenſträuße billig zu 
verkaufen Pferdetränke 10, 2, lks. 


Ein anſtändiges, kinderloſes 
Ehepaar wünſcht zum 1. Juli 
eine kleine Wohnung, beſteh. 
aus 2 Stuben, Entree, Küche und 
Zubehör, Off. mit Preisangabe 


u. A 688 an die Exp. d. Bl. (2623 3 


Lani: Wwe. ſekl. Wohn., Lima., 
Nebengel. Off.u. A 868 an d. Exp. 


r E ONE 
Geſucht in Langfuhr 
eine Wohnung von 4 Zimmer, 
Küche, Speiſekammer, Boden, 
Keller, 1 od. 2 Treppen hoch, wo⸗ 
mögl. Niemand darüb. wohnend. 
Offert. unt. X poſtlag. Langfuhr. 
I Wwe. ſte. k. Wohn n. 30. ö. . Mai 
zumieth Off, u. A en d Exp: 
P.Lehr, nebſt Frau merw. Tocht. 
j.in Langf. od. Jäſchkenth. 3.1. Juli 
d. Je. in e.1: Ob. 2⸗ſtöck. B.. Str. 


gel, ruh. Wohn. pt. od. 1 Tr., von N 


23. Cab. ch u. Zb. m. Zutr. 3. G. 
ar . pr Muff. Drenseck, 
Neufahrwaſſ., Bergſtr. 13a. (2756 
Ruhige Wohnung, 2 Zimmer, 
etwas Nebengelaß,für2Perſonen 
ſofort geſucht, möbl. oder leer. 
Ant, kinderl. Leute ſ. z. 1. Mai od. 
ſpäter eine kl. Wohnung u Stube, 
Küche u. Zub. im Pr. v. 15— 17.4 
Off. unter A 884 an d. Exp. d. Bl. 
X —ů ů—— —— ˙—i——— 
um 1. October weine Wohnun 
= 4 Zimmern u. Zubeh. in śe 
herrſchaftlichen Haufe von einer 
kinderl. Familie geſucht. Nieder⸗ 
ſtadt u. Vorſtädte ausgeſchloſſen. 
Offem. Prsag u. A 909 erb. (2779 
Familie(8Perſ.)ſ. J. Set.er. Wohn, 
94mm Zub, Rehrk Lang, 
Weideng.,mögl 1.Et., Pr. b.650% 
Off. unter A900 an d. Exp. d. Ble. 
Wohnung geſucht, 5—7 Zimmer, 
Mädchenzimmer, Burſchengelaß 
evtl. Pferdeſtall, per ſofort oder 
ſpäter. Premier⸗Lieut, Wiendl, 
Hinterm Lazareth 78,1 Tr. (2768 


2 ruhige Leute ſuch. zu Octob. ſep. 
Vorderw eim anſt. Hauſe v. Stube, 
Cab. od. 2 kl. St,Pfefferſt., Kaſſub. 
Markt, Paradiesgaſſe bevorzugt. 
Off. unt. A 912 an die Exp. d. Bl. 


Zum 1. Mai oder später 


wird von anſtänd. kinderl. Ehe⸗ 
leuten e. Wohnung von Stube, 
Cabinet, Küche u. Zubeh. auf der 
Altſtadt zu miethen geſucht. Gefl. 
Offemit Prsang. u. A 906 a. d. Exp. 
1 Wohnung von d gr. Zimm. od. 
5 Z. u. Cab., Badeſt., Mädchſtb., 
Speiſek., ch., gr. Bod. u. Keller, 
1. od. 2, Et, wird auf d. Rechtſt., 
Holm Kohlenm.od. Wallterrain 
3. 1. Oetbr. geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter A 947 an 
die Exped. dieſes Blatt. erbet. 
Freundl. Wohn. v. kinderl. Leuten 
zum 1. Mai für 10—12 M geſucht. 
Off. u. A 891 an die Exp. d. Bl. 
Kl. Wohn. 3.1. Mai v. kdl. Leut. gef. 
Preis 12 4 Off. u. A926an d. Exp. 


Zim suche 


1 kl. móbl. Bimm. mit Clavıer- 
benutz. u. Penf. f. 45—50 M v. ſof. 
nei. Off. unter A 866 an die Exp. 
Ein jg. Mann ſucht ein Zimmer, 
tageweiſe, mit ſeparat. Eingang. 
Offert. nnter A 830 an die Exp. 
Ein jg. Mann ſucht ein Zimmer 
mit ſeparatem Eingang. Off. mit 
Preisang. unt. A 846 an d. Exp. 
Ljung. anſt. Mädchen mit Betten, 
d. Tags üb. nicht zu Haufe iſt, ſucht 
b. anſt. Leut. Schlafſt. Off u. A856. 
Bröſen möbl. Zim. v. jung. Mann 
p. 1 Mai geſ. (Eig. Betten). Off. m. 
Aelt. Frl. ſ.e. einf. mbl. Zimmer o. 
Bett. Pr. 10-12. Off. unt. A 938, 


Loal⸗Geſuch. 


gewandter 
Reſtaurateur, deſſen Frau der 
feinen Küche vollſtändig firm 
iſt, ſucht im Centrum der Stadt 
geeignete Localitäten. Offerten 
u. A 901 an die Exp. d. Bl. (2780 
—— — — ꝙU—.:f . — 


Ein füngerer, 


Wohnungen 
Zoppot Winterwohnungen, auch 
für d. Somm. mit allem u. reichl. 
Zubeh. billig zu verm. Danziger 
Straße 15, 1. Etg. zu erfr. (2334 

Die von Herrn Dr. Wallenberg 
bis jetzt innegehabte 


zweite Etage, 


| Hundegaſſe 108, ift zu verm. 


Beſichtigung von 12 bis 2 Uhr. 
Näheres im Laden. (2132 
1 geraum.Wohn„Zangiubr, dicht 
a. Bahnh. if. 4504. z. b. Nh. b. Fr. 
Lethgan, Kl. Hammerw. 13. (2640 


ueingan, . 7 
Prauensasse b, Naaletage, 
fünf Zimmer und ſämmtliches 
Zubehör zum 1. October zu ver⸗ 
miethen. Näheres parterre. (2616 


FEC 85 
Ketterhagergaſſe 6 
iſt eine Wohnung v. 3 Zimmern, 
Corridor, hell. Küche und reichl. 
Zubehör umſtündehalber vom 


1. Funi oder ſpäter für 480 „ — 


zu vermiethen. Beſichtigung da⸗ 
jelbjt 3 Treppen von 1012 um 
Vorm. u. 2—4 Uhr Nachm. (2547 


Neugarten 26 


iſt eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nähere 
unten im gaden. (7500 
Herrſchaftl. Wohnungen von Ku. 
8 Zimmern für 800 und 1050 «4. 
um Oct. Weidengaſſe zu verm, 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. (2373 
Straußgaſſe 11, part. u. 2. Etage 
je Entree, 6 Zimmer, Küche, ell. 
Boden u. Gartenbenutzung ſofort 
zu vermieth. Näh. 1. Etage. (2625 
1 Wohnung, 4 Zimmer, Entree, 
Küche u. Zubehör, f. 500 gleich 
zu vm. NAŃ, Sandgrube 53.(2573 
Fiſchmeiſterweg, Bila Irene 

4 Zimmer, Küche, Neler, Stall, 
zur Reſtauration paſſend, ſofort 
u vm. Näh. 1. Et. Fr. Knocher, 
fefferitadt 55, 1. Etage. (2581 
Neugart.22d, Wohn. 5 ., Badeſt. 
u. ſämmtl. Zub. z. Oct. z. v. 900.4 
äh im Lad. Beſicht. 11-1. (2646 


Hundegaſſe 23 
eine herrſchaftliche Wohnung von 
3gr.Zimm., Cab. Küche u. Zubeh. 
ſofort zu vm Näh. b. Willers. (2731 
Kl. Wohn. Heiligenbr. Tommunt⸗ 
cationśmeg 213. 15. Apr. 3. um. (* 

Herrſchaftliche Wohnung 
von 10 geräumigen Zimmern 
nebſt Zubehör verſetzungs⸗ 
halber zu vermiethen. Näher. 
Weidengaſſe 20, part. (2780 
Ifrdl. Woh v. 4 Zim. u. Zub von gl. 
zu verm. Vorſt. Graben 7. (2681 


Mattenbuden D Exe, 


auch netheilt, zu vermieth. (2520 

4. Damm 1, 1. Etage, per 
1. Mai oder ſpäter für 4 720 zu 
vermiethen. Näheres part. (1852 
Fare (Lindenhof 2. Etage, 

ntree,7 Zimm., Küche, Kell. Bod. 
Park u. Gartenbenutzung ſofort 
zu verm. Näh. Garten. 1 Tr. (2626 


Nr. 86. 
Jopengasse 50 


iſt eine Wohnung von 5 Zimmer 
von gleich auch ſpäter zu ver⸗ 
mieth. Beſicht. tägl. von 11-1 Uhr. 


6 | ift zu vers 
Eine Wohnung metcen 
Schidlitz, Unterſtr. 74, B. Huse. 
R iſt e. Wohn⸗ 
Weidengaſſe 29 nung von 
8 Zim. u. Zub. zu vm. Näh. 4. Et. 
Wohn. f. 12,50 4, Nähe d. Bahnh., 
a. anſt. kinderl. Leute v. 1. Mai zu 
um. Off. u. A940 an d. Exp. d. Bl. 
Im herrſchaftl. Hauſe Sand⸗ 
grube 28, Ecke Heumarkt, iſt 
eine Wohnung von 5 Zimm: 
u. Zubehör ſofort evtl. ſpäter zu 
vermiethen. Näher. v. 9—10 und 
8—4 Uhr Altſt. Graben 11, 1. 
Stube u. Cabinet per ſofort auch 
ſpäter z. vermiethen. Näh. Altſt. 
Graben 11, 1, von 3—4 Uhr Nm. 
Fleiſchergaſſe 62/63, gegen⸗ 
über den Gartenanlagen des 
Franziskanerkloſters, iſt eine 
herrſch. Wohn. von 6-7 Zimmern 
u. Zub. mit Garten vom 1. Oct. 
diej. Is. ab zu verm. und von 
11—1 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr 
Nachmittag zu beſehen. 


Stube und Küche an kinder⸗ 
loſe Leute zum 1. Mai cr. zu 
vermiethen Schillingsgaſſe 52, 
Eine kleine Wohnung 
iſt an eine einzelne Perſon zu 
vermiethen Kneipab Nr. 29. 
Ochſengaſſe 9, part, find 2 kleine 
Wohnungen an nur anft. ruhige, 
pünktliche Miethezahler zu vrm 


Gr. Gerbergaſſe 6 


eine Wohnung, 6-7 Zimmer, 
Mädchenſtube, Badeſtube u. Zub. 
zum 1. October zu vermieth. (2546 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 


Jopengaſſe Nr. 50 
iſt d. Hange⸗Etage zu vm. Beſicht. 
tägl. von 11—1 u. von 5—7 Uhr. 


Tine in möbl, Wohnung 


3 ift gu vermiethen (2792 
Weidengaſſe 1, 2. Etage. 
Eine neu decorırie herrſchaftl. 
Wohnung von 6—7 Zimmern, 
Burſchen⸗„Mädchenſtube, Boden, 
Keller, Waſchküche, Badezimmer, 
Küche, Speiſekammer, parterre 
oder 1. Etage gelegen, großer 
Garten mit eigner Laube, auf 
Wunſch Pferdeſtall und Wagen” 
temieje inLangfuhr, Hauptſtraße 
ſofort oder zum 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Arend 
Leegſtrieß 3a, 1 Treppe 27 

L uhr, Brünshöferweg 
Nr. 38,1 Tr., iſt eine Wohnung 
von Stube, Cabinet und Küche 
zu vermiethen. (664 
Heil. Geiſtgaſſe ift die 2. Etage v. 
3 Bimm., u Zubeh. (of. auch ſpät. 
zu verm. Nän. Hl. Geiſtgaſſe 48,2. 
Langgarten Wohn., 2 Zimmer, 
Entree, Küche, Boden, v. Nebeng., 
2 Tr. hoch, 25 24, monatlich, von 
gleich zu vermiethen. Näheres 
Laſtadie Nr. 27, 2 Treppen. 
1k. Wohnung an tinder gente Pa 
1. Mai zu vm. Ohra, Bolteng. 420. 


Eine freundliche 
Wohnung, 


drei Zimmer und Zubehör, zu 
verm. Breitgaſſe 108, 2. Preis 
650 4 Zu beſehen von 10 bis 
3 Uhr. Näheres im Laden. (2753 


Langfuhr, "RE 
herrſchaftliche Wohnung, 8 und 
4 Zimmer, gleich oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres bei Willie 
Herrmann, Danzig, Langgaſſe, im 
Geſchäft, und Langfuhr, Bahn⸗ 
hofſtraße 13, parterre. 
Herrschaftl, Wohnung 
von 6 Zimmern nebſt Zubehör 
vom 1. Juli ab zu vermiethen 
Vorſtädtiſchen Graben 54,1. 
Beſicht. zw. 11 und 1 Uhr. (2765 
Langfuhr, Brunshöferweg, find 
Wohn. v. 2 u. 3 Zimmer v. ſogl. zu 
verm. Näh. ee 80. (2258 


Schmiedegaſſe 21 
iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
2 Zimmern, Cabinet nebit Zubek. 
Fortzugs halber per ſofort oder 
1. Mai er. zu vermiethen. 
Weidengaſſe 29 eine Wohn. 2 Stb., 
Entree zu verm. Näh. 4. Etage. 
Sangenmarkt 25, 2. Etage ift eine 
frdl. Wohnung v. 1. Juli zu verm. 
Thornſcher Weg verſetzungsh. 
eine Wohnung v. 2 Bimm Kithe, 
Boden, Keller, 2 Tr. hoch, an kdrl. 
Leute von gleich zu vermiethen. 
Näheres Laſtadie 27, 2 Tr. 
Im Neubau, Engliſcher Damm 
vis-a-vis dem Schlachthauſe, find 
Wohn. von 3 Zimmern, Corridor, 
gr. heller Küche u. reichl. Zubeh. 
zu vermiethen. Preis 450 M 
Näh. Langgarten 69, 1 Treppe. 
Herrſch. Wohnung, 3 geräum. 
Zimmer, Balcon und Zubehör 
von ſogleich oder ſpäter billigſt zu 
verm. Petershag a. d. Prom. 33,3. 
Biſchofsgaſſe 15-16 iſt eine Wohn., 
Stube, Cab. u. Zub. u. ſof. zu vm. 
Eineskellerwohnung in Langfuhr 
zu vermiethen. Näheres Lang 
fuhr, Hauptſtraße 87, p. (2768 


Herrſchaftliche 


Wohnungen 


von 4, 5 und 6 Zimmern mit 
allem Zubehör per ſofort reip- 
October zu vermiethen. Näh. 
Weidengaſſe 20, parterre, (2488 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. April. 7 


a T Breitgaſſe 123,2 Tr., Nähe Holz] Junger Mann findet] f 2000992900900000002 Suche f. Vorm. ein Mädchen von 
Immer keri g freundlich möblirte gutes Logis bei zwei Leuten 3 Mehrere $ 15-163. Näh Heil. Geiſtgaſſebs 1. 
1 = 8 es są | Bimmer Io en Pferdetränke 1, Thüre 5. | 8 $ $ Ein T Mabden fi leidis Webel J Mädchen wude 
g. möbl. Vorderz mit ſep. Eg. iſt an 1 bis 2 Herren mit Penton] Zwei anſtändige junge Leut ! p kann fih melden Altſtädtiſchen 
vun ſofort zu orm. 2. Damm 5, 2. ſogleich zu vermiethen. (2815 finden in ET Kost ; 3 f kin NEN? Graben 11, Hof. Jacobsohn. 
Imöol, Borderzimm. an €, Drm, | Frauteng.8, , eleg- ml. Vorderz. Johannisgaſſe 5, 2 Treppen. 2 b 8 S ich täglich zahlreiche 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 8, 3. mit Cab. mit od. oh. Peni. (2814 Lanft.Jg. Leute f. g. Log mb nt.a. | | © 5 er 8 1 * e Kellnerinnen und | 
Dig. Leute finden gute Schlaflielle | 1 El. einfach möbl. Zimmer, nahe oh. Bek. Hirſchg. 9, uni.leste Thr. | | 2 Dütenkleberinnen $ | Bufferſräulein für Danzig und | 
Poggenpfuhl 78, Hof, Thüre 3. Centralbahnh. gleich od. ſpät.zu] T ordti Ber. k. als Mübewohn. f Ri x 8 — © e i 
RÓ ob. Moen find, perm, Eile ed. ont meld. Gr. Diühlengafie 3, Keller die beſonders auf Jaquets, Röcke, Gehröcke, 2 ERY Reo e055 2 Meine Krämergafe 4 | 
lafſtelle Häkergaſſe 43, 2 Tr, Teeres Zim. 15. Apr od. I. Mal an | Suche anit, J. Moch. a. Mitdewün. | $ 8 N , : h 2 Aleine Krämergaſſe 4. | 
e 74, (2788 | Śonypien Ban „golnia ven ben sh we Be | $ J. H. Jacobsohn, 2 gang iis ten tarai melde 
Kch. a. 1 rn. od. ält. Dame zu vm. Vorſtädt. Graben 63, 2 Tr. Tord. Witwe nebit Tocht. |. eine 596] Fa enn } gib rob « Handlun ich J. Dau. Heil. Gei 
1 Dachſillöchen mit Veebengelap; freundlich möbl. Vorderzimmer] Stelle als Mitbewohn. 3.1, Mai lohnende Beſchäftigung. Nur wirklich gute KĘ $ Papier Sub 105 g S| fih J. Dau, Heil. Geiftgaffe 30. | 
auf W. auch Küchenantheil ift an an einen Herrn gu vermiethen. Off. u. A875 an die Exp. d. Bl. Kräfte wollen ich melden. (2761 Heil. Geiſtgaſſe 121. 2 Suche 
e. ältere Frau od. anſt. j. Mädchen 1. Damm 15, 8, gut möbl. Border: | T Frau als Mitbewohner. gl.gej. = BA | © 2 


eine perf. Kochmamſell bei hohem 

Gehalt, Köchinnen, tücht. Haus⸗ | 
und Kindermädchen für größere | 
Kinder J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 


Lund 


welche im Garniren und im 
Verkaufsgeſchäft gewandt ift; 
ſucht von ſogleich. Offerten mit 
Angabe der Gehaltsanſpr. bei 
freier Station erbittet 2812 
M. Kretschmann, 
Neuteich Weſtpr. 
Aüfwärterin für die Morgenſtd. 
Ein ördtl. Mädchen wird für den 
Vormittag als Aufwärterin gee 


— IS III I 


Aufwartefrau 
wird verlangt Langfuhr; 
Brunshöferweg 35. (2592 
STERNE ŁAWA dół A sa ren 
Nüſwärt, gej. Reifergajje12.(2601 
Ein junges Dienjtmódcjen wird 
geſucht Töpfergaſſe 10, (2610 

Gejucht zum 15. April ein 
tüchtiges Mädchen für Küche 
und Haus. Nur ſolche mit guten 
Zeugniſſen können ſich melden 
Johannisg. 44-45, 1, rechts, Fr. 
Marinebaurath Gromsch. (2674 


Geübte Schneiderinnen 
ſowie Putzmacherinnen finden 
Beſchäftigung Auguste Zimmer- 
mann Nachi, Langgaſſe 5. (2677 


zu vermiethen Jopengaſſe 12, 3. 
Hochſtrieß 7 ſind möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu haben. 
Fein möbl. gr. Vorderzimmer 
zu vermiethen 1. Damm 1, 2 Tr. 
Breitg. 33, 1, an 1.2 Hrn. Möbl.⸗ 
Zimm. v. gleich od. ſpät. zu verm. 
Junge Leute finden Schlaf⸗ 
ſtelle Steindamm 33, parterre. 
Mattenbuden 9, 3 Tr., ift e. fein 
möbl.Vorderzimm. von gleich für 
10 A mit Morgenkaffee zu vrm. 
Ein möblirtes Vorderzimmer 
iſt an ein. Herrn zu vermiethen 
Neunaugengaſſe Nr. 3, 2 Tr. 
Scheibentitterg. 8,8, Ecke Breit⸗ 
gajje, gut möbl. Zimmer zu um. 
1 fein mbl. Zimmer, jep. Eg. an 
e. Hrn. ſogl. b. 3. v. Schmiedeg. 271. 


zimm.m. a.obne Penk p. Maig v. 
Möbl. Part.⸗Vorderz, ſep. E., mit 
Penſ. v. 1. Mai zu um. Laſtadie 10. 
Heilige Geiſtgaſſe 36, 2 Tr., 
iſt ein fein möbl. ganz jen. geleg. 
Vorderzimmer an 1 ob, 2 Herren 
mit Penſion von ſofort zu verm. 
Einf. m bl. Zimmer a. anſt. D. o. H. 
z. verm. Mottlauerg.3, 1, Schmidt. 
Todtengaſſe 1 b, 2 r., Querſtr. u. 
Langgrt. ift e.g.möbl. Z.3.v. (2818 
1 möbl. Part.⸗Vorderzimm. mit 
iep. Eg. z. vm. Zwirngaſſe 2, part. 
Töpfergaſſe 29, part., 
fein möbl. Zimmer an e. Herrn 
zum 1. Mai zu vermiethen. 
Möbl.Vorderzimmer, jep. Eing., 
von gleich zu v. Paradiesgaſſe 2,2. 
Hl. Geiſtg. 142,2 Tr. (Holzmarkt) 


St. Bartholomäikircheng. 5, Hof. 
Anſt. Mädchen kann fidh als Mit⸗ 
bewohn. meld. Malerg. 1, Th. 7. 
Alt. Fräul. w. v. e. anſt. Frau z. Mai 
als Mitbew. ges. Off. u. A 932 Exp. 

BER EHEN 1 ? 


Jeutsche Herren-Moden 


(Ewald Exiner) 
Kohlenmarkt22 vis-a-visder Hauptwache. 


1—2 Knab. find. bill Penſ. u. frdl. 
Aufnahme m. Beaufſicht. d. Schule 
arbeit. Mattenbudenz2i. Garten) 


F 
Zur Miterzichung 
einer 16jährigen Schülerin find. 
ein junges Mädchen in meiner 
f 1 liebevolle Penſion. 

ff. u. A 854 an die Exp. d. Bl. 

Für einen jungen Kaufmann 
(ca. 16 Jahre alt) 


Hotelhausd.,Hausd. u. Kurſch.b. h. 
Lohn zahlr.geſ. 1. Damm11.[2805 
G. Rodu. Weſtenſchn. a. St. o. Tag 
jt.ein E. Schultz, Breitg.62, (2811 
1 Geſelle u. 1 Mädchen auf ſaub. 
Herrenarb. findet dauernde He- 
ſchäftigung Hohe Seigen 33, 1. 

Einen jungen Sattlergeſellen 
ſtellt von ſofort ein 0. Müller, 
Stadtgebiet Nr. 92. (2820 


Ein älterer tüchtiger 


Conditor 


findet bei mir zum 1. Mai 
Stellung. Offerten unter 
A 681 an die Exped. (2568 


Rockarbeiter 


auf feinſte Civilarbeit, ſowie 
zwei tüchtige 


a — — — — — — RAE * m 
een | all zma | Pension . |": Sama as mie 
orm. Beutlergajje 1, 3 Treppen, eo sd für ca. 45 «4 monatl. p. 1. Mat | ftefit ein (2719 Markt Nr. 6, 1 Trp. Cieckowski. | finden dauernde Beſchäftigung Familie können fich zu erlernen 


Weidengaſſe 7 iſt e. móbl. Zimm. 
u. Cab. per 1. Mai z. vermiethen. 
Jopengaſſe 19, 3, möbl. Zimmer 
an e. anſt. Herrn zu vermiethen. 
Anſt. Mädchen find. bei e. Wittwe 
g. Schlafſt. Kl. Hoſennäyerg. 10,3. 
Hl. Geiſtgaſſe 17, 2 Tr., iſt e. gr. 
frdl. mbl. Vorderzim. v. ſogl. z. vm. 
Imbl. Zimm. ſof. od. 1. Mai an Lod. 
2 Herren zu orm. Hirſchgaſſe 8, 3. 
Vorderſt., Kch., 19 u. 16%, z. Mai z. 
vm. Remiſe ſof. Frauengaſſe25,l. 
1 frol. möbl, Vorderzimm. nebſt 
Cabinet mit ſep.Eing. an 10d 2 r. 
zu verm. Langenmarkt 37, 3 Tr. 

1 freundl. módl, Znam, tft für 
10 A zu vermiehen Gr. Berg: 
gaſſe 17,1, Cing. Biſchofsgaſſe. 
1 gut möbl. Vorderzimmer iſt zu 
verm. Rittergaſſe 27, pt. rechts. 
Poggenpf 6, 1, fröl möbl. Vord. 
inan. a 1. Mei an rn, b. zu m 

Gute Schſafſtelle zu haben. 
Näh. Fr. Freitag, Tagneterg. 13,3. 
mbl imm m. Penſ. für 40% 3. 
15. April zu verm. Holzgaſſe 8a, 3. 
5 möbl. Zimmer zum 1. Mai zu 
permiethen Mattenbuden 20, 1, 
Einf. möbl.Vorderzim m. Morg⸗ 
Kaffee iſt von ſogl. od. 1. Mai 
zu verm. Biſchofsgaſſe 28, 1 r. 

Ein freundlich möblirtes 
Zimmer mit auch ohne Penſion 
zu verm. Poggenpfuhl 50, 1. Et. 

Ein gut möblirtes Vorder⸗ 


gej. Off. unt. A 840 an die Exped. 
In g. Hauſe find. 1-2 Schülerin. 
mit ahh, bei d. Schularb. frdl. 
Aufn. Off. u. A 862 an die Exp. 
Per 1. Mai wird gute 
Pension nahe der Hopfengaſſe 
geſucht. — Gefl. Offerten unter 
A 921 an die Exped. dieſes Bl. 

1 bis 2 Schüler finden gute, 
gewiſſenhafte Penſion mit Be⸗ 
aufſichtigung der Arbeiten in 
gebildeter Familie Hundegaſſe 
Nr. 87, 1 Treppe. 


der feinen Damenſchneiderei 
ſofort melden b. Frau E. Lemeke, 
3. Damm Nr. 9, parterre. 


Köchin, 


Chem. Fabrik Legan. (2676 
Ig. Damen, m. die f. Damenſchnd. 


Einen Commis erl. w., könn ſich m. Hundegaſſe A8, 


ſuche ich für meine Colonial⸗ E. Bartel 
: $ geb, Landgraff, (2711 
7 i 1E 
waaren⸗ und Delicateſſen Junges Dieniimädden kann Tenftimädchen kann 


Handlung zum 1. Mai eventl. . 1 
ſich zum 15. melden Langfuhr, in den 30er Jahren, für feiner 


ſpäter. Offerten mit Abſchrift ; , 

der Zeugniſſe unter A 807 an Hauptftraße 58,1 Treppe. (2686 größeren Hausftand (jebe gite 
die Expedition dieſes Blattes. Junge Mädchen können unent⸗ Stellung) bei einem Lohn von 
77 «i. |geltlih die Damenſchneiderei] 18—20 % monatlich geſucht 


Das Juternationale Saut a agg 10, L daf M. Wodzack, Breit 
if $: Aub. Ka „ III. g. n. für a tr. z * = 
Patent⸗Zurean den Tag melde ſich Melzerg⸗ 5,1. Zeuguiffe zee Ag ma 
Eduard M. Goldbeck, 1Aufwärterin für den Vorm. m. Perſecte 
Danzig, Lauggaſſe 15, 


ih Langfuhr,Hauptſtraße 15,1, r. * area 
ſucht per ſofort einengzeiſenden. INS Menarbei Fx Beflellerhuit Enillen- Arbeiterinnen 
Ebenda kann ein Zeichner⸗ und Hilfauüherinnen 


d. Beſch. Vorſt. Graben 28, Hof, 2. 
lehrling eintreten. Ein ord.Diädchen finder eine gute] finden in unſerer Arbeitsſtube 
Suche j. Leute f. Land auf Wochl., dauernd Beſchäftigung. 


Aufwarteſt. Vorſt. Grab. 67, Kell 
Kuhfütterer u. Jungen bei hoh. s: z 
x Ultzensehe Wollenweherei 


| 
| 
Aufwärterin bei hohem Lohn 
Lohn. Probl, Sanggarten 115. geſucht Steindamm 31, lks., 1Tr. 
T. Tiſchlergeſ.d.n. Zeichn. arb. k. f. Langgasse 74. 
— — — — — . — 
Geübte 
| 


Franz Werner; 
Holzmarkt 15/16. 
1 tücht. Schneidergeſ. f. d. Beid. 
Suche einen tüchtig. Friſeur⸗ 
gehilfen bei 30—36.4 Geh. Hugo 
Giessow,MarienburgWpr. (2695 
Schuhm.⸗Geſellen und Lehrlinge 
können ſich meld. Mattenbud. 29. 
Schneidergeſellen, Rockarbeiter, 
ſucht G.Paetsch, Vorſt. Graben ©. 
Ein sunerläjfiger geld me, 
zee erde er aun fig um 12 Ui melden 


2 
*Pensionat $ Langgarten Nr. 51, Selke, 


SRODA TPP „LI 
8 R 11 R = $| Gdupmahergejellen können 
ür Schüler höherer schulen A a, 
Worſtädt. Graben 28, 2 E eee A E 
Guten 


1 Treppe. Gute Soft, ges © 
Aebenperdienſt 


3 wiſſenhafte Beaufſichtigung & 
erwerben ſich Herren u. Damen 


6 der Schularbeiten durch e. © 
5 Gymnaſiallehrer. (2361 = 
wą |jeben Standes durch Ver- 
mittlung von Lebens⸗, Unfall 


990999 99009096999 
u. Volksverſicherungen. Herren, 


die ſich dem Verſicherungsfach 
ganz widmen wollen, erhalten 
nach 4 wöchiger Probezeit 
hohes, feſtes Einkommen und 
Anſtellung als Inſpeetor. Off. 
unt. A 864 Exped. d. Bl. erbet. 

Tüchtige Malergehilfen 

finden dauernde Beſchäftigung 
Johannisgaſſe2 4, 1. Das kann 
ſich ein Laufburſche melden. 


Altſt. Graben 29/30, 1, fein mübl. 
Bimm. nebſt Cab. ſogl. z. verm. 
Hundegaſſe 74, 2ſt e. fm. Zimm. n. 
kl. Schlafzimm.ſp. Eing., ſof. zu v. 
Eine fl. Borderjtube ijt an junge 
Leute ſof. zu v. Böttchergaſſe ! 2, p. 
Langgarten 13, 2, lints, ift ein 
möblirtes Vorderzimmer zu vm 
Ig. möbl. Vord rz. a. e. Hu. v.gl.oder 
1. Mai 6.3.0. A. d. gr. Mühle 16,2, r. 
Weidengaſſe 22, 2, find. 1—3 jg. 
Leute gut. Logis i.cig. Zimm. (2528 
Logis i. eig. Zim. m. Ber... p. 
W. zu h. Laſtadle 19,2 T7 (068 
2 e ionge sone 
Logis mit Betöftigung Hinter 
Adlers en 2a, 3, v. (2685 
Kaſſubſcher Markt 7, 1 Tr., n. v. 
3 junge Beute finden prdentl. 
Logis Tiſchlergaſſe 58, 2, Glosa. 
Gin junger Mann findet Logis 
Karpfenſeigen 9, 1 Treppe. 
1 jung. Mann findet gutes Logis 
Schüſſeldamm 24, Hof, 2 Trepp. 
Mehr. jung. Leut. find. gut. u. bill. 
Log. Schüfſe ld. 30, Eg. Pferdetr. pt 
Junge Leute finden Schlaf⸗ 
ſtelle Kaſernengaſſe 1. 2, 188. 
Zwei junge Feute finden gutes 
Logis Häkergaſſe 12, 1, hinten. 
Ein ordentl. junger Mann findet 
Logis Jungferngaſſe 12, 2 Tr. 
Anſt. j. Mann find. g. Logis m. Bek. 


oael dean berg n Ama też. | Ein Kindermädchen 
Auuelarbeiterinen 


zeit. Rubow & Walter, Stettin. (* 
können ſich melden 


= —— = zu einem Kinde Langgaſſe 15, 
Rp R 2. Etage, geſucht. 

Ultzensehe Wollenweherel, 

Sangnafte Ne. 7A. 


Alexanderſtraße Nr. 3. (2791 | Tord Aufwärt. f. d. ganz. Tag qei, 

F Verl u. Pro. Schlesw.ſ. Knechte Langf. Johannisth.5 b, Zr. (2760 
Eine Aufwärterin 
für den Vormittag kann ſich 


u. Ig. (Reiſe fr.) 1. Damm 11.2806 Ordentl. kräftiges Mädchen 
melden Gr. Berggaſſe 23, 2 Tr. 


nebſt Wohnung, beſte Lage zum 
Colonialwaaren und Delieateſſ.⸗ 
Geſchäft, ſowie Bierdepot und 
Bierſtube ſich eignend, ſofort zu 
vermieth. Offerten unter 02380 
an die Exped. dieſ. Blatt. (2380 


Ein chte ande von 16 bis 17 Jahren für den 
ſch 950 8 Breitgaſſe 88, 3. Vormittag kann ſich melden 
Wige ee Johannisthal 3 b, 2 Treppen. 


melde fih Motttauergajie 7, | Ein junges Müdchen, 


Ordentlicher Laufburſche POWER 
änkengaſſe Nr. 11. | aus nur guter Familie, kann 
geſucht Brodbänkengaſſe Nr in meinem Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 


mit Schlafzimmer ift Heilige | Hint. Lazareth Nr. 16. Goettiny. Schneibergejeilen tönn. fich md. Fanden n AS waaren-Geſchäft ſofort als — _. Gemballa. 
Geiſtgaſſe 5,1 Trgu detmiethen. 2 anff. J. Leute finden gut. ogis Schmiedeg. 277 3, K. Dickomey. der auch Comtoirarbeiten gu Be: Leh belli ng Suche č 
Poggenpfuhl 27,1, freundl., fein | Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 3, zt. | Gr. Wollwebergaſſe 2 |2 tidtige Smhneivergefelen | forg, hat, wird verlangt Jopen⸗ 


Perſonal für den Sommer, 
Mamſells für warme u. kalte 
Küche, erfahr. Stützen, Stuben⸗ 
mädchen, Plattenköchin, Waſch⸗ 
und Scheuermädchen bei hohem 
Lohn, aber nur mit guten Zeuge, 
Hardegen Nachfolger, E 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Ig. Mädch. z. Erlern. der Damen⸗ 
ſchneid.geſ. Paradiesg.14,3. (2785 
1 geübte Taillenarbeiterin kann 
ſ. meld. Baradiesgafjel4,3. (2784 
Köchin, Stubenmädchen u. Mädch. 
für 2 Herrſchaft von gl. u. 1. Mai H 
Ant. jg. Aufwartemädchen für d. N 
Vorm. gej. Fleiſcherg. 47b,2 Tr. l. | 


br egen monatliche 
Lehrmädehen e Wergürung 
können ſich melden bei 
Bruno Willdorf, 
Langebrücke 5—6. 

1 anft. jaub. Mädchen für den 
Nachm. zu 2 größeren Kindern 
bei guter Behandlung geſucht. 
Hahn, Werkmſtr., Baſtion Aus⸗ 
ſprung, Ging. Hühnerberg, 9, 1. 


inf s 
Bin Dienstmädchen rom Lando 
fann ſich melden Saninchenb.8,2. 
1 prdl,,älterh, ‚alleinjt.Svau kann 
ſich melden als Stütze der Haus⸗ 
frau Plappergaſſe 5, unt. hor. 


Junges Lehrfräulein 
für die Küche gewünſcht. 
Hötel de Thorma 
Mädch. Ul. Hoſenarb. geübt, find, 
Beichäftin. Häkergaſſe 44, 1 Tr. 
Drdl. ehrliche Aufwärterin 


eintreten! 
E. Jost, Breitgaſſe 8. 


RE LE RACZ ae 
Eine ib. Aufwärterin für 2 Std. 
am Vormittag kann ſich melden 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 13, 2. 
I fauo. Mädchen, eb aus d. Schule 
entlafjen, für den Nachm. gejucht 
Hirſchgaſſe 8, 2. Thüre, pt. rechts. 
1Aujmwärterin für Vrm kann jid) 
meld. Langf., Kl. Hammerweg 7. 

Ein kräft. Mädchen oder Frau 
für den Sonnabend Nachm. zum 
Scheuern geſucht Johannisg. 24. 
Ein Lehrmädchen z. Damenſchn. 
auf 1 Jahr, das noch kl. Lohn erh., 
kann fih m. Baumgartſcheg. 18p. l. 
Geübte Hand⸗u. Maſchin.⸗Näht. f. 
i. m. Arb.⸗St. d. Beſch.Wallplatz 1p 
Eine Frau zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen geſucht Tobiasgaſſe 13, p. 
1 kr. Mädchen, w. n. d. Sch. beſ. . d. 
Nachm. geſucht Böttcherg. 20, 1,1, 
Lanſt.jg. Mädch. f. d.g. Tag k. ſich m. 
Reiterg. 7, Cing: Weideng.,Th.7. 
Ig Mädchen, w. die feine Damen: 
ſchneiderei erl. woll., können ſich 
melden Langgarten 115, 2 Tr. 

Ein anit. Mädchen möchte 
gerne das Kochen in einemPrivat⸗ 
Haufe erlernen für billigen Preis. 
Off. m. Preisang. u. 489 3a. d. Exp. 
Eine Nähterin auf Kindergard. 
geübt findet dauernde Bejchaftig. 
Tiſchlergaſſe Nr. 61, parterre, 
Sing. Anfwärterinf den dechm. 


Hausmädchen könn ſich zahlreich 
geſucht Johannisgaſſe 71, 8 Tr. 


melden B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
+ + 
N "R übte Schneiderinn 
M id den heim, Anden Tae dauernde Stell. 
Rittergaſſe 24. 


Langgaſſe 54, 3 Treppe. 
Stellen Vermittelung für Suche zum 15. April oder 
weibliche Dienſtperſona 
je 


111. Mai ein einfaches, anſtändiges, y 
er Ar ſehr ſauberes (2789 i 


Müdchen, 


das ſelbſtſtändig ſehr gut kocht 
und etw. Hausarbeit übernimmt. 
Nur mit guten Empfehlungen. 
Offert. an Frau v. Lewinskl, 
Langfuhr, Johannisthal, Ecke 
Hermannshöferweg. | 
1 Midch. v. 14-15 Ihr. 1.3 GB. | 
tägl. gej. Kaj.Herrengrt.Stb.206. 
Sè 4 
ſich melden at vn | 
Hausmädchen, titcjenma | 
Mädchen f. Al. ind leicht Diani | 
f 


möbl. Vorderz., ſep. Eg., zu vm. 
Fein möblirtes Zimmer mit 
Schlafeabinet u. Burſchengelaß 
zu vermiethen Breitgaſſe 89, 1. 
Möblirtes Zimmer mit Cabinet, 
auch mit Penſion, an eine Dame 
zu vermiethen 2, Damm 15, (2767 
Ifrdl.möbl. Zimmer m. ſep Eg. iſt 
Hirſchg. 3, pt., von gleich zu orm. 
Holzgaſſe 3,1, möblirtes Zimmer 
mit oder ohne Penſion zu verm. 
Kohlenmarkt 1 möbl Wohn⸗ u. 
Schlafzimmer an 1—2 Herren 
vom 15. April zu verm. (2580 
Langgarten 112, fein möblirtes 
Zimmer zum 1. Mai z. vm (2644 
Jäſchkenthalerweg(Villa) 268, 
Tr find Zimm., mbl.a.unmbL, 
an nur anſt. Hrn. od. Dam. fof. z. v. 
Langgarten 25,1, iſt ein gut möbl, 
Vorderzimmer vom 1. Mai zu v. EF 
1 leere Stube an e. Herrn von , i 
fofort zu verm. Rähm 15, Th. 1. — 22 ur zee >” 
Kl. möbl. Zimmer an Herren 
zu verm. Schmiedegaſſe 5, 2 Tr. Q 
2 möbl. Vorderzim. mit ſep. Eing., Schmidt, Hint. Lazareth 15, pt. 
mit auch ohne Penſion ſind zu Daſelbſka Mittagstiſch zu haben. 
vermieth. Plefferſtadt 29, 2 Tr.] Ig. Mann anit Logis m. Betr.. 
Langfuhr, Eſchenweg Nr. 9, Cab. Gr. Oelmühleng. 3, 1 Tr. r. 
eine Stube zu vermiethen. Ein jung. Mann finder v. jofort 
Gr. Wollwebergaſſe 1,1 Treppe, iR Logis für 8.4. mit Morgen⸗ 
fein möbl. Zimmer z. 1. Mai zu] kaffee Jopengaſſe 53, Hof, 1 Tr. 
verm. Beſicht. Bm. 9—1 Nm.: Zwei junge Leute fimd.Cogis mit 
G. mbl. Wohn⸗u. Schlafz. a. 1.25. Beköſtig Frauengaſſe 25, Keller. 
v. gl. od. p. zu v. Schilfg.6,pt.(2624 Anſt. jg. Leute find, gut Logis mit 
ſep.EingangTiſchlergaſſe 6, 1 Tr. 
Am Stein 18, part., finden zwei 
junge Leute Logis ohne Penſion. 
Junge Leute oder jung. Mädch., 
w. Tags üb. nicht zu H. ift, f.anſt. 
Logis Langgarten 73, Hof. Liss. 
2jg.Zeure find. v. fof. anſtändiges 
Logis. Näh. Hakelwerk 5, prt., I. 
Anſt. jg. Mann f. bill. Logis im jep., 
möbl. Stübch.Paradiesg. 18,1 ks. 
Amit, jg. Leute find. gut. Logis mit 
Beköſt. Baumgartſcheg. 23, 2 Tr. 
Logis zu haben Groß 
Rammbau Nr. 12, 2 Tr. (2830 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Brabank 6, Hof, letzte Th., 2 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Mohannißgafie 15, I Zr. 
Ein jünger Mann findet anſtänd. 
Logis Böttchergaſſe 20, 2 Tr. 188. 
Zogis gu haben eee 91,1, 
Sun 77 alas. s sł e e N 
Beköſtigung Kaſſub. Markt 8, pt. rr pi U IE 
— aaa zy D 
unge Leute finden ea Logis Lolimende N abrikationen, 
Sunajerng,27, Cg Sctobg at erlang, Sie Kn d Verlag 
1 Wie. w. e. Mitbewoh. mit duch] des illuſtr. Cataloges de, 
oh. Betten Töpfergaſſe 22, 1 Tr. „erkr werd“ Dres den⸗N.7(8491 


finden gegen hoh. Lohn dauernde 


(Meäntelgeigäft Fleischer) | Beſchäftigung Stadtgebiet 66. 


vom 1. April oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. (522 


gajje 67, parterre. Meldg. mit 
E e = e w. (81 
N 17 or mittags von 9— r. (27 
Ein niidterner ‚arbeiier Kräftiger Laufburſche k. ſich meld. 
mit guten Zeugni ird für A „Deſtillation. 
eine Weinhanhlung geſucht. Off. . 178 Delilaren 


= INES EURE HEN En Bene | 

; i Tordtl. jg. Mann find. als Laufb. 
ben e . 908 on pie Deco, 85 BL Beſch. Am Sande 2, Glockengieß. 
Einen ordentlichen Hausdiener 


guten Pater, ſucht Louis Ordentliche, tüchtige 


Jacoby, Kohlenmarkt 34. Arbeitsburschen 


Glas⸗ und Porzellangeſchäft. 4 
Be I ET a walla 
Ep Nutſcher f. 2 Pferde in 1 18 (2823 


opp. gej. Off. unt. A883 bief. BL 5 z 
Schneidergej.tücht. Rockarb. k. |. 1 Junge „ 
14 bis 15 Jahre alt, für den Nach: 


melden Gr. Schwalbeng. 14, 1. 
Schneidergeſellen, gute Arbeiter, mittag od. auch f. d. ganz. Tag gej. 
Poggenpfuhl 24/25, imLaden. 


können ſich melden Pfarrhof 1. 
Tordeutl. Taufburſche kann 


) IN j IO ſich melden Portechaiſeng.7u. 8,3. 


5 „Für ein großes Verſicherungs⸗ 
Botęgafie Nr. Fin Danzig, geſchäft, in welch alle Branchen 


> vertreten find, wird ein (2827 
Schriftſetzer 


für glatten Satz und (2800 Lehrlin q 
e 


ein Lehrmädchen 
fürs Comtoir ſucht 3. ſofortigem] mit guter Schulbildung geſuchr. 
Remuneration wird gewährt. 


Eintritt Louis Schwalm, 
Off. u. A 946 an die Exp. d. Bl. 


Graph. Kunſtanſtalt, Langfuhr. 
Suche Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten Conditorei 


unverheirathete Kutscher 
Gustav Pegel, (2817 


mit guten Zeugniſſen. 
Kohlenmarkt Nr. 9. 


Hardegen Nachfolger, 
1 Lehrling 


Heilige Geiſtgaſſe 100, 
Schneidergeſelle melde ſich 

wird für ein größ. Comtoir gej. 

Offert. unter A 897 an die Exp. 


Breitgaſſe Nr. 115. 
Schuhmacher 

) Junge Leute 

welche Luſt haben die Mufik zu 


auf gute Damenarbeit gegen 
hohen Lohn verden er 

erlernen werden fofort gejucht, 

Lehrzeit auch frei, 


Bruno Willdorff,Zangebriideb/6, 
J. Wischnewski, Muſiker, 


Meiereiarbeiter, 
Danzig, Tobiasgaſſe 13. 


kräftig, der ſich vor keiner 
Kellnerlehrlinge 


Arbeit ſcheut, für ſofort gefucht 
a Rr. 15. werden gefucht 1. Damm Nr. Al. 
Ein Knabe, Sohn achtbarer 


Bin tiiehtig, Westenschneider | „Sie Sac, San oraz 


tann fich meiden beik. W, Krohm, Bäckerei zu erlernen, kann 
Arbeiter fürs Land u. Burſchen ſich melden Groſte Bäcker 
3: Milchtahr. gej. Peterſilieng 7. | gaffe Nr. 1. 


1 Barbiergehilfe tann ſich meld. Ein kräftiger Knabe 


Karpfenfeigen Nr. 2. H. Collier, À 
2 zur Erlernung d. Bäckerei meld. 
rb eiter, ſich Schüſſeldamm 19, J. Branar 
li i > er Lu 
Speis een 9 6 em bat die Backes an erlernen, 
Speiser Comp. Mahlmühle] melde fih 4. Damu, 10. (2645 


— RRR A WRÓC MOOÓNAC RDA = y 

Ein Tifi i Sä Ur mein Raſir⸗ un Friſeur⸗ 
ſich a 3. de 10 RU edt ſuche einen Lehrling. 
ef Mr 8. Karsten, attenbuden 4.2795 
2 Gicht, Naschinensehlosser | ze” em n d 
ſtellt noch ein, duardFranke's und ein See: | 
Beau, Maſchinenfabrik. (28161 Schidlitz 960 bei Neumann. 2797 


Junge Leute finden gutes 
Logis Am Sande 2, part., Hof. 
Sanjit. jg. Leute finden gut. Logis 
mit auch ohne Koſt Gr. Bückerg. 1,3 
Zwei ig. Leute finden anſt. Logis 
Fleiſcherg. 31, Baumannsh., Th. 2 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Langfuhr, Eſchenweg 13, 
im Hinterhauſe, 2. Hausth. part. 
Ijunger Mann findet Logis Vorſt. 
Graben 51, Hof, 2 Tr. letzte Thüre. 
Ig. Leute f. anſt. Logis mitBeköſt. 
HoheSeigen 7,b.Tiſchler Gregor. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis NiedereSeigen 12/13, 1Tr. 
Lordentl. anit, Mann find. ſaub. 
Logis mit Beköſtig., v. ſogleich zu 
bezieh. Bartholomäikircheng. 6,1. 
1 ją. anſtänd. Mann findet gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 5, 1Tr. 
Zwei junge Leute 


gr. gew. Keller mit Feuerungs⸗ 
anl. u. Waſſerl. verj., zur Wohn. 
od. Werkſtatt zu verm, Näheres 
Pjefferſtadt 50, 2 Trepp. (2682 


A Stand 


für 2—4 Pferde zu vermiethen. 
Hôtel de Thorn. 

Laden, Wohnung, Keller, jehr gr. 
Nebenräume, Hof, Oet., Altſtädt. 
Graben 38 zu vrm, N.1 Tr. (2789 
Altſt. Graben 50 ift ein Laden 
nebſt Wohnung ſofort oder 
1. Mai zu vermiethen. Zu 

In einem ſehr bevölkerten 
Stadttheil iſt ein 


Eckladen, 

aſſend zu einem feinen Wurſt⸗ 
bak Fleiſchwagren⸗Geſchäft, 
per Juli oder October zu ver⸗ 
miethen. Offerten unt. A 828 
Exped. dieſes lattes erbeten. 
Zum 1. October 1898 iſt 
das in meinem Hauſe nach der 
Portechaiſengaſſe belegene ge⸗ 
rüumige Ladenlocal mit 
2 großen Schaufenſtern, in dem 
jeit 25 Jahren ein Manufactur⸗ 
waarengeſchäft (Jul. Kayser) be. 
trieben, zu vermiethen. Preis 
er anno , 1600. 2003 
3 Puttkammer, Langgaſſe 67, 3. 
Häkergasse Il ift der 
Laden nebit Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Näh. Schüſſeldamm 52. 


Offene Stellen 
Männlich. 


Einen zuverläſſigen tüchtigen 
Klempnergeſellen ſtellt ein 
F. A. Thiel, Langgarten > 7 
Schuhmach. in u. auß. d. HANE . 
ſich meld. Tobiasgaſſe bart. 


nen PO ub] — I 


Ein möbl. Bordergimm. ift an 
e. Hrn. vom 1. Mai zu vermieth. 
N. Goldſchmiedegaſſe 33, pt. (2684 

Ein freundlich möblirtes 

Zimmer mit voller Penſion iſt 
Breitgaſſe Nr. 66 ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (2673 
1 gut möbl. Vorderzimm. nebſt 
Schlafcabinet z. 1. Mai zu verm. 
Schmiedegaſſe 17, 1 Tr. (2679 
Ar. Wollwebergaſſe 1,3, hübſches 
Vorderz.,möbl.,ſep., zu vm. (2727 
zo” Schönes Zimmer, fein 
möblirt, zu vermiethen Lang⸗ 
garten Nr. 36, 1 Trp. (2741 
2. Etage iſt ein 

1. Damm 15, fein möbilirtes 
Zimmer zu vermiethen. (2785 
Mattenbuden 14 ift ein möblirt. 
Zimmer mit Penſion von gleich 
oder 1. Mai zu vermiethen. (2712 
Hundeg 120 möbl. Zimmer m. 
eigen. Cing. zu vermiethen. (2708 
Hundeg. 50, pt. iep. mbl Zimmer 
an e. Hrn. v. 1. Mai zu vm. (2736 


Daſelbſt Mittagstiſch in und 
M dem Hauſe zu 30, 40 


n 


Deutſcher Hand⸗ 
ſchuhmacher, welcher bas f 
Färben vonHandſchuhen ec. 
übernimmt, wird gejudjt. k 
Offerten unter A 834 an 
die Expedition dieſes Bl. 


:. AA 
Tantt.Mädd., m. d. Plätt. unentg. 
erl. will, melde ſich Vorſt. Grab. g. 

Suche zum 1. Mai oder früher 
ein ordentlich. Dienſtmädchen 
bei gutem Lohn. Engel- Apo- 

Aufwärterin für die Zeit 
von Morgens bis 3 Uhr Nachm. 
melde ſich 4. Damm 6, 1 Treppe. 
Ein 15jährAufwartemdch. für d. 
Morgenſt. gef. Jacobsneug. 65, 1. 


b. hoh. L. 2. Damm 4. L. Scetebeer. 


——— 
Mädchen auf Herrenarbeit geübt j 
kann fich meld. Breitgaſſe 83, 3. 

Aufwärterin geſucht Hirſch⸗ 
SE 7, 1 Treppe, rechts. 
Ord., ehri, Auſw. für d. Vorm. k. 
lid meld. Fleiſcherg. 9, pt., Ht.⸗Os. 
SeübteMtaichinennäh.t.Zeughoi. 
find.d.Bejchäftig. F iſchmarkt 7, 1. 
Ein Kindermädchen zu zwei 
kleinen Kindern wird geiucht. 
Off. u. A 916 an die Exp. d. Bl. 
Eine Aufwärterin tonn 
fich melden Grüner Weg 16, pt. r., 


7 von ſofort ein 
Geſucht Aufwarte⸗ 
mädchen Halbe Allee Nr. 29. 
Bei hchſt. Lohn u. fr. Reiſe Moch. 
f. Berlin, Lübeck u. and. Städte, f. 
Danzig zahlr. Köchinn., Stuben- 
u. Hausmädch. 1. Damm 11.2807 

Junge Damen, welche die 
feine Damenſchneiderei ſowie 
das Zuſchneiden gründlich er⸗ 
lernen wollen, können ſich meld. 
1. Damm Nr. 5, 2 Treppen. 
Eine Schneiderin find. Bejchäft. 
Breitgaſſe 56, Eg. Zwirng., 2 Tr. 

Eine Aufwärterin 
geſucht Reitergaſſe Nr. 12. 
Hilfsarbeiterin kann ſſch 
melden Laſtadie 32, 1 Tr. 
Eine geübte Maſchinen⸗ und 
eine Handnähterin auf beſſere 
Weſtenarbeit für dauernde 
Beſchäftigung können ſich melden 
Fleiſchergaſſe 3, im Laden. 
i "PPOR TTE Te ᷣ — 
Jung. anſt. Mädchen, das ſich als 
Ladenmädchen asb, will, ſofort 
geſucht. Prohl, Langgarten 115. 
Suchestinderfrauen, Dienjt- und 
Kindermdch. bei hoh. u.g. Begande 
lung. Prohl, Langgarten 115. 
Ein jung. anft. Mädchen wird 
für den Nachm. zu einem Kinde 
geſucht Wieſengaſſe 4, 2, r. (2826 
Ein jg. Mädchen für einen ganz 
leicht. Dienſt geſ. Zu mld. Nachm. 
von 4 Uhr Langgart. 55, 3. (2793 
1 Waſchfrau wird f größ. Familie 
gej. Langf., Bruns h.⸗W. 37, pt., r. 


Ein Küchenmüdchen 
findet ſofort Stellung 

im Stadt⸗Lazareth am 

Olivaerthor. (2832 


Eine Aufwärterin 
jucht eine Nachmittagſtelle Auna 
Holstein, Burggrafenſtraße 10,1. 
1 anſt. Fr. bitt. um St. z. Waſch. u. 
Reinmach. Dreherg. 17, 1 T. n. v. 
Ein kräftiges tüchtig. Mädchen 
wünſcht Stellung zum Waſchen u. 
Reinmach. Böttchergaſſe 19, part. 
Ein junges Mädchen, welches 
die feine Küche erlernt hat, auch 
Hausarbeit übernehmen will, 
ſucht Stell. bei e. alleinſt. Herrn 
oder Dame die Wirthſch. zu führ. 
Diej. nimmt auch Stellung nach 
außerh. Off. u. A 903 an die Exp. 

Ein erfahrenes Studen 
mädchen wünſcht eine Stelle 
Vorſt. Graben 30, Thüre 6. 
, Gebildetes, nicht mehr ganz 
junges Mädchen ſucht Stellung 
als Geſellſchafterin oder Reiſe⸗ 
begleiterin von ſofort oder 
ipiter, Off. unt. Agllan die Exped. 
1 ord. jg. Mädch. als Auf. f. die 
Morgenſtund. geſ. Schmiedeg. 9. 
1 ord. Mädch. bittet um e. St. f. D. 
Nachm. Zu erfrag. Häterg.49, H. 
Lalleinſt. Frau m. gut. Żeugu. |. 
Stell. als Aufwärt. Häterg.28,1, 
Eine ſaubere Nähterm die auch 
ermas ſchneidert wünſcht welche 
FFF 
ARE anſind. Dienſtmädchen 
für beſſere Häuſer per ſofort. 

A. Frohl, Langgarten 115. 
Sb. b. Waſchfr. b. ummtsw. „. w. i. 
Stark.]. Mädch. b. u.e⸗Aufwarteſt. 
FTT 
1 Aufwärterin m. Zgn. wünſcht 
eine Stelle Kumſtgaſſe 16, 2 Trp. 
Lanſt. jg. Mädch. w. für d. Vor⸗ od. 
Nachmittagsſt. beſchäft. zu werd. 
Off. unt. A937 an die Exp. d. Bl. 
Empf. Ammen und Kindergärtn. 
0.Bornowski, Deii.Gerizgafie102. 
1 ehrl. anſt. Mädch. ſ. e.leht Dienst 
Langenmkt. 25,5, Eg. Gr. Hoſnähg. 


Eine ordentliche Frau 


bittet Herrſchaften um eine 
Stelle, den Sommer über das 
Haus zu hüten Heilige Geiſt⸗ 
hoſpital 11. Thüre 10. 
1 ją. ordl. Mädchen ſ.e.Aufwarte⸗ 
ſtelle. Zu erfrag. Kumſtgaſſe 23,1. 
Anſt. jg. Frau ſucht Aufwarteſt. 
Ni. St. Tathar.⸗Kirchenſt. 11,2. 
Geübte Damenſchneiderin ſucht 
in und außer d. Hauſe Beſchäft. 
Off. unter A 923 an die Exp. d. Bl. 
1 ordl. Frau bum e. Aufwarteſt. f. 
d. Vrm.,Goldſchmiedeg. 8, H., 2 Tr. 
Mädchen v. 15 J. find. leichte St. 
f. d.g. Tag 4 Damm13. Schumann. 
1 kräft. Mädch. b. um Arb f. d Vor⸗ 
o. Nachm. Schüſſeldamm 12, Hof. 
Lordentl. Mädchen bitt.um e. Auf⸗ 
I in | warteſtelle für den Vormittag. 
„Zu erfrag. Häkergaſſe 59, 1 Tr. 
m Ordentliches anjtändiges 
Mädchen wünſcht eine Lehre 
ſtelle als Verkäuferin in einer 
Invalide, 32 J. alt, ſucht Stelle | Bäckerei oder Fleiſchwaaren⸗ 
als Wächter, Aufſeher od. Bote. geſchäft. Gefl. Offerten unter 
Off. unter A 876 an die Exp. d. Bl. | A 853 an die Expedition d. Bl. 
| Ord Frau v.außerh. b. um Stück⸗ 
. | od. Monatswäſche. Off. unt. 4867. 
Tücht. Friſeurgehilfe, auch Ord. ſb. Ww. b. um Beſch. z. Waſch. 
Tiſcharb., ſucht dauernde Stell. 
Off. unter A 922 an die Exped. 


ITheatermal.,gleichz. Stub. ⸗ und 
Decorationsmal., ſucht Beichäft. 
Näh. Töpferg. 31,1, hint., Hennig. 

Ein älterer Herr ſucht Be⸗ 
ichäftig. für den äußeren Dienſt 
und würde ſich eventl. mit etwas 
Capital in e. Geſchäft betheilig. 
unter A 951 an die Exped. 


Suche für m. Sohn SUTINEN 


Stelle Treder, Vorſt. Graben 29. 


22 TTT 
1 Arbeitsburſche b. um e, Stelle, 
Zu erfr. Baumgartſcheg 19, Zinn. 


d. Nehm. Zu erfr. Böttcherg. 17,1. 
Mädch., 13 J. alt, ſucht e. St. f. d. 
Nehm. St. Katharinenkirchenſt. 14. 


Eine j. ord. Frau bittet um eine 
Morgenſtelle Poggenpf. 67, H., 2. 
[Tcht. Auſw. ſ. f. e. Vormittagſt. St. 
Altſt. Grab. 54, H. Mittelth., 1Tr. 
Eine anji. jaubere Aufwärterin 
wünſcht zum 15. April eine Bor- 
mittagsſt. Zuerfr. öpferg. 17, 2ʃ. 
Näht., d. auch ſchnd w. außer d. H. 
beſchüftigt zu w. Holzgaſſe 4a, 1. 
Aeſterh. Aufwärteri. ſ. Stellung 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 7. 

Geübte Putzarbeit.ſ Stell. inderſ. 
Branche. Off. u. A 894 an die E. 
Lord. Mädchen bittet u.eine Stelle 
für d. Vorm. Pferdetränke 5, pt. 
Eine Aufwärt. mit guten Zeugn. 
juht e. Stelle f.den Bor: od. Nach⸗ 
mittag Karpfenſeigen 10, part. 


Caution kann geſtellt werden. 
Off. unt. A 942 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


TTT 
Ein älteres zuverl. Mädchen 
ſucht eine Stelle z. Beaufſicht. des 
Hauſes, wo die Herrſch. verreiſt. 
Ausk.w.erth. Dominikswall 18,2. 


Pröberfijer | 


jg. anſt. Mädch. von außerh. ſ. e. 
Stelle als Lehrling in e. Bäcker⸗⸗ 
od. Fleiſchl. Zu erf Kumſtg. 18-19. 
1 kräft. Amme wünſchi Stellung. 
Off. u. A 848 an die Exp. d. Bl. 
Lord. ält. Mädchen w. Auſwarteſt. 
Röpergaſſe 22b, Mangelgeſchäft. 
Lanft. Frau vausw. b. u. Stück⸗u. W 
Monatswäſche, dief. w.i.Fr. getr.“ 
u.jaub.gef. Off. u. A 851 d. d. Exp. 
Ein junges Mädchen, aus 


inder arten 
SN 1. R 


Das Sommerhalbjahr 
beginnt den 19. April und 
nimmt Anmeldungen neuer 
Zöglinge am 16. und 18, 
ormittags, entgegen i 
Auguste Senkler, p 
Vorſteherin. (1182 


N Ua, t 4 5 75 BA en 8 
ſchneidere begggaſſe 15 a, 1. 0 . 
I junges Mädchen bittet Stelle Kindergärtnerinnen- 


© 
für den Vor⸗ und Nachmittag. 2 
Zu erfragen Schüſſeldamm 22,1. 7 
Frau b. u. Beſchäft. mit Waſchen © A 
n. Neinmachen Schſengaſſe S Lr. 8 N ar! 2 5 . 
Tal. Aufwärf wünjcht e. Siellef. © e 
. Vorm. Zu erf. Hohe Seig Sach. F 
tordil Fran bauer Stell . Wasch. Z Vormittags entgegen ger 
u. Reinm. Weidengaſſel, Hof, AZT. 8 nommen. Stellung ver. 
Baichiran v. außerh. bittet noch 


© mitteln die Vorſteherinnen 
um Stückmäſche. Off. u. A 895. |$ 0. Milinowski. A. Senkler. 
Gin jg. anſt. Mädchen ſucht Stell. 


SSSocgegseesessee 
d. Verkäuferin in einem Papier⸗ 


i Wer ertheilt billig Zitheritund, 
geſchüft. Off. u. A 870 an die E.“ Off. unter A 852 an die Exped. 


Bildungs-Austalt, 8 8 


Poggenpfuhl Nr. 11. 


| 


Donnerstag 


u. Reinm. Jungferng. 29,2 Th. fr. i 
1ig.Dióch.brt. um e Aufwarteſt.f. M 


Tig anit Frau ſucht f. die Morgen 
ſtunden eine Stelle vom 1. Maj. 
Offert. unter A 917 an die Exp. 
Ig. kr. Frau bu. Beſch. z Waſchen Wi 
u. Reinm. Pfefferſt.61, Hinterh., p. 


ur Annahme 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Ag e \ sg 
Mädchen⸗Mittelſchule 
Heilige Geiſtgaſſe 54/55. 

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 19. April. 
nener Schülerinnen bin ich 
Sonnabend, den 16., und Montag, den 18. April, 
Bormittags 10—1 Uhr, im Schullocale bereit. 
7. Claſſe find keine Vorkenntuiſſe erforderlich. 


Alice Wendt, Schulvorſteherin. 


9900660094% 


Für die 3 
(1415 $ 
+ 


29090999000000000%6000990000060600009960 


Husen'ſche Porbereitungsſchule 
für höhere Lehranſtalten, 


Milchkanneugaſſe 15, 2 und 4 Treppen. 


Der Unterricht beginnt Dienstag, den 19. April. 


Une 


meldungen neuer Schüler und Schülerinnen werden sigle 
Vormittags von 10—1 Uhr entgegen genommen, (2825 


H. Musen, geprüfte Lehrerin. 


Vorbereitungsſchule 


Pfefferſtadt 4, part. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 19, April. 
Zur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich täglich 
Vormittags von 10—12 Uhr bereit. 

Margarete Magsig. 


Das Sommerhalbjahr meiner 


Vorbereitung tir Mädcten und Knaben 


bis zur Sexta 
beginnt Dienstag, den 19. April. 
Anmeldungen nimmt täglich entgegen 


Annasievert, Johanuisgaſſe 26 a. 
Privatſchule für Mädchen 
und Vorbereitung der Knaben für Sexta 
Langfuhr, Hauptſtraße 92. 

Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 19. April. 


Zur Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich den 
15., 16. und 18. April Vormittags bereit. 


Gerlach, Schul vorſteherin. 


Ju erten nad beiten Iufgpneides£eht-Iuftitut der 
eleganten Damenschneiderei 


für Danzig und Umgegend Frauengaſſe 10, jetzt 1. Etage, 
können Damen zu einem 4-6 wöchentlichen Curſus wieder anfangen. 
Junge wie auch ällere Damen erhalten für Beruf und häus⸗ 
liche Zwecke nur bei mir den allerbeſten und gründlichſten 
Unterricht. Durch jahrelange Thätigkeit und mit dem Horte 
ſchritt der Mode bin ich im Stande, eine jede Dame gründlich 
auszubilden 1) im richtigen Maaßnehmen, Zeichnen und Zu⸗ 


ſchneiden von Damen: und Kindergarderobe, 


2) in ſtreng 


moderner Muſterausarbeitung verſchiedener Taillen u. Zeichnen 
und Zuſchneiden verſchiedener Rockformen nach den neueſten 
Aae nende 3) höchſt geſchmackvollen Garniren auf Büften ſowie 

ujchnetben von Joquers, Capes, Matinses, 4) gebe die aler: 
beſte Anleitung mit Stoffen umzugehen. Der Unterricht beſteht 
in beſtändiger und unermüdlicher Belehrung, und werden die 
großartigſten Muſter und Modelle ausgearbeitet, Probekleider 
werden nach beendeter Lehrzeit angefertigt. Honorar billig. 


Natalie Ziks geb. Wichert, Ida Ziks, 


Modiſtinnen 


n 


K 


EZE 
| englifd. Sprache 


ertheilt unter günſtigen 
Bedingungen 

in Danzig: & 

Schmiedegaſſe 14, 2 Tr., 

in Langfuhr : ki 

Jäſchkenthal 13. 


j Olga Schultz, 
Adreſſe; Jäſchkenthal 13. 
Bedingungen auch zu er⸗ 


W fahren: 0 
(Schmiedegaſſe 14, 2 Tr. 


Eder sche höhere 
Mädchenschule. 


Anmeldungen noch im alten 
Schulhauſe Heilige Geiſtgaſſe 
Nr. 103 am 15., 16. u. 18. April 
von 10—1 Uhr. (1831 

Das Curatorium. 

Ju e. Gejithrigen Knaben wird 
noch ein Mitſchüler geſucht zur 
Vorbereitung f. Sexta Jäſchken⸗ 
thalerweg Nr. 26, 8 Treppen. 


Der neue Curſus für: 


Suchführung, Handelsrorrefp. 
Steuographie, Schreibmaſchine 


beginnt Dienstag, 19. April. 


Anmeldungen erbet, Freita „15. 
(2693 


und Montag, 18. April. 
Elisabeth Schellwien, 
ftaatl. concejj. Handelslehrerin, 
Vorſt. Graben 55, 1. 


1Primaner wird zur Eriheilung 
von Nachhilſeſtund imEngliſchen 
und Franzöſiſchen für einen Se⸗ 
cundaner der Petriſchule geſucht 
W. Mangelsdorff, Petershg. P. 29. 
Gut empi. Lehrerin erth. Privat⸗ 
nachhilfeſtunden für 6 4 monatl. 
Off. unt. A 859 an die Exp. d. Bl. 


—— — Drag 
Private, Nachhilfe und Arbeits⸗ 
en odd Knaben und 
Mädchen mit gutem Erfolg billig 
extheilt 8. Damm 18, 1. Et. (2710 
Oberjechndaner melde ſich zur 
Ertheilung einer Nachhilfeſtunde. 
Off. m. Preisang. u. A 934 Exped. 
F Schul d Petriſch.w. Lehrerin 
zur Nachhilfe bei d. Arb. geſucht. 
Off. mit Pr. u. A 935 an die Exp. 

Eine Glavierlegrerin v. Par- 
dow'ſchen Conſervatorium giebt 


gewiſſenh. Unters. Töpferg. 14,2. A 822 an die Exp. d. Bl. (2720 


und Lehrerinnen im Zuſchneide⸗Syſtem. 


zuſchneiden 


Akademiſchen Schnitt 


ehrt gründlich in 6—8 Wochen 
Selma derecke, Junkerg. 1a, 1 Tr. 


Zoppot. Damen welche die 
Hirsch Akademiſche Schnei⸗ 


lj derei theorethiſch und pralliſch 
erlernen wollen, können 
melden. Näheres Südſtraße 5. 
Gleichfalls werden gut figende 


fich 


Coſtüme 


Süd⸗ 
ſtraſte 5. 


(2572 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten, 
im Spitzenklöppeln, Wäſche⸗ 
1 und Maſchinen⸗ 
nähen wird ertheilt von (2629 
H. Dufke, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
1. Damm 4, 1. Et. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 

wird ertheilt von 2 

Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 
Annahme von Stickereien. 


N 
Unterricht 
in allen feinen, praktiſchen 
wie Kunſthandarbeiten, als 
auch im Maſchinennäühen ertheilt 
Marg., Roeper, 
geprüfte Handarbeit Lehrerin, 
Vorſt. Graben 66, 3 Tr. 
Handarbeit » Unterricht für 
Kinder monatlich 1 4 
Habe mich in Danzig nieder: 
gelaſſen und ertheile (2524 


gründlichen Clariernuferrieht, 
Meta Kosch, 

Muſiklehrerin vom Conſervat. 

des Herrn Prof. Breslauer, 


Berlin. 
Oliva, Danzig, 


Danz. Chauſſ 18. Aliſt. Grub. as 
lezte Tan d. 16. d. Mts. 
etzte Tanzſtunde 
für dieje Saiſon. sl E 
E. Jachmann. 


anyefertig 


22—24 000 Mk., crftjtelig, 
auf neues, maſſives Wohnhaus 
in Schidlitz bei 45 000 „ Feuer- 
verſicherung, 2700 * erſtmaligen 
Miethen, zum 1. Mai reſp. 
früher geſucht. Offerten unter 


14. April. 
Zinſen auf 1 Jahr zu leihen, auch 
auf monatliche Abzahlung gegen 
Off. unt. A 811 an die Exp. (2725 
18 000 Mh zur 2. ſicheren 
Zn. Stelle hinter 
werden zum 1. Juli auf ein 
ſtädt. Grundſtück geiucht. Gefl. 
© 
Capital 
Wilh. Wehl, 
Frauengaſſe 6. (1118 
held Zw. ſof ſucht, verl. Proſp. 
* umſ. v. D. E. A, Berlin 43. (* 
fihere Hypothek 5% auf Grund⸗ 
ſtück Zoppot von bald geſucht Off. 
Hypothekengelder jeder Höhe zu 
4½% zur erſten Stelle zu haben 
Capitaliſt 
von einem leiſtungsfühigen ftrebe 
furcht. en. als Theilgaber. Gef. 
Offerten u. A875 a. d. Exp. (2569 
auf gut verzinsliches eſchäfts⸗ 
grundſtück geſucht. Off. unt. 4666 
1000 Mk geg. Sicherheit 
+ auf Abzahlung 
auf ein halbes Jahr gej. Offerten 
3000 „A werden zur 3, ſicheren 
Stelle geſucht. Offerten unter 
10, 12, 15, 26 und 40000 4 zur 
1. Stelle geſucht. Off. u. A 847. 
a 4½% ſofort zur 1. Stelle 
geſucht. Offerten unter A 833 
Agenten ausgeſchloſſen. (2748 
1500 Mk. Fünfzehnhundert 
e Mark werden 
fi. unt. A 873 an die Exp. d. Bl. 
4000 Dachpfannen, 
Geſucht 1800 Mk. 
Off. u. A 874 an die Exp. d. Bl. 
als 1. Hypothek auf ein neugebaut. 
aus im Schw. Meer, Werth 
geld. bevorzugt. Off. m. Ang. d. bill. 
Zinsfuß, u. A 886 an die Exp. erb. 
Hypothek, zur zweiten Stelle auf 
zwei ſtädt. Grundſt. zu cediren. 
Auf ein 8%, verzinst. Grundjiid 
werden 6000 Mk. zur 2.,Stelle 
Off. u. A 861 an die Exp. d, Bl. 
1012000 4 5. 1. St. auf e. ländl. 
6000.4 55/ zur ſich. 2. St. 5.50007 
gej. Off. u. A 826 an d. Exp. (2796 
Baugeld zur erſten Stelle nach 
Zoppot. Offerten unter A 943. 
Grundſtück Pa | „ 
in Zoppot 2 3000 Mark 
60 italien 
offe rirt bei "se Regulirung 
50 Brodbänkengaſſe 50. 
20 000 Mark 
tüd zur 2. Stelle hinter 55000. 
155 oder ſpät. Werth 110000. 
Strebf. Geſchäftsm. J. 3004.6 M. 
geg. Wechi. u. abſol.Sicherh f. hohe 
9000 ME. auf ein Grundſtück 
(Aliſtadt) zur 1. Stelle geſucht. 
—— ——U öã4ͤͤñ — —-e 
5000 Mark, 
a 4 Proc., ſofort erſtſtellig zu ber 
5000 Mk. Mündelg. a. ſichere 
ſtädt. u. ländl. HYP. 3. 1. Stelle zu 


Suche gleich 500 A gu 7 Procent 
doppelte Sicherheit und Wechſel. 
125000 Bankgeld u. v. 55000 
Off. unt. A 747 an die Exp. 2669 

offerirt 

| WerGeld jed. Höhe z.jed. 
—̃ A A AO AAA ÓW, 
5—6000 ME. 
u. 02381 an d. Exp. d. BI. (2381 
Paradiesgaſſe 8:9, 3 Tr. (2358 
jamen Baugewerksmeiſter gee 
10—12000 4 hinter Perl 
an die Exped. diej. Blattes. (2549 
unter A 865 an die Exp. d8. BI. 
A 855 an die Expedition ds. Bl. 

30000 Mark 
Expedition dieſes Blatt. ervet, 
gegen Sicherſtellung geſucht. 
ebr, zu vk. Jäſchkenthalerw. 26, 
Suche 12000 Mk. 
000 „4, 3. 1. Ocibr. Mündel⸗ 
A 5 %, ſehr 
18500 Mark, Fiber 
Off. u. A 858 an die Exp. d. Bl. 
von gl. od. ſpüt. zu eediren geſucht. 
Grundſt. gej. Breitg. 107, i. Lad. 
Suche 18000 Mk. 
Suche zur 2 Stelle auf mein 
zu 5 Procent. Off. unter A 944. 
höchſter Beleihungsgrenze, [2277 
Paul Bertling, Danzig, 
eſucht auf ein jtńdtijcheś Grund: 
Offerten unter A841 Exp. (2809 
Zimſ. zu leih. Off. u. K 941 g. d. Exp. 
Offerten unter A 929 Exped. 
geben. Off. unt. A 913 an die Exp. 
begeb. Off. u. A 914 an die Exp. 


arloren a Gefunden 


— — — — — 
Am 5. April tft v. d. Portechaiſeng. 
nach Vorſt. Grab. e.l e den 
taſche verl., gez. J. K. Monogr. u. 
eine Photographie enth. (Herr u. 
Dame). Geg. gute Belofn. abzu⸗ 


geb. Vorſt. Graben 54, im Laden. ich hiermit a 
ts. Abends ijt auf dem fahrw., d. 1.4.98. AnnaBradtke. (* 


m 11.0. 
Walgelände zw. Schw. Meer u. 


S Zum 2 
= 75 
Schul - Anfang, * 
Sämmtlicher (8745 


Syreib:n.Beichenbedar 
J. J. Lorenz, 


© 
4% 


Paſſage ein Fächer verl., abzug. 
geg. Bel. Mirit. Graben Zib, 2, r. 
1 ſchwarzbunter Kater, gez. w. u. 
ſchw., h. fih verlauf. G. Bel. abz. 
Breitgaſſe Nr. 62, 2 Treppen. 
II Poniemtonunie L. erm. Inh. 
gefund. Abzuh. Rittergaſſe BL, 2. 
Ein Paar neue $ojen nut gr. B. 
in d. Langgarter Allee gefunden. 
Abuh. Langgarten 104, ., Th. 24. 
1 Ig. ſchw Katze, an der recht. Seite 
e. weiß. Fleckchen, ift fortgel. Geg. 
Bel. abzug. Röpergaſſe 13,2 Tr. 
Sterbecaſſenb. m. Pfandſch. gef. 
Abzh. Brodbänkeng. 7, 4 Tr. l. 
1 gold. Brille iſt a. gr. Donnerst. 
v. d. St. Nicolaikirche verl. word. 
a 
Am 11. d. Mts. habe ich auf dem 
Dampfer nach Heubude drei 
Bücher liegen gelaſſen. Geg. Bel. 

Eine goldene Damenuhr iſt 
Sonntag Nachm auf dem Wege 
von Herrn Fischer, Langſuhr bis 
Labesweg 1 verl. geg. Geg. hohe 
Belohnung abzugeb. Lukowski, 
Langjugt, Labesweg Nr. 1.(2759 
1Pincenez ijt Thornſcherw. verl. 
gegang. Abzg. Thornſche w. 12a. 

Ont vertauſcht, F. R. gegen 
P. A., Theater 2 Rang. Rückgabe 
erbetenctetterhagergaſſe 13,3. 


Ein Ledertäſchchen 


mit Inhalt im Wagen 2. Claſſe 
gefunden. Abzuholen Langfuhr, 
Kleinhammerweg 11a, 1, links. 

Dienstag, den 12. April, iſt 
auf dem Wege von dem Comtoir 
des „Frauenwohls“ bis zur 
Hundegaſſe eine ſilberne Uhr 
mit langer Kette verloren 
worden. Der ehrliche Finder 
erhält eine Belohnung Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 5, 1 Treppe. 


Ein 1 verloren worden. 
arpfenfeigen 4, part. 


Abzugeb. 


Alt. Graben 9097 


Ecke Kl. Mühlengaſſe 


als 
prakt. Arzt 
niedergelaſſen. Sprechſtunden 
8—10 und 3—4 Uhr. 


Dr. med. A. Solmsen, 


bisher 1. Aſſiſtent am Stadt⸗ 
lazareıh Olwgerthor (2583 


eee eee eee 


| Zurädgelchrt | 
Dr. Crüwell 


Prauſt. 


(2799 Și 


— 


Nane 
Stürckow 


prad. Jahn⸗Arit (2195 
Langfuhr, an 2. 
Zähne worden gur gezogen bei 


Otto Abramowski, 2 leiſcherg. 3. 
Das jeitca. 20 Jahren bejtehende 
Atelier für 


künstliche Zähne etc. 


non Frau F. Bluhm, 
befindet ſich (2529 


Loppot, Seestrasge 4, 1 Tr, 
Wer vermittelt Heirath. 


Offerten unter A 801 an die g 


Expedition dieſes Blattes. (2702 
I anftandig. Mädchen tat$oliich, 
26 J., wünſcht die Bekannſchaft 
eines kathol. Handwerkers oder 
kl. Beamt. behufs Verheirathung 
u machen. Offerten unter 4927. 
EL H. D.wesh.nicht einm Antw. 
in Briefen B 588 erw. d. Weitere. 
Die Beleidigung, die ich der 
Frau Hasse E55 
bittend zurück. Neu⸗ 


Damen, w. einige Zeit i. Zurück⸗ 


Sandgrube ein gold. Pincenez gezogenh. leb. woll- id. fröl. Aufn. 
verl. Daſſelbe ift geg. Belohn. bis Ohr. 170,1 E. Hax wald, Deb (2726 


15. April gilt. abzug. Kaninchen: 


4 1 Knabe und ein 
2 Kinder, dadchen, ind für 


berg 14, part., bei H. Schwarz. 
Pincenez b. Woche url. (Staargl. eigen zu vergeben. Offert. unt. 


mit Futteral). Abz. Weideng. J, pt, ! A 836 an die Grpeh. b. Blattes. 


Q i 
KA Matzkauſchegaſſe 7. 
Am 10. d. vom Schügenh. 51s zur Claviere werden gut geſtimmt 
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Gr. Mühlengaſſe 5, part., rechts. 
1 ev. Beamtenwütwe wünſcht ein 
anſt. Kind in gut. ſaub. Pflege zu 
nehmen Mauſegaſſe 11, 2 Tr. lkłs. 


Hilfe und Nath 


in allen Proceſſen (auch in Hes, 
Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38, 


D Modistin! -QE 
Straßen- und Geſellſchafts⸗ 
kleider werden nach dem 
pPariſer Schnitt ſauber und 
gun figend angefert. H. Wien, 

aſernengaſſe 1, 1 Treppe. 


Pelermen und Jaquets werden 
moderniſirt Tiſchlergaſſe 64, pt. 
Modiſtinnen empfehlen ſich 
zur Anfertigung von eleganter 
Damen⸗ und Kindergarderobe 
Fleiſchergaſſe 45, 3 Treppen. 

Möbel werden ſauber, ſchnell 
und billig aufpolirt und reparirt 
Mattenbuden 29, im Thor, r., pt. 
Jede Putzarbeit w. ſaub. u. billig 
angef. Langgrt. 70, H., letzte Thür. 
Möbel w. gut repar. u. aufpolirt. 
Paradiesgaſſe 3, Hof, Thüre 9. 


Damenhleider, 


einfach und elegant, werden 
ſauber und geſchmackvoll an⸗ 
gefertigt 


Poggenpfuhl 51, 2. 
Soph. u. Wiatrag. werd. fegr bil. 


Soph. u. Matratz werd. ſehr bill. 
u. gt. umgearb. Off. unt. 4931 dſ. Bl. 
Damen: u. Kinderkleid. w.jauber 
u. billig angefert. Altes Roß 3,2. 
Schuhe u. Stief werd, gut ubil. 
reparirt Hätergaſſe 51, 1 Trepp. 
Monogramme, Buchſtaben jeder 
Art, werden angefertigt in Gold 
und Seide Fiſchmarkt 29, 3 Tr. 


Kaufmann, 


eit 
hat, empfiehlt ſich in und Br 


= kina 


gegen Einkommenſteuer⸗Veran⸗ 
lagungen, Teſtamente, Were 


R | theidigungsichriften, Klagen 20. 


fertigt mit großer Sachkenntniß 
und juriſtiſchen Rath ertheilt 
R. Klein, 


fr. Rechtsanwaltsbureauvorſteh. 


Danzig, Schmiedegaſſe 9, 1. 

Suche vegetarischen 
Mittagstisch. Offert. unt. 
A 882 Exped. d. Blatt. erbeten. 
Beiladung im Eiſenbahuwaggon 
nach Berlin, Spandau, Croſſen 
a. O., Hannover, Königsberg Pr. 
ſucht Anton Kreft, Danzig, 
Steindamm 2, Mbl⸗Trsp. (2704 


Empf. gut zubereit. Mittags 


a Port. 10 Melzergaſſe 5, 1Tr. 


Torzügliche Dillenrken, 


A Schock 1,60 , empf. Alexander 
Wieck, Langgarten Nr. 86.87. 


Euler’s 
Leihbibliothek, 


Heilige Geiſtgaſſe 124. 


+ 

Hen erfdienene Bücher: 
Brociner. Der neue Glaube. 
Strindberg, Eheſtandgeſchichten. 
alomé, Ruth. 
Haase, Was ich erlebte. 
Schobert, Eine verrufene Frau. 
Berkow, Schweſtern. 
Manteuffel, Am langen See 
Harder, Stile Helden. 
Prevost, Nimba. 
Hauschner, Abſchied. 
Maupassant, Schwarz, Brann, 

Blond. 
Wolzogen, Peperl. 
Ganghofer, Rachele Scarpa. 
Brandies, Merkwürdige Ge⸗ 

ſchichten, Franzöſiſche Bücher 
Daudet, Soutien de famille, 
Ohnet, Les vieilles rancunes, 
Loti, Figures et choses. 
Prevost, Trois nouvelles. 
Zola, Paris. 
Muſikalien von Rühle a 20 4, 

von Kunz a 10 A. 


Schluß ae: Mais verlief im Einklang mit dem Weizen 


Aus dem Garten 


Strafkammerſitzung vom 13. April. 
Beruſungsſa uen 

Wegen einer eigenartigen Sach beſchädigung iſt der 
Arbeiter Franz Walter aus Dora vom bieltg u Schöffoen⸗ 
gericht zu Gefäng: ulßſtrafe verurigeilt worden Ex uhram 2 Oe- 
tober v. 38. mit einem Laſtwagen durch das Loegethor zur 
Stadt hinaus. Von ihm ma ſchirten Nia unſchaſten des 128, 
Regiments. De Tete murbe am Baynübergauge durch die 
herabgelaſſene Schranke aufgehalten, ſodaß dadurch der 
ganze Marii ins Stocken y gerieth. — Walter hat nun nicht 
hinter dem Zuge gehalten, wie das ſeine Pflicht geweſen 
wäre, ſondern it mitten in die Soldaten hineingefahren. 
Zum Glück find Meuſchen dabei nicht verletzt worden, wohl 
aber erlitt das Pferd des Herrn Majors Damsrath ſchwere 
Verletzungen. — Der Angeklagte iſt mit dem erſtrichterlichen 
Urtheil nicht zufrieden geweſen hat dagegen das Rechts⸗ 
mittel der Berufung eingelegr. Die Strafkammer II konnte 
fich bente nicht davon übe zeugen, daß eine Sachbeſchädſgung 
vorliegt, denn zur Feſtſtellung dieies Deiiets müſſe dem 
Angetfagten vor allen Dingen die Abſicht der That nach⸗ 
gewieſen werden und dies habe nicht geſchehen können. Er wurde 
daher von dieſer Anklage freigeſyroch en, dagegen gerurtheilte 
ihn dascericht wegenuebertrekung o oiei Verordnung vom 
Jahre 1879, wonach Prwatfuhrwerke Truppentran vorten ze. 
auszuweichen haben, zu einer Geldſtrafe von 9 Mark. 

Ferner wurde gegen den Bäckermeſſter Au u Lange 
aus Dirſchau wegen Vergehen gegen das Nahrungsmitiel⸗ 
geſetz verhandelt. Den Angeklagten vertheſbigte Rechtsan⸗ 
walt Mentzel⸗Dirſchau, als Sachverſtändige waren geladen 
die Herren Bäckermeiſter Liedtke ⸗Dirſchau und Bücker⸗Ober⸗ 
meiſter Karow⸗Danzig. Das Dirſchauer Schöffengericht hat 
gegen den Angeklagten auf Grund einer Beßichtigung ſeines 
entlaſſenen Geſellen Doering deswegen verhandelt, weil in 
feiner Bäckerei alte zuſammengefegte Mehlreſte ꝛc. und abs 
gekratzte Teigkrümel von den Backutenſilien zum Brodbacken 
verwendet worden ſein ſollen. Nach eingehender Berhandlung 
fab ſich das Berufungsgericht heute noch nicht in der Lage, 
das Urtheil zu fällen. Es wurde vielmehr beid oſſe die 


Sache noch einmal zu vertagen und zum nächſten Termin 


den Gerichtschemtker Hrn. Hildebrandt von hier zu aden. 

CCCrͤ ˙¹.AAAA P . ]⁵ ³˙: ¾ La . CE EEE 
Provinz. 

Schwetz, 12. April. In den e 

Ar dachten in der katholiſchen Pforrlirche 


n. 
konnten div 


in der 


Proj 


Aaa igen Altſta 
deshalg der Goitesdienit in der räumlich beschränkten 
Klosterkirche abgehalten werden müſſen. Der Nen- 
bau einer katholiſchen Kirche in der neuen 
Stadt wird ein immer dringen deres Bedürfniß. — 
Dem Kreisſchulinſpeeror Barrie ut der Titel Schul⸗ 
rath mit Fi Range der Räthe 4. Claſſe verliehen 
worden. — Die Landrathsämter find aut Grund der 
Novelle zur Gewerbeordnung über die neuen Hand⸗ 
werkerbeſtimmungen angewieſen, die Bildung 
freier Innungen bezw. Zwangsinnungen 
in die Wege zu leiten. 

* Königsberg, 12. April. Der Generalſuper⸗ 
intendent D. Braun iſt von feinem dreimonatlichen 
Urlaube gekräftegt zurückgekehrt und hat ſein Amt 
wieder übernommen. 


* Königsberg. 12. April. Der Reetorats⸗ 
wechſel an unſerer Albertina fand am erſten Oſter⸗ 
jeieriage Vormitftags um 11°, Uhr, im auditorium 
maximum ſtatt. Der ſcheidende Rector, Herr Profeſſor 
Dr. Baumgart, ſprach in einer ewa 1½ſtündigen Rede 
über die Stellung der Aeſthetik in der Lireraturgeſch ehte 
und verlas die haupt ächlichſten Geſchehniſſe aus der 
letztjährigen Univerſitärschronik. Sodann leiſtete der 
neue Rector, Herr Geheimraty Profeſſor Dr. Saltomstı, 


den Amtseld, worauf der bisherige Rector ihn mit 
Mantel, Keule und Seepter ſchmückte und ihm den 
großen Ul verſitäfsſchlüſſel übergab. Angethan mit 


den Zeichen feiner Würde hielt darauf der neue Rector, 
Herr Geheim rath Profeſſor Dr. Salkowski, eine längere 
Anſprache, in welcher er die Notwendigkeit betonte, 
die Univerſitäten vor der in leg'er Zeit vielfach an- 
geſtrebren Beſchräukung ihrer Freiheiten energiſch 
zu ſchützen. è 


Handel und Induſtrie. 


Swiritus loco 48,00 bez. 
Kaffee goon average Santos 
Mira 30 9. „Ruhe, 


Stettin, 13. April, 
Hamburg, 13. A ril. 
ver Eehnremher 23 4 WET 


mich: Adktfinden; es bat 


ESRO 13. Ser Petroleum ruht g, Standard 


nar loco 5,05 Br — 
Bremen, 13 April. Raffinirtes Betrote um, 
(Offierelte Norirun) der r Berrolenmböriei Loco ñ 5.20 ne 
Haris 18. April. OF ma iett r, 
Weise en, per pril 2985, ver Mai 980, Mai- 
Auguſt 29 1u, per Fuli-Au zun 28,20. You en ruhig, per 
April 18,50, ver Juli⸗Augut 6 AU, M ſteigend, av: April 
+4,00, per Mai 6:8, ver Mai-Auguft 62.80, der Zul Anguſt 
61,75 Rübol ruhig, ver April 3, per Mai 53½¼, per 
Mai⸗Auguſt 53½, per September⸗December dtl, Sonar 
fejt, ver April 488, ver Włai 47½, per zale Auguſt 47, 
per September: December 48. Wetrer: Schön. 
Paris, 13. April. Royzucker ruhig, 88% loco 28"; 
a 29. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
ner April 31½ ver Mai 31/8, per Mai Auguſt 315, per 
Detober: Januar 308g, 
Anrwerven. 13 April. 
Raffinirres Tune wen 
15%, Br., ver Juni 15¼ Y 
Schmalz, ver Abril 67½, 


Zeit, 13. April 


(Schlußber echt. 
Mai 


Petroleum. 
157 
Ruhig. 


‚20 bez. u. Br., per 


Productenmarkt. Weizen loco 
Fruhſaur 12,55 60, 12,56 Br., per Mai 121060. 
9381 Gd., 9.36 Br. Noggen 
Fruhſayr 8.64 d., 8,65 Br., ver September 7,34 Gd., 
Fruujaur 70% Go., 710 Br, Sep- 
tember 5,79 Gd, 5,80 Br. Mais ber Mal⸗Zuni 5 28 0 d., 
„29 Br, ver Juli 5,38 Gd, 5,44 Br. Kohlraps per 
Auguſt 12,40 Go., 12,50 Br. Wetter: Schön. 
13. April. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
Rio 15000 Sack, Santos 23 000 Sack 


ruhig, ver 
12,20 Br., ver September 
ner 


7,36 Br. Hafer ver 


Havre, 
1 Pomts Baiſſe. 
Recettes für geken. 

Havre, 13. April. 
Apr I 3450, pr Mai 35,25, 


Kaffee good average Santos per 
september 35,75. Ruhig. 

New⸗ Jork, 12. April. Weizen eröffnete bei ſtetiger 
Tendenz mit niedrigeren Preiſen in Folge unerwartet wi- 
günstiger Kabelberichte, zog aber daun, als beſſere Berichte 
eintrafen, im Preiſe au. Deckungen der Baiſſiers und gute 
Nachfrage für den Exvort führten im weiteren Verlaufe eine 
weitere Steigerung nerbei Schluß ſtramm Mas konnte 
ſich auf Exvorrkäufe und in Folge der Feſtigkeit des Weizens 
durchweg gut behaupten. Schluß behauptet. 

Chicago, 12. April. Weizen Anfangs niedriger in 
Folge günuigen Wetters, dann trat auf feſtere ausländiſche 
Märkte eine Erholung ein. Auch im weiteren Verlaufe war 
auf Käufe ſeitens der Mühlen und Käufe aus Aulaß knapper 
e he ein fortwährendes SŁUCH zu 


Berliner Zürfe nom 13. Auril 1898. 


verzeichnen 
uw 


in ſtetiger Haltung. Schluß behauptet. 
Saatenſtaud in Rußland. 

P tersburg. 13. Aprii. Nach Telegrammen der „Handels⸗ 
und Induſtrie⸗Zeuung“ ſind die Winterſaaten in Süd⸗ Rußland 
und in Central⸗Rußland gut aus dem Schnee herausge⸗ 
kommen. Der Boden iſt genügend befeuchtet. 


Berlin, 13 April. In der heutigen Gimme | des Aufe 
ſichtsraths der „Berliner Bank“ wurde die Erwerbung 
des Geſchüfts der Firma A. Ruß jr. genehmigt und der 
gegenwärtige Mitinhaber dieſer Firma, Herr Georg Traube, 
zum Diece der Baut ernannt. Die außerordentliche 
General⸗Verſammlung der Aetionäre, welche über die Er⸗ 
höhung des Grundcapitals beſchließen und welcher die Wahl 
des Herrn Ludwig Ruß in den Aufſichtsrath der Bank vor⸗ 
geſchlagen wird, findet am 23. Mai ſtatt. 


Tuſtige Ecke. 


Pumpwitz: „Wo wilft Du denn hin, 
M" Bu d: „ geh' zu Wolff und Müller, neuen 
Anzug beſtellen.“ Pump wis: Was, bei Wolf und Müller? 
Aber Menih, u wirſt Dir doch nicht peet awet 


Neuer 
protegirt): „Onte 
des neuen Unternehmens 
Vicedireetor,geworden!“ 


ver e 
er Soldat. re Verlobung, Herr Lieutenant, 
N ; En waren doch ſtets ein Feind der 


hat uns Alle überraſcht. 
Ehe?“ „Irrihum, Guädigite, ... habe wohl nur Feind 


markirt.“ 

Schneidig. Junge: (der von ſeinem Lehrer Schläge 
bekommen hat): 
mein Cartellträger überbringen.“ 


„Sie Wa die Ga Poi pór e und dürfte 
Leuten, welche an ſpröder, zum Aufipringen neigender 
trockener Haut leiden, ſehr zu empfehlen ſein,“ iſt pE 
Anſicht eines erfahrenen Arztes. Ueberall, auch in den 
Apotheken erhältlich. 2235 


Lotterie⸗Anleihen. 
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Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung, daß ich die von 
mir 32 Jahre lang in der Breitgaſſe 81 geführte 


Kupferschmiede und 


am 1. April 1898 an meinen Sohn, den Ing 
geben habe. 


Indem ich für das große Vertrauen, welches mir in dieſer langen Zeit 
in reichem Maaß zu Theil geworden ift, veſtens dauke, bitte ich, daſſelbe 


auch auf meinen Sohn übertragen zu wollen. 
Danzig, im April 1898. 
W. 


Bezugnehmend auf obenſtehende Anzeige theile ich ergebenſt mit, daß 


ich die 


Kupferschmiede und 


meines Vaters am 1. April 1898 übernommen habe und viejelbe unter der Firma 


Paul Neubäcker, Kupferſchmirde 


weiterführen werde. 
` Die praktische 
Seite ſtehen wird, 


meine während 8 Jahren 


worbenen Kenntniſſe, ſowie ausreichende Mittel werden es mir ermöglichen, 


allen Anforderungen gerecht zu werden, und 
Bedarf mich mit Aufträgen zu beehren. 


Sorgfältigſte, ſachgemäße Ausführung ſichere ich zu. 


Danzig, im April 1898. 


Pa 


Complete Apparate: 

Brenner, Strumpf und Cylinder 
3,75 Mk., einzelne Strümpfe 9 
e dere 0,50 Mk., d 
Tulpen, Kugeln, Schirme und 4. 
0 


Aufgabe 


Es ſoll und 


Cylinder in großer Auswahl muß das ganze 


offerirt zu billigſten Preiſen 
Louis Jacoby, 

„Kohleumarkt Nr. 34. 

Glas, Porzellan u. Wirthſchafts⸗ 

Magazin. 

Unentbehrlich 

f. Hühnerhof u. Taubeuſchlag 
Geflügelkalk 

aus Muſcheln, |. 21.4 Poſt⸗ 

packet fr. 1% Gustav Scherwitz, 

Saatgeſch. Königsbrg.i. Br.(2332 

Buch Me die Ehe“ 1.4. (2411 


Wo „e Kinderſegen 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 


Herren- 


€ Filzſtiefel, 


€ zu vermiethen. 


Altſtädt. Graben Nr. 


Erfahrung meines Vaters, der mir auch fernerhin zur 


Gasglühlicht. I 2 — 
„ Gänzlicher Ausverkauf 


Schuhwaaren⸗-Lager 
bis Juli geräumt fein. Es beſinden ſich darunter Samene, 5 
und Kinder- Siicfel vom einfachſten bis zum 

G feinſten Genre, ſowie ſämmtliche Sorten Gummiſchuhe.) 
Filz Hausſchuhe und Pautoffelu, und bietet 
dem hochneeurten Publicum ſowie meiner werrögejchägten 
€ Stumójchajt für die Frühjahr, S 
d einen ſehr billigen und vortheilhaften e 
Laden- Einrichtung ift zu verkaufen, 


@ 10. I. Damm 10. Ch. J. Minuth. 10. I. Damm 10. 4 
Desen: gg 
Garten = Anlagen, 
ſowie Inſtandhaltung der Gärten 
für den Sommer wird noch ange- Geſuche und Schreiben jeder 
nommen von Kunſtgärtner Foth, 


21.65 w sł 


Gelbgiesserei 


enieur Paul Neubäcker, über⸗ 


| 


N. Neubicker. 


A 


Gelbgiesserel 
U. Apparatehauaufialt, 


in auswärtigen Fabriken er⸗ 


bitte ich bei vorkommendem 
(2413 


ul Noubäcker. 


des Geſchäfts. 


in befannt 


S. 


Sommer- und PASO A anstalt und 


der KABE i 


vormals F. 0. 


DEE” Klagen, si 


Art fertigt ſachgemüß 
60. 


| f Eiserne Beitstellen, 

8 Englische Metallbetistellen 
Kinderbettsiellen, 
Kinderwagen, À 
2 Fertig gefüllte Federbetl ten, & 


* 2 Stepp- und Woll- Decken, 
5 Fertige Bettwäsche, 
Bettdecken 


August Momber, 


Das Neuefte den, Saijan * 


| Filzhüten u. te | 


für Herren und Knaben: 


Strohhü 


Men = 
ich von der Breitgajje, 


Paradiesgaſſe Nr. 22, 


geſchenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen. 


Georg W 


Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. Scheibenritterg. 12, vart n. hint. 


AN 
< 


AAAAAAAAAA 


im 


erl 


empfiehlt (1619 Ar 


4 
> 
> 
4 
< 
< 
« 
< 


ſowie 


großer Auswahl zu ut Preijen 
empfiehlt (1805 


Deutschland, 
Langgaſſe Nr. 82. 


87 teurgesc hart 5 Wasch- 


Färberei mit Dampibetrieb W habe 
nach der 


Uhlich, ae und bitte mir wie bisher das 


Hochachtungs voll (2634 


werden 


$ zeige geven an, daß ich hierſelbſt 


renty Pate 


unter der Firma 


e habe. 
Patenten, Gebrauchsmuſtern, Waarenzeichen ze. 


Aufträge werden ſachgemäß, ſorgfältigſt und ſchnellſtens 


Proc jjen, 
ſchwerden zc. 


gewährt den hieſigen J 
werthen Vortheil der perſönlichen Beſprechung. 


IVWYVVYVYVVEVVYVVVVVHMB 


55 in grösster Auswahl in neuen eleganten Facons, guss- 


© Kirchhofsbänke, Gartenspritzen, 


j Gärtnermesser, Gartenscheeren, Baumsägen, 
amerikan. Grabeforken, Dunggabeln, Heugabeln |! 


agener; Yaradiesgafe 22. M i 


Th. Wäſche wird jauber CA Adden in Stühle eingeflochten 
Mattenb. 19, Hof, Th. 24, Brandt.! Poggeupfuhl 52,2 Tr., Modiji | Poggenpfuhl 50, 1 Treppe. 


AAAAAAAAATAAAAAAAAM 


Dem geehrten Publicun Danzigs und der Provinz 


Canggaſſe Ar. 15 


A 


Eduard M. Goldbeck 


Ich bitte daher bei Nachſuchung von 


In⸗ oder Auslande, fich an mein Inſtitut zu wenden. 


v 


edigt. (Prima Referenzen). 
Die kaufmännische Abtheilung meines Bureaus über: 


nimmt den Vertrieb geeigneter, geſetzlich geſchützter 


tikel. 
Die juridiſche Abtheilung befaßt ſich mit Patent: 
Nichtigkeitsproceſſen, Einſprüchen, Be⸗ 


> 


Die Errichtung eines ſoſchen Bureaus am Platze 
Intereſſenten den ſehr beachtens⸗ 


Hochachtungsvoll 


Eduard M. Goldbeck, > 


Cinil⸗Zugeuieur u. Patent-Anwalt. 


vvvv 


eiserne und schmiedeeiserne, als: 


Tische, Bänke, Stühle, Sessel, 


mit auch ZA POWRACA 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No, 5. SĘ 


Ani od e 
gutſitzend angefertigt Agnes Baecker, 


„Meine weiteren Entſchließungen wird Ihnen 


48602 


2 


| 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


| Traurige Thatsache 


GWG 


1 


Ir besiegt. 


Donnerstag 


Altmeister 


August Lehr, der früher auf Continental-Pneumatic 
seine glänzenden Siege errang, fuhr zum ersten Male bei 
dem Osterrennen in Berlin. einen anderen Pneumatic und 
wurde von Oskar Breitling, welcher den Continental- 
Pneumatic benutzte, leicht geschlagen. 
Der Continental-Pneumatie steht seit Jahren an der 
Spitze der deutschen Reifenindustrie, von allen Seiten wird 
seine Form und Construetion nachgeahmt, aber bis heute 


ist er sowohl in Leichtigkeit als wie auch Elasticität un- 


ZAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


erreicht. Continental-Pneumatic ist in Folge seiner Gewebe- 
construction und des besten Gummimaterials der zuver- 


lässigste und am leichtesten laufende Pneumatic. Ein Rad 


mit diesem Reifen läuft leicht und angenehm. 
, (8204 Gegründet 1810. 


, 


W. Hintz, Thornſcher Weg, 
C. Neumann, Sandgrube, 


N Hause Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich am 13. April in dem 


Dominikswall No. 13 


° Tapisseriewaaren-Geschäft 


j z 

N eröffnete. per Poſtkarte erbeten. 
N Es wird mein Beſtreben fein, dem geehrten Publikum bei billigſter Preis- 

notirung ſtets das Neueſte und Geſchmackvollſte in ſämmtlichen Artikeln meiner 
Branche zu bieten. : 2 ź 

\ Mit der Bitte, mein neues Unternehmen gütigft unterftügen zu wollen, zeichne 
25000) Hochachtungsvoll Í 


| Hedwig Kulemann. 


"maóicht, färbt, modernifirt billig und gut. Die Aujertie 

T Ph, beſtellter Putzſachen wird mit größter Aufmerk⸗ 

10 U — ſamkeit geſchmackvoll ausgeführt, billig und gut. Putz⸗ 
44 ðꝙ́ͤçͤſ̃—̃— —ꝛ—ꝓ̃—ꝛ—ꝛ—ę—ę ñ —-̃ WORK RE SEE — 2 WER WERT WEG WE} 


handlung von G. W. Ballerstädt, Korkenmachergaſſe 1. 


— 


Maj ta" W 


sparen will, der eile 


Sehr billige ſtarke 


Schuhwaaren. 


I 


uns Herren⸗Gamaſchen von m M 
Ia amerik. Petroleum, pro Liter 18 A | Kartoffelmehl, pro Pid. 12 9, kat ie Ian a RT 
Be, p. 5 7 RU 60 J an Srantinb. Stetnietfe 20 , 8 90% PAC ER p 1,50 „ 
rohe Kaffees, p. Pfd. von a . , i roeng 95 
gad „5 Pie. von 80 3 u Talgfeife, pro Pfd. 15 9, , Damen⸗Hausſchuhe „ 1,25 „ 


Kleine Knabenſtiefel „ 2 
Hohe Kinderſchnürſch. „ 1,75 „ 
Kinderhausſch.,Lederſ., von 50 A 
Stiefel werden in 5Min. beſohlt. 
Th. Karnath, (2633 
Schuhmachermeiſter. 


Milch! Butter! 


Meine anerkannt gute Werder 


Vollmilch 
koſtet von jetzt ab 11 Pfg. pro 
Liter, ins Haus geſchickt 12 Pfg., 
jeinste Centriing, Talelbutter 


täglich friſch, p. Pfd. 1,10 u. 14 
ferner einen Poſten 


echten Werderkäſe, 
in ganzen Broden, p. Pfd. 450 
empfiehlt 


A.Peters, Breitgaffe45 


lankes Tonnchen. 


BissauerButter 


fojtet ab 1. Mai 1,10 Mk., 


Käſe 60 Pfg. 


Den Vertrieb für Zoppot hat 
Herr Friedr. Haeser, Seeftrafte, 
vom 15. d. M. ab übernommen. 


2660) R. Schellwien. . 


Bindfaden! 


Fabrik⸗Niederlage zu Engros⸗ 
Preiſen bei (9036 


W. J. Hallauer, 
Lauggaſſe 36. 


Oliv a. Mein Raſir⸗ und 


Haarſchneide⸗ 
Salon befindet ſich jetzt 
Kólinerstrasse No, 33, 
Ecke Roſengaſſe. 
A. Bohde. 


Terpentin⸗Harzſeife, pro Pfd. 15 J, 
Salmiak⸗Terpentin⸗Schmierſeife, pro 
Pfund 20 9, 
„| Seifenpulver, pro Pack 8 , 
Waſchkryſtall, früher 10 J, jetzt 5 J, 
amerik. Glanzſtärke 159, 3 Pack 40 3, 
Grog⸗Rum, pro Flaſche von 1 M an, 
Nothwein, Bordeaux, früh. 1,50, jetzt 95, J, 


oe p. PIO t 
Kaffeſchrot m. Bild, p. Pck. 10 J, 10PE.I0 A, 
Gries, pro Pfd. 15 9, 

amerik. Quetſchhafer, pro Pfd. 20 R 
Pflaumenmus, pro Pfd. 25 A, 
Marmelade, pro Pfd. 30 A, 

Honig in bekannter Güte, p. Pfd. 50 9, 
amerik. Fett, pro Pfd. 30 AM 
garantirt reines Schmalz, p. Pfd. 40 9, } 
Garlifaner Weizenmehl zu Tagespreiſ. | Ungarwein, pro Flaſche von 90 J an, 
Backpulver 10 9, 3 Pack 25 R, Sardellen, pro Pfd. 1,80 „4, 


ſowie ſämmtliche anderen Colonialwaaren 


zu billigsten Preisen empfiehlt 


Emil Karp, Danzig, 


1. Damm No, 14. (23 


=" Schreibkrampf 


Behafteter möchte fih von dem augenblicklich in Berlin, Hohenzollernſtr. 16, prakticirenden 


Specialijten Julius Wolff 


der auch hier wegen feiner glänzenden Heilerfolge befannt ift, hier behandeln laſſen und 
bittet Leidensgefährten behufs Theilnahme an einem Heilcurſus Adreſſen unter A. Ies 
an die Expedition dieſes Blattes zur Weiterbeförderung einzureichen. ( 


Kur⸗ und Kindermilch. 
; Kindermilch No 1 Sl" ton. Projetor | 


ten es, daes vielo Taunnnde rechtachaffaner Fa. 
milienväter durch su rasches Anwachsen ihrer 
Familio unverschuldet mit Sorgen dad die Ehe- 
Frauen mit Krankheiten und Sieehtum zu kämpfen 
Baden! Jader, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Hersen liegt, laso onbedingt das ned er- 
4chianonn zeitgemässe Buch „Die Ursachen 
der Familienlamten, Nahrungssorgen und des 
Ongiäcke in der Ebe, Rathschläge und An- 
gabe natürlicher Mittel zur Beseitigung der- 
molben®. Menscheofreundlich, bochiuteressant 
ana belehrend für Rheicute jeden Standes. 
80 Boiten stark. Preis oar 80 Pf. 

m gewünscht 20 Pfg. medr (a. in Marken). 

J. Zaruba & Co mb 


fahren "p 25 gr 16 9, 
Dr. Backhaus für Kinder erſten Alters, si » MO 
ŻA 73 q in Portionsflaſchen für 

3 Rindermilch No. II Siber im zweien K 
z lbjahr, 200 gr 10 J, 55 
8 M - reinlichſt gewonnen, K 
j Kindermilch No. III feriüfrte Woumileh 

j für ältere Kinder und zu Kurzwecken, A gr 109 f 
täglich friſch zu beziehen durch Frau Schumann, 
S aia RE Gr. Krämergaſſe Nr. 10, > 
| oder dierect aus Weisshof bei Oliva E (2798 B 
Braunschwetg. $£ 


einſte Tafelbntter, 
iſch Pfd. 1,20, 1,10 u. 14 


tägl. 

Tilſiter Fettkäſe, 
Pfund 70 und 50 J empfiehlt 
Mehring Nachfl.; 

Röpergaſſe 7. (1515 


Tale, Bisbeine 25 , 
Altſtädtiſcher Graben 34. 


JA Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Damen⸗Wäſche, 
Herren⸗Wäſche, 
Kinder ⸗Wäſche, 
Bett⸗Wäſche, 
Tiſch⸗Wäſche, 
Haus⸗Wäſche 


in guten preiswürdigen Qualitäten, 
ſolideſter Ausführung 
und bedeutender Auswahl 


empfiehlt 


August Momber. 


Meine Kuhheerde 


Kindler mileh 


und andere friſche Milch regelmäßig liefern. 
Kokoſchken, den 13. April 1898. 
von Rümker. 
‘67 ponp? *uoszsą Snyng 


u) 48172015000 nabutjiagy (iv agen uod niz 
ualtaagk usbipig agel ne diem gun Lump Digani u nogu an! 
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Av pou gun nas! 
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14. April. 
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W. Koerner & Lo, 


Alleinfabrik des echten Stonsdorfer Bitter, 


Weltbekannter Riesengeb. Kräuter-Liqueur, 


Vielfach prämiirt. 


Cunnersdorf bei Hirſchberg in Schl. 


früher in Stousdorf. 
Vertretung für Danzig: 


Georg Schmidt Ww., Hopfeugaſſe 305 


Verkaufsstellen: 
J. Schubert, Lanagaſſe, 


M. Lindenblatt, Hl. Geiftgafje, 
C. Lindenberg, Breitgaſſe, 
F. Pawlowski. Hint. Lazareth. 


Beſtell ungen 
(2773 


Kernleder⸗ 
Treibriemen, 


garantirt Eichengerbung, in 
allen Stärken und Breiten 
empfiehlt (2009 


Franz Entz, 
Altſtädt. Graben Nr. 101. 


Saat⸗Gerſte. 
Ungariſche Waagthal⸗Gerſte, 
große 2zeil., erſte Abſaat, ver⸗ 
kauft a Ctr. 9.4 Schahnasjan, 
Altdorf bei Danzig. (2713 
Frischen Caviar, 
Räucherlachs, Räucher⸗Aal, 
Kieler Bucklinge u. Sprotten, 
große Heringe 
empfiehlt 
H. Reimann, 
Holzmark 5. 


Elegante ‚Fracks, 
Frack-Anzüge 


werden fiets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (2608 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Photoor. artist, Atelier 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Momentaufnahmen. È 
Malerarbeiten 


ſowie Reparaturen und Neu⸗ 

bauten werden ſauber und billig 
5 ausgeführt 

St. Catharinenkirchenſteig 15 

Gustav Reddig, Mae ee 


Ein Pianino 
mit gutem Ton, wird für einige 
Zeit zu miethen geſucht. Offerten 
unter A 902 an die Exp. d. Bl. 
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Ein Haus mit klein. Wohnungen, 
Miethe 10%, bei 45000. Anz. zu 
verk. Näh. Jonannisgaſſe 38, 1. 

Ein gutes Schankgeſchäft 
iſt wegen Krankheit ſofort zu 
verkaufen. Offert. unter A 877 
an die Exped. dieſes Blattes. 

Ich beabſichtige mein auf der 
Rechtſtadt gelegenes feit 30 Jahr. 
mit vollem Ausſchank betriebenes 
Schankgeſchäft an einen jungen 
Kaufmann inVertret.zu übergeb. 
Off. unt. A 888 an die Exp. d. Bl. 
Habe i. Neufahrw.sGeſch.⸗Grdſt. 
r 

Eine Gastwirthschaft 
mit Ausspannung zu ver- 
kaufen. Anzahlung 15—20000 M 


Wegen Fortzug 
. von Danzig 
beabſichtige ich mein in Hochſtrieß 
Nr. 6 belegenes Grundſtück, 
beſtehend aus 2 Wohnhäuſern 
mit zuſammen 13 Wohnungen, 
4Pferdeſtallungen mit zuſammen 
21 Pferdeſtänd., großem ſchönen 
Garten mit einer Bauſtelle nach 
dem Mirchauerwege, eigene 
Waſſerleitung und Canaliſation, 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Zur weiteren Aus⸗ 
EN bin ih Bormitags gern 
ereit, 


Ernst Schröder, 
Hohitrieg Nr. 6. 
Off. im Auftrage u. proviſionsfrei 
ein Gut, b. d. St. Märk. Friedland 
geleg. in Gr. v. 770 Morg., Hypoth. 
4400048 /%, Kaufpr. 90000, 
Anzahl. 20000 , auch wird ein 
reell gebautes u nachw. gur verz. 
Haus in Zahlung genommen. 
Ferner eine Landwirthſchaft, im 
gr. Marienb. Werder gel. 2 Hufen 
culm. incl. 20 Morg. Wiejen, mit 
prachtv. Invent., f. feft 40000 4 
Ferner eine Gaſtwirthſch., gutes 
altes Geſch., mit 15Morgen culm. 
Niederunger Boden u. ſchönem 
Inventar, für 300004 b. 7000 
Anzahlung. Reflectanten wollen 
fich gütigſt perſönl. melden bei 
J. Heinrichs, Marienburg Wpr. (“ 


Mein Geſchüftshaus 
in beſter Lage (Bergſtr. 2) 
verkaufe ich wegen anderer 
Unternehmung. Günſtige 
Offerte für Putz⸗ oder 
Herren⸗Wäſche⸗Geſchäfte. 

A. Gräbener, 
2594) Cöslin. 


Jun Langfuhr ii ein gtüßeres 
Grundſtück 


in vorzüglicher Lage zu ver⸗ 
kaufen. Offert, von Selbſtkäufer 
unter A783 an die Exped. (2675 


— u ee —aꝛU—— 
Conradshamm. p. Oliva, b.Bod- 
mann, Zuchteber u. Pferd zu uk. 
erfragen daſelbſt. (2338 
Ein großer Hofhund ift zu 
verkaufen ae se a 
Eine hochtragende Kuh 
ſteht zum Verkauf St. Albrecht4. 
Kaschubowski. 
En Hahn, Italiener, ijt zu verk. 
Neufahrwaſſer, Eintrachtſtr. 15. 
Wach). Pudel, Hündin, und jung. 
hübſch. Pudel, Hund, nebſt Bude 
zu vrt. Halbe Allee, Bergſtr. 27. 
2 kräftige Pferde (Braune) gu 
verk. Baumgartſchegaſſe 17/18. 
1 neuer Hohenzollernmantel 
bill. zu verk. Langgaſſe 49,1. (1741 
Ein Damen⸗Sommer⸗Jaquet 
ſowie Strohhüte und diverſe 
Kleider find wegen Trauerfall 
billig zu verkaufen Straußgaſſe 
Nr. 10, 3 Treppen, rechts. (* 
2 weiße Piqué⸗Mäntelchen, ein 
Knaben⸗ u. 1 Koller⸗Mäntelchen 
billig zu verk. Sandgrube 46, 3, l. 
Sommerjag., mtl. Fg., u. e. Wien. 
Long⸗Shawl, v. Goldſchmiedeg. 14 
Extra⸗Uniformrock für Bahnb. 
bill. zu verk. Weideng. 17/18 pt. r. 
Ein neues eiſernes Bettgeſtell 
mit Seegrasmatratze billig zu 
zu verk. Heil. Geiſtg. 97, pt. rechts. 
Petroleumkocher, Brodmaſchine, 
Kinderkleider und Kinderſchuhe 
billig zu verk. Johannisg. 71, 8, 
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Zölle her. i 


x Langgaſſe 69. 
Eindernkleidchen, 
Damen-Corſets, 50,7% 1, 1244 
Blouſen-Hemden, 120, 150, 2, 344 
Damen-Slouſen, so, eo, 70 9, 100, 125 x 
Sommer-Handſchuhe, , — 
Schwarze Strümpfe, | 


Garnirte Damen-Hite, f 


elegante Ausführung — enorm große Auswahl. ö 


Angarnirte Aädchen⸗Hüte, 


5, 10, 15 4 das Stück. 


Nr. 86. 


20, 25, 30, 40, 50, 75 4, 
1,00, 1,25 «A = 


5, 10, 20, 25, 30, 
40, 50 f. 
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Mullers Accord⸗Zith. (Carmen) 
zu verk. Barth.⸗Kircheng. 7, part. 
Stutzflüg.,Pfeilerſp., Kleiderſchr. 
Rohrſopha, Schreibtiſch, Betten, 
Hängel., Tiſch, Bilder, Kinderw., 
elek u. and. Sachen zu vert, 

ohannisgaſſe 19, 1 Tr. (2734 
Umzugshalber ein gut erhalt. 
Flügel billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 105, 1 Tr. 2707 


Außb. Sophaliſch (oval) 
und 9 gute Nohrſtühle 


ſind zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 55 a, parterre. (2597 

1 Korbſtuhl und 1 Bettſchirm 
(2fl igliq) b. 3. v. Breitgaſſe 94, 3, 


Plüſchgarnitur b. zu verkaufen 
Johannisg. 57, 1, 3. bej. 9-12 Uhr. 


1ficht. Bettgeſt. 2 Angelſt.m. Zub., 


1 Cyl.⸗Hut bill. Hohe Sein. 35, 1. 


1kl. Sopha20 , Banfenchn. 3.4, 
Sopha 15 z. v. Poggenpf. 26, p. 
9 Blatt mah. Fournier billig zu 
verkaufen Jogannisgaſſe 16, pt. 
Jeleg. Garnitur, Sopha u. 2Seſſ., 
lachteck. Salontiſch, 2 Trumeau⸗ 
ſpiegel m. Stuf., 6 Muſchelſtühle, 
1 H.⸗Schreibtiſch, 1 Schlafſopha⸗ 
zerigb. 1 Waſchtoilette m. Marm., 


1Nachtt.m. Marm. 2Paradebettg. 


m. Matr., Stck. 43K 1Sophatiſch, 
2Bettgeſtelle mit Matr.,Stck. 30% 
leleg. nußb. Kleiderſchr., 6 Stühle 
mit rund. Lehne, 1 Plüſchſopha, 
1 nußb. Verticom, 1 Ripsſopha⸗ 
1 Damaſtſopha und 1 birkenes 
Berticom und 1 Pfeilerſpiegel 
mit Conſole, alles ganz neu, zu 
verkaufen Frauengaſſe Nr. 33. 
Stühle u. 1 Sophaſpiegel zu vert, 
Halbe Allee, Bergſtraße 0, iTr. 
Echte Brieftauben bill. zu hab. 
Brodbänkeng. 43. Zu erfr. i. Lad. 
40 alte Fenuſter find ſehr billig 
1 Cello, 1 Nähmaſchine, 1 Reit⸗ 
zeug, Pelzdecke, Bücherſpind 20. 
zu verkaufen Langfuhr, 
Brunshöferweg 35. (2593 
Lederabfall für Schuhmacher zu 
vrt. Gr. Wollwebergaſſe 6. (2769 


Für Deſtillateure. 


Umſtändeh. ae ae 
billigſt abSchmiedegaſſe 27,1 Tr. 
Damen⸗Fahrrad und junger 
Hund, gute Race, billig zu verk. 
Hinterm Lazareth 18, part. 
1 g. Herrenuhr mit Schlüſſel zu 
verk. Kl. Hoſennähergaſſe 10, 3. 
Petr.⸗App., Gfl. u. 1 Brodſchndem. 
zu verk. Thornſcherweg 12, 1 lks. 
1 eiſerner Waſchgrapen billig zu 


verk. Sperlingsgaſſe 23, Th. 5. 


Eine gut erh. Damm'ſcheClavier⸗ 
ſchule zu verk. Reiterg. 6, Th. 11. 

Einige Dug. Kreuz: u. Cloſes⸗ 
thüren zu verk. Fleiſchergaſſegsa. 


Entreeverschlag 


mit matten, gemuſterten Glas“ 
ſcheiben, farbigen Roſetten, ba” 
rinnen 2 Thüren nebſt 3 gekehlt⸗ 
Säulen ꝛc., 37 ſtarkes Holz, alles 
tadellos. Maaße: 3,36 Mtr. incl. 


27. Träger, 7,42 Mtr. lang, 0,24 
hoch, ſow. Leiſ. Säulen, 3,12 Mtr. 
hoch, 0,13 ſtark, alles im ge⸗ 
brauchsfähigen Zuſtande, zu vf, 
Mattenbuden 29, 1 Treppe. 
1 Singer⸗Nähmaſch., neu, umſth. 
zu v. Schillingsfelderſtrösb. (2751 


Eine Tafelwaage 

mit Marmorplatte ift zu ver⸗ 
kaufen Hohe Seigen Nr. 26. 

Gr. f. Kinderwagen zu verk. Lang⸗ 
fuhr, Johannisthals,1 Tr., r. (2778 
1 ſtarker Kinderwagen iſt zu 
verk. Sandweg 43 bei Ritteng. 
F. n. Leſebuch, 4. El. d. Rchtſt. M.⸗ 
Sch., b. z. verk. Sandgrube 44, 2,1, 


Bin sehr gut erhaltenes Rad, 


„Wanderer“, ſofort zu verkaufen 
Lenzgaſſe 4, Straßenb.⸗Depot. 
Dietlein, groß. u. kleines, zu ver⸗ 
kaufen Kneipab 22, Hof, Th. 2. 
1 Plättbrett und 1 Schmor⸗ 
pfanne iſt billig zu verkaufen 
Altſtädt. Graben Nr. 21 b, 1 Tr. 
1 Grudeofen, 1 großes Aquarium 
mit Cementbod. u. 1 Eſſentragk. 
zu verk. Tobiasgaſſe 7, Parterre, 
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